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Eingetrocknete Theoretik .
Genosse Heinrich Cunow schreibt uns :

Der von mir in der „ Soz . Artikel - Korrespondenz " ver¬
öffentlichte , von einer Reihe Parteizeitungen Wiedergegebens
Artikel „ D i e neue I n t e r na t i o n a I e " hat allem An¬
schein nach im Kreise derer , die aus politischen Gründen glau -
den , mcht mit dem Wiederaufbau der Internationale bis nach
dem Ende des jetzigen Völkerkrieges warten zu können , arge
Verstimmung hervorgerufen . Als berufenster theoretischer
Streiter für die Konservierung überlebter politischer Organi -
satipnsformen hat deshalb Genosse Karl Kautsky für die
Breitscheidsche Korrespondenz einen Gcgenartikcl geschrieben ,
betitelt : „ G e f ä h r l i ch e R e f o r m i st e n " , in dein er meine
Ausführungen nach seinem bekannten Argumentationsrezept
zu widerlegen sucht . Natürlich hat der „ Vorwärts " diesen Ar -
tikel übernommen , obgleich er meinen Artikel über „ Die
neue Internationale " , gegen den sich die aanze Kautskysche
Polemik richtet , seinen Lesern in weiser Fürsorge um ihr
geistiges Wohl vorenthalten hat . ' ' ) Das zwingt mich zu einer
Erwiderung .

Auf den Kernpunkt meiner Ausführungen , auf die Be¬
handlung der Frage , inwieweit die 1889 auf dein Pariser
Kongreß begründete zweite Internationale bereits vor dem
Krieg durch die weltwirtschaftliche und weltpolitische Entwicke -
lung der kavitalistiichsn Großstaaten überholt und zur Lösung
der il )r_ gestellten Aufgaben unfähig war , läßt sich Kautsky
wohlweislich nicht ein ! er hakt bei einem Nebenpunkte ein ,
bei meinem Satz : die Internationale habe nicht nur versagt ,
sie sei völlig zusammengebrochen . Von einem Zusammen -
bruch �jinne man , meint Kautsky , doch nicht reden ; denn dann
müsse man auch einen Zufammenbrucki der deutschen sozial -
demokratischen Partei oder der Gewerkschaften zugeben . -

, Den Beweis für diese These erbringt er durch folgende ,
seine Logik treffend kennzeichnende Argumentation : .

„ Wir erfahren nicht einmal , was Cunow als Zusammen -
bruch der Internationale betrachtet . Taß ihre Organe während
des Krieges nicht mehr funktionieren ? Ja , funktioniert denn
der ganze Organismus , z. B. der deutschen Sozialdemokratie
» der der Gewerkschaften wie in Friedenszeiten ? Haben wir nicht
auf den Parteitag verzichtet , auf Wahlkämpfe , Streiks usw . ?
Um wieviel größer sind aber erst die Schwierigkeiten für die
Internationale oder etwa in Belgien ? Oder sieht Cunow den
Zusammenbruch nicht darin , daß äußerliche Hindernisse das
Funktionieren des Internationalen Bureaus bisher erschwerten ,
sondern in dem Wirken starker innerer Hindernisse , in dem
Ueberwuchern des internationalen durch nationalistischen Geist ?
Dann aber stellt sich das Versagen ' der Internationale als . ein
Versagen ihrer Glieder heraus , dann müßte vor allem unter -
sucht !oerden , inwieweit die Haltung der einzelnen Parteien und
innerhalb der Parteien die einzelnen Elemente an dem bis -

herigen� Versagen der Internationale schuld trägt . Dann hätte
die Reformaobeit an ihr bei den einzelnen Parteien zu be -
ginnen . "

Eine sonderbare Begriffsverwirrung ! Folgen wir
Kautskys Gedankengang . Die Organisation der Jnternatio -
nale hat versagt , die einst zwischen den sozialistischen Parteien
der kriegführenden Staaten bestehenden Verbindungen Und
zerrissen , die Internationale funktioniert nicht mehr ! Gilt
das �auch von der deutschen Sozialdemokratie und ihrer Or -
ganisation ? Gilt das ferner auch von den deutschen GeWerk -
schaften ? Kein Mensch , der einen Einblick in deren Organi -
sation hat , wird das behaupten wollen . Auch Kautsky be -
hauptet das nicht : Lr gibt selbst zu , daß der Organismus der
Partei und der Gewerkschaften funktioniert , nur nicht
ga nz s o, wie in Friedenszeiten . Er funktioniert also anders ,
meinetwegen mehr oder weniger mangelhaft . Aber ist es
denn dasselbe , ob etwas gar nicht funktioniert , oder ob es zeit -
weilig mangelhaft funktioniert ? Für Kautskys eigenartige
Logik ist das dasselbe . � Wenn man daher nicht einen Zu -
sammenbruch der deutschen Parteiorganisation zugibt , darf
man nach seiner Meinung auch nicht von einem Zusammen -
bruch der Internationale roden .

Doch Kautsky bat noch ein anderes Argument . Er meint ,
ich hätte gar nicht die Frage erörtert , ob nicht das Versagen
der Internationale auf das Versagen ihrer Glieder , speziell
auf den nationalistischen Geist der einzelnen Landesparteien
zurückzuführen sei . Auch hier zeigt sich wieder das Denken
in unklaren Vorstellungen . Für die Berechtigung meiner Be -
hauptung , die Internationale sei zusammengebrochen , ist es
ganz gleich , aus welchen Gründen sie zusammengebrochen ist .
ob daran mehr das Gefüge , die Verbindung und Verankerung

*) Die Grundsätze , die uns bei der Fürsorge um das geistige
Wohl unserer Leser leiten , stnd die gleichen , die Genosse Cunow
Bit noch vor Jahresfrist Schulter an Schulter mit uns vertreten
tat . Im übrigen brachte der Artikel des Genossen Kautsky eine
sehr ausführliche Inhaltsangabe des Cunowschen Korrespondenz .
«rrtikels . so daß wir mit gutem Gewissen auf dessen vollständigen
Abdruck verzichten konnte ». Die Aed . des » VorW . " .

MiiW des mn SWlWriiers .
Amtlich . Großes Hauptquartier , IS . November

ISIK . ( W. T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Artillerie - und Miuenkämpfe iu und bei deu Ar -

gönne « , sowie in de » Vogeseu .
Ein deutsches Flagzeuggeschwader griff englische

Trnppenlager westlich von Popcriughe an .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Balkankriegsschauplatz .
Lei de « gestrigen erfolgreichen Verfolgungskälupfcu

wurden rund 5999 Serben gefangen genommen .

Ober st e Hceresleituug .
*

Erfolge eines öeutsthen v - Soots .
Amtlich . Berlin , 19 . November . < W. T, B. ) Eins

unserer Unterseeboote hat am 5. November an der nordafrika -
nischen Küste den englischen Hilfskreuzer „ Tara " ( 6322 Tonnen )
durch Torpedoschnß versenkt und am 6. November im Hafen von
Collum die beiden mit je zwei Geschützen bewaffnete » englisch -
ägyptischen Kanonenboote „ Prince Abbas " ( 300 Tonnen ) und

„ Abdul Mmm " ( 450 Tonnen ) überraschend angegriffen und

durch Geschützfeuer vernichtet . Dasselbe Unterseeboot hat das

Feuer eines bewaffneten englischen Handelsdampfers zum Schweigen
gebracht und deffen Kanone als Beute heimgebracht .

Der Chef des Admiralstabe - Z der Marine .
* »

Stt gslmeWW GMllllWMW .
Wie » , 19 . November . ( W. T. B. ) Amtlich wird der -

lautbart : 19 . November 1915 .

Russischer Kriegsschauplatz .
keine besondere » Ereignisse ,

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die italienischen Angriffe au der I s o » z o f r o u t haben

wieder begonnen . Wie bei den letzten großen Kämpfen richten
sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum von Görz .
Der Brückenkopf steht unausgesetzt unter schwerem Geschütz -
seuer . Augriffsversuche gegen Oslavija und ein starker Borstoß

gegen die Podgora - Höhe wurden abgeschlagen . Die plan¬
mäßige Beschießung der Stadt Görz dauerte vormittags
vier , nachmittags über zwei Stunden an . Dreitausend
Geschosse aller Kaliber waren diesem Zerstörungswerke gewidmet .
Sie verursachten große Brände ; der militärische Schaden ist
gering ; dagegen ist die Einwohnerschaft durch Verluste an Menschen -
leben und Eigentum schwer getroffen . Den Nordabschnitt der

Hochfläche von D o b e r d o griff der Feind abermals heftig an .
Am Nordhang des Monte San Michele drang er mehrmals in

unsere Stellung et »; die erbitterte » Nahkämpfe endeten jedoch
für unsere Truppen mit der vollständigen Behauptung ihrer ur¬

sprünglichen Kampflinie , alle Borslößc gegen den Abschnitt von
San Martina scheiterteil unter den schwersten Verlusten für die

Italiener . Ebenso mißlangen an der Front nördlich des Görzer
Brückenkopfes zwei starke Angriffe des Feindes bei Zagora ,
mehrere schwächere im Brsie - Gebicte und im Räume von Flitsch .
Einer unserer Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schio mit
Bomben .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut geschlagen .

Unsere Truppe » rückten unter dem Jubel der mohammedanischen
Bevölkerung im Sandschat ein . Die Vorhuten unserer in West -
serbien operierenden Streitkräfte stehen vor Nova Varos und in

Sienica . Eine Kolonne hat den 1931 Meter hohen Jankov
Kamen überquert . Die deutschen Divisionen deS Generals

v. Koeveß gewannen die Gegend von Raska ; südöstlich von ihnen
kämpfen am Fuße der Kopaonik Planina österreichisch - ungarische
Truppen . Die Borruckung deutscher und bulgarischer Divisionen

gegen das Becken von Pristina macht Fortschritte .
Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS :

von Hoefcr , Feldmarschalleutnant .

«

Wie « , 18 . November . ( W. T. B. ) Nachtrag zu «
amtliche « Communiqus .

Ereignisse zur See .

Heute nachmittag belegte eines unserer Seefluggeschwader die
Forts San Nicola nnd Alberoni , das Arsenal , die Flugstation ,
den Gasometer , den Bahnhof und mehrere Kasernen von Venedig
erfolgreich mit Bomben .

Trotz des heftige » Abwehrfeuers und der Angriffe von drei
feindlichen Flugzeugen ist unser Geschwader vollständig und wohl¬
behalten eingerückt . Flottenlommando .

ber einzelnen Teile , oöer die Qualität dieser Teile schuld ist .
Selbstverständlich hat auch die Frage , aus welchen Gründen
der Zusammenbruch erfolgt ist , ihre Bedeutung : aber sie ist
eine Frage für sich . Dafür ein Beispiel . Gesetzt , es wäre ein

Neubau zusammengebrochen , wird dann an dieser Tatsache
des Zusammenbruchs dadurch etwas geändert , daß vielleicht
Bauleiter und Arbeiter nicht genau wissen , weshalb der Zu -
sammenbruch erfolgte ? Uebrigeus habe ich rin ersten Artikel

deutlich angegeben , daß ich die Hauptursach e des

Z u s a m m e n b r u ch s i n d c in z u s ch w a ch e n A u s b a u
der Internationale und in seiner u n z u l ä n g-
I i ch e n Fundamentierun g sehe , weniger in der

Schwäche einzelner Landesparteren , wenn ich auch zugebe , daß
es um die innere Organisation zum Teil mißlich bestellt ist .

Deutlich heißt es in meinem ersten Artikel :

„ Kornite die erste Internationale dem damaligen Eniivick -
lnngsstand der sozialistischen Arbeiterbewegung entsprechend
nickt mehr sein , als eine Zusammenfassung der von einer ge -
meilrsamen Idee beseelten verstreuten sozialistischen Personen
und Grüppchen zu eiiter sich über Rasse , Staat und ?! ationalitat
hirnvegerstreckeudeu Propaganda » und Agitationsges ells chaft . . .,
so konnte die zweite Jntenuitionale nichts anderes sein als eine
lose Zusannnensassnng der inzwischen in den einzelnen Kultur »
stauten auf nationaler Grundlage entstandenen politisch - sozia -
lsitischen Arbeiterparteien zu einem lockeren Verband mit dem
Zweck , sich über das gegenseitige Verhalten zu gewissen wich -
tigen ' Erscheinungen zn verständigen und möglichst eine Art
äußere Richtungsparallelität zwischen den verschiedenen sozio »
listischen Parteien der einzellren Länder herzustellen . "

. Hält Kautsky solche Beurteilung der zweiten Jnter »
nationale für unrichtig , nun so mag er nachweisen , daß diese
im Gegensatz zu meiner Ansicht tatsächlich ein festes Gcfüge
hatte und eine wertvolle Aktions - , und Arbeitsgemeinschaft
bildete . Statt dessen schiebt - er eine Neben frage in den Lorder -

grund .
Uebrigens , ob nun die Internationale ganz oder nur

halb zusammengebrochen ist / und ob der ganze Ausbau oder
nur die Güte der einzelnen Glieder die Schuld trägt , für
jeden logisch Denkenden , ergibt sich aus dem Ausmmneusturz
die einsacke Folgerung : wenn die alte Internationale sich als

zu schwach , als unzulänglich erwiesen hat , dann muß der

Wiederaufbau in anderer , festerer Weise erfolgen ! Nicht so
für Kautsky . Für ihn ergibt sich im Gegenteil daraus , daß
die Internationale gerade nach dem alten Bau -
plan , in der alten Form , wiederhergestellt werden

muß .
Um die Richtung anzudeuten , in der ich mir den Auf -

bau der neuen Internationale denke , habe ich kurz folgend «
Skizze des neuen Gefüges entworfen :

„ Errichtung von in - ternationalen GezverkschaftKverbänden
bzw . - Kartellen mit gemeinsamen inleritationalen SÄretariaien ,
Verständigungs - und Aktionsausschüssen ; Errichtung von sozio -
listischen Vormittlungs - und Arbeitsausschüssen zum Zweck des
Zusammcuwirkeus der verschiedenen sozialistischen Landes «
Parteien bei wichtigen Gelegenheiten ; Einsetzung interparlamen -
tarischer Kommissionen , gegenseitige Förderung und linier »
stützung des sozialistischen Bildungs - und UnterrichtSwesens in
den einzelnen Ländern ; Schaffung internationaler Preßaus -
schüsse und Nachnchtenbureaus usw . , kurz die Herstellung einer
gewissen internationalen Arbeitsgemein -
s ch a f t , auf bereit Basis sich dann immerhin noch als Zentral -
leitung eine Art von internationalem Hauptbureau erheben
könnte . "

Damit wollte ich natürlich keinen Konstruktionsplan im
einzelnen ausstellen . Davor bewahrt mich schon meine Ge -

schichtsauffassung , die mich die ganze menschheftliche Ent -
Wickelung als einen großen gesellschaftlichen Prozeß ansehen
läßt , den man nicht nach Wünschen und nach Belieben zu
formen vermag , sondern in dem nur das zur Geltung und
zum Leben gelangt , für das die Voraussetzungen und Ent -

Wickelungsbedingungen gegeben sind . Deshalb erblicke ich
auch die Ausgabe eines Sozialtheoretikers nicht darin ,
programmatische Zukunftsentwürfe oder kinematographrsche
Augenblicksbilder für den Tag vor oder nach der Revo -
lution oder vielleicht auch einige Dutzend Jahre nack der Re -
volutiou zu fabrizieren , sondern es kann sich meines Erachtens
für den Soziologen , wenn er nicht die wissenschaftliche Bahn
verlassen will , immer nur darum handeln , die sozialen Vor -
bedingungen und Ansätze neuer gesellschaftlicher Bildungen zu
erkennen und daraus die allgemeinen Richtlinien der sich voll -
ziehenden weiteren EntWickelung abzuleiten . Deshalb füge
ich auch der obigen Skizze hinzu : „ Das sind natürlich Ein -
richtungen , die nicht von heute auf morgen geschaffen werden
können , obgleich teilweise , besonders auf geWerk -
schaftlichlem Gebiet , schon mannigfache An -

sätze dazu vorhanden sind . Sie müssen auS
der kommenden W ir ts ch a fts g e staltung selbst
als notwendige Institutionen heraus »
wachsen . "

Solche Zurückhaltung versteht Kautsky nicht . Er der »
langt einerseits , daß ich die Mittel genau angeben soll , durch



lue eine gemeinssme internationale Aktion geschaffen wird , und
andrerseits findet er , daß meine neue Internationale das
getreue Abbild der bisherigen fei . Er verfährt
also genau wie jene bürgerlichen Ideologen , die von dem
Sozialisten , der ihnen von der EntWickelung zum Sozialismus
spricht , im Voraus einen genauen Bauplan des „sozialistischen
Zukunftsstaates " begehren .

In Wirklichkeit versteht Kautsky , da er in feinen alten

Godankengängen völlig eingerostet ist , gar nicht , was ich tvill .
Ich halte es z. B. für höchst wahrscheinlich , daß die „ Errichtung
von internationalen Gelverkschaftsvcrbänden und - Kartellen
mit internationalen Sekretariaten , Verständigungs - und

Aktionsausschüssen " eine der wichtigsten Grundpfeiler der
neuen dritten Internationale bilden wird . Was bringt da -
gegen Kautsky vor ? Er erzählt mir , als wüßte ich es «ich .
daß schon heute zum Teil eine große internationale gewer k-
schaftliche Organisation besteht und fügt dann hinzu : die
zweite Internationale hat die EntWickelung internationaler
Gewerkschastsverbände nicht n a r nicht gehe in m t ,
sie haben sich vielmehr gegenseitig sehr kraftvoll gefördert .

Ja , was soll denn das ganze Gerede ? Wo Hobe ich denn

behauptet , die zweite Internationale habe die internationale

Gewerkschaftsbewegung gehemmt ? Im Gegenteil , ich betone
ja selbst , daß schon mannigfache Ansätze zu einer solchen vor -
Hanben sind , nur halte ich es für ziemlich sicher , daß diese
Organisation in den nächsten Jahrzehnten eine noch viel
größere Festigkeit und Bedeutung erlangen und einen

wichtigen Unterbau der neuen I n t e r n a t i o -
n a l e bilden w i r d.

Doch in der Verlegenheit nimmt es mancher nicht so
genau . Das mag vielleicht entschuldigen , daß auch Kautsky
zu recht zweifelhaften Argumenten greift . Meiner Forderung
der Einsetzung „ interparlamentariicher Kommissionen " halt
er entgegen , daß doch wenigstens schon eine solche Kommission
Neben dem Internationalen Bureau existiert , freilich hätte sie
bisher nur „ eine geringe Tätigkeit " entfaltet ( Kautsky hätte
offen zugestehen sollen , daß sie gar nichts geleistet hat ) . Jnter -
nationale Preßausschüsse und Nachrichtenbureaus sind zwar
noch gar nicht vorhanden , aber es ist doch nach Kautskys Ver -

sichcrung schon einmal „ etwas Derartiges " geplant gewesen .
Meiner Forderung einer gegenseitigen Förderung und Unter -

stiitzung des sozialistischen Bildungs - und Unterrichtswesens
in den einzelnen Ländern begegnet er mit der naiven Frage ,
ob ich denn einen Professorenmistausch ivünsche . Und meinen

Hinweis auf die Notwendigkeit der Errichtung von sozialisti »
schen Vermittlungs - und Arbeitsausschüssen zum Zweck des

Zusammenwirkens der verschiedenen sozialistischen Landes -

Parteien bei wichtigen Gelegenheiten fertigt er damit ab , daß

dafür ja doch das Internationale Bureau in Brüssel da sei .
Eine Befangenheit in alten Anschauungen , die geradezu

humoristisch wirkt . Wie war es denn bisher , wenn wichtige
politische Ereignisse zu einer gemeinsamen Stellungnahme
drängten ? Tann wurde gewöhnlich — meist , wenn schon
alles zu spät war — eine Konferenz nach Brüssel eingeladen ,
einige Tage über die betrssfende Angelegenheit geredet und

schließlich eine schöne Resolution gefaßt . Damit war alles
vorbei ! Eine solche „ Vermittelung " und „ Verständigung "
meine ich natürlich nicht , sondern die Einsetzung von Ver -

ständignngs - und Arbeitsausschüssen in den einzelnen Län¬

dern , die miteinander in ständigem Verkehr bleiben , sich gegen -
seitig über wichtige politische Vorgänge und Maßnahmen in¬

formieren , gegenseitig politische Materialien aller Art aus -

tauschen , bei wichtigen Gelegenheiten (z. B. Handelsverträgen ,
Kämpfen um Arbciterschutzgesetze , großen Streiks , drohenden
Konflikten mit auswärtigen Mächten usw . ) sich über die Lage
und die nötigen Gegenaktionen verständigen , der Partcipresse
gewisse Direktiven geben usw . Daß das Internationale
Bureau solche Arbeit geleistet hat oder überhaupt seiner ganzen
Beschaffenheit nach leisten könnte , wird kein praktischer Partei -
Politiker Kautskys nicht glauben .

Doch mit solchen Einwänden begnügt sich Kautsky nicht :
denn sie verfangen zu wenig . Er zieht , um den gewünschten
Effekt zu erzielen , stärkere Register : er unterstellt also ein -

fach , ich möchte die internationalen Kongresse abschaffen .
Warum ? Nun , weil ich gar nicht in meinem Artikel von den
internationalen Kongressen spreche ! Und einmal im Zuge ,
kommt es ihm auf eine Handvoll mehr Verdächtigungen nicht
an : wenn ich keine internationalen Kongresse wolle , dann , so
folgert er weiter , wünschte ich auch wohl keine deutschen
Parteitage mehr . Mit komischer Entrüstung ruft er aus :

„ Aber warum soll da ? nur für die Internationale gelten ?
Warum nicht auch die praktisch „ unfruchtbaren "
Parteitage in den einzelnen Staaten ab -

'
schaffen ? Warum nicht den Parteiorganismus reduzieren
auf Fraktion , Parteimisschuß , BildungSausschuß , Pressebureau
und Parteivorsiand ? Tie genügen doch neben den GeWerk -

'
schaften als „ Altions « und Arbeitsgemeinschaft " ! "

Eine allerliebste Argimientationsmethode , echt kantskya -
nisch . Ich wundere mich nur , daß Genosse Kautsky nicht gleich
noch einige Schritte weiter geht . Diese Art der Argumentation
gestattet doch jedem ganz mühelos zu beweisen , was er gerade
will . Zum Beispiel : Cunow hat in seinem Artikel über die

neue Internationale gar nicht vom Parteivorstand und von

der Generalkommission der Gewerkschaften gesprochen , folg -
lich will er gar keinen Parteiporstand und keine General -

kommission , folglich will er die Arbeiterorganisationen zer -

stören , folglich ist er Anarchist usw . ad libitum .

Ich verstehe , daß Kautsky , da er keine besseren Gründe

hat , zu derartigen P' ophistischen Tricks greift aber wenn

schon , dann sollte er wenigstens etwas geschickter verfahren .
Daß in seinen Beweisführungen oft die sonderbarsten Denk »

fehler stecken, findet nicht gleich jeder Leser heraus : daß aber

die eben an einem Beispiel nachgewiesene Folgerungsweise
falsch ist , erkennt schließlich auch mancher einfache noch stark

autoritätsgläubige Arbeiter . Leicht könnte er auf den Ge -

danken kommen : wenn unser „ großer Theoretiker " solche
logischen Kapriolen schießt , dnnn ist es vielleicht auch sonst mit

seiner Logik nicht weit her !
Ich möchte Kautsky beruhigen : ich denke gar nicht daran ,

die internationalen Kongresse , deutschen Parteitage usw . be -

seitigen zu wollen : ich nehme vielmehr an , daß sich aus den

engeren internationalen Verbindungen bald die Notwendigkeit
häufigerer internationaler Zusammenkünfte ergeben wird .

Auf den schönen Ausblick in die Zukunft einzugehen , den

uns Kautsky am Schlüsse seines Artikels prophetischen Blickes

eröffnet : wie z. B. die Entstehung eines halben Dutzend neuer

Internationalen und ein langes Chaos , verspüre ich keine

Neigung . Die Geschichte hat als „ gefährliche Re -

f o r m i st i n " schon so viele schöne Verheißungen , Erwartun «

gen und Zukunftskonsiruktionen Kautskys abgetan ; sie wird

auch über seine neuesten Verheißungen hinwegschreiten . —

Heinrich Cunow .

die Lage üer Serben sehr ernft .
Athen , 18 . November . ( W. T . B. ) Meldung deS R e u t er -

schen Bureaus . Offizielle Nachrichten von der Front
fehlen noch , aber in Telegrammen der Zeitungen wird die

Lage der Serben als sehr e r n st geschildert .
Prilev soll von den Bulgaren besetzt sein , die

zwei Stunden von M o n a st i r stehen und eine

umzingelnde Bewegung ausführen . Die Lage von

Monastir ist sehr kritisch ; die Konsuln , außer dem französischen ,
sind nach Saloniki gegangen ; dorthin sind auch die Archive
gebracht worden .

Der montenegrinische Sericht .
Cetinjr , 19. November . ( W. TB . ) Amtlicher montene¬

grinischer Bericht vom 1ö. November . Unsere S a n d s ch a k-
a r m e e . die von sehr überlegenen Streitlräflen angegriffen wurde ,
mutzte sich auf die H a u p : st e I l u n g e n an der D r i n a
zurückziehen . Ein schrecklicher Schneesturm niachle überall die
Operationen sehr schwierig . Lebhafte Arlilleriekämpfe auf allen
Fronten .

Die Lage in Griechenland beunruhigend .
Londou , 19 . November . ( 23. T. 23. ) Im Oberhaus

stellte Lord Nibblesdale die Frage , ob die Regierung
imstande sei , Mitteilungen über merkliche Fortschritte der

militärischen Operationen und ihre politischen Pläne im nahen
O st e n zu machen . Er fragte , ob es richtig sei, daß Sir

Charles Munro geraten habe , sich von den Tarda -
nellen zurückzuziehen . Lord Lansdowne

weigerte sich , in diesem Augenblicke darauf zu a n t -

w o r ' t e n. Eine derartige Antwort müsse auch eine Erklärung
über den Zustand in Serbien umfassen , der sich täglich ver -

ändere , und über die Lage in Griechenland , die

sehr verwickelt , und wie der Sprecher hinzufügen könne ,

beunruhigend sei. Ebenso müßte man dabei
G a l I i p o l i und die ägyptische Frage be -

rühren . Es sei unmöglich , über diese Fragen getrennt von
den anderen Kriegsschauplätzen zu sprechen . Tie dem Bericht
M u n r o s beigefügten Ratschläge seien nicht genügend
gewesen , um eine Entscheidung in dieser großen politischen

Frage zu treffen . Darum sei Kitchen er ersucht
worden , nach dem Mittelmeer zu gehen . Lord
Lansdowne wies noch mit Nachdruck auf die Wichtigkeit
des Kriegsrats in Paris hin und erinnerte an die

Erklärung Asquiths über die Unabhängigkeit Serbiens . Zu
Lord Courtneys Friedensrcdo sagte er , daß der ?lugenblick
nicht geeignet sei, über Frieden zu sprechen . ( Beifall . ) Das

Land sei zu diesem gewaltigen Ringen gezwungen worden ,
und werde weder der materiellen Hilfsmittel noch der

moralischen Eigenschaften ermangeln , die eS in Stand setzen
würden , den Kampf zu einem ehrenvollen und erfolgreichen
Ausgange zu führen . ( Beifall . )

London , 19 . November . ( W. T. B. ) Meldung des Reuter -

' chen Bureaus . Im Unterhause antwortete B o n a r
L a Iv auf vcrschiedeue Fragen , er hege mehr Hoffnung ,
als seit Monaten . Trotz der Ereignisse im nahen
O st e n ständen die Sachen , wenn man den Krieg als Ganzes
betrachte , nicht so schlecht wie es auf den ersten Blick scheine .
. lcber die Dardanellen sagte Bonar Law , niemand

ühle mehr als er den E r n st d e r L a g e. Das Haus
könne nur versichert sein , daß die Regierung bei dem , was sie

getan habe und zu tun gedenke , sich nicht durch die Auf -
ässung beeinflussen lasse , daß , wenn ein Fehler begangen
worden sei, bis zum Ende an ihm festgehalten werden müsse .
Die Regierung werde ausschließlich den Weg einschlagen , den
die besten militärischen Sachverständigen für den verständigsten
erklärten .

Cochins Bemühungen in Mhen .
Athen , 19. Siovemver . (23. T. B. ) Meldung der Agence HavaS .

DenyS Cochin besuchte gestern Skuludis , trug sich im königlichen
Schlosse ein und gab bei allen Ministern seine Karte ab . Um ö Uhr
besuchte er Venizelos , mit dem er über eine Stunde sprach . Er wird

im Laufe des heutigen Vormittags von dem König und der Königin
empfangen werden und am Abend nach Saloniki abreisen .

Paris , 19. November . ( W. T. B. ) Die Blätter äußern ,

daß es D e n h S Cochin , trotz de ? wannen Empfanges , der ihm
in Athen bereitet worden sei , nicht gelingen werde , irgendwelchen
Einfluß auf die Haltung und die Entschließungen der griechischen

Regierung auszuüben . Die Presse betont , der Einfluß der

Mittelmächte auf Regierung und Krone in Athen
ei zu mächtig , als daß eine Aenderung anders

herbeigeführt lv erden könne , als durch ein e n e r -

gischeS Borgehen des Bierverbandes . Wenn man

auch nicht verhindern könne , daß Griechenland zum Feinde übergehe ,
müsse man doch um jeden Preis verhindern , daß ein solches Er -

eigniS eine Ueberraschung sür die Alliierten sein werde . ES sei not -

wendig , daß die Alliierten in mililärischer Beziehung zu Land und

zur See auf alle Fälle vorbereitet seien .

Paris , 19. November . (23. T. B. ) „ Petit Journal " meldet aus

Athen : DenyS Cochin ist gestern vom Könige in ein -

stiindiger Audienz empfangen worden .

Mailand , 19. Nov ' ember . ( W. T. B. ) Der Pariser Mitarbeiter

von „ Corriere della Sera " meldet , daß sin Kriegürat der Entente in

ZariS die dringendsten Maßnahmen betreffs Griechenlands und der

Lage der Alliierten in Mazedonien besprochen worden seien , denn
Griechenland werde vielleicht schon in kurzer Zeit deutlich sprechen
und bestimmte Verpflichtungen übernehmen . Niemand in Paris lasse

durch den herzlichen Empfang Denys Cochins täuschen .

Italiens Stellung zum Salkankriege .
Paris , 19 . November . ( W- 2 . 23. ) „ T e m p s " erklärt ,

man gewinne auch in Italien die Ucberzeugung , daß S e r -

biens Sache auch die Sache Italiens sei. Wenn

auch ein Erfolg der Mittemächte au ? dem Balkan nicht den

Krieg entscheide , würde er doch weittragende Folgen haben ,
die besonders für Italien von Wichtigkeit sein würden . Noch
könne man dem vorbeugen . Die Ilnwesenheit der englischen
Minister in Paris beweise , daß der angekündigte Knegsrat
des Bierverbandes seiner Verwirklichung entgegengehe und

ohne das bisherige Zögern die notwendigsten Maßnahmen zur
Wciterführung des Krieges erörtern und durchführen werde .

Die dringendste aller dieser Maßnahmen sei das unverzügliche
Eingreifen Italiens in Albanien ; hierzu werde der Aufenthalt
der englischen Minister in Paris beitragen .

Turin , 18. November . ( W. T. B. ) „ S t a m p a " enthält einen

Bericht ihres römischen Korrespondenten über den letzten Mi -

in st e r r a t. Der Bericht ist von der Zensur 24 Stunden zurück -
behalten worden . ES heißt darin , der Ministerrat habe sich vor «

wiegend mit der Ballanfrage beschäftigt und sowohl die politische
als auch die technische Seite der Frage besprochen . Die technische
Seite sei schon an den vorhergehenden Tagen in längeren Beratungen

unter dem Vorsitz deZ KriegZministerS erörtert worden . Diese tcch -
nischen Beratungen hätten ergeben , daß eine Truppenentsendung
Italien ? nach dem Balkan , besonders nach Sllbanien , ohne längere
Vorbereitung , vor allem ohne vorhergehende Herstellung von Wegen
und Straßen unmöglich sei . Obendrein würden die Truppen zu
spät kommen , um noch ihren Zweck zu erreichen . Man wisse jedoch
nicht , welchen Entschluß der Ministerrat gesaßt habe . Salandra
werde dem König zunächst Bericht erstatten , doch habe man den

Kanzleien der Entente die Mitteilung gemacht , daß Italien auch
fernerhin vollkommene diplomatische Einigkeit mit den Verbands -

mächten wünsche . _

der französische Tagesbericht .
Paris , 19. November . <W. T. B. ) Amtlicher Bericht

von Donnerstag nachmittag . Im Artois lebbafles

Geschützsener im Walde von Givenchy . Wir unterhielten ein

konzentriertes Feuer mit Schützengrabenkampfmitteln auf die

deutschen Anlagen in den Steinbrüchen von Herbecourt im Sommc -
tal . Wir bombardierten kräftig die Schützengräben bei Aulreches
am Nordufer der Aisue . An der übrigen Front verlief die Nacht

ohne Zwischenfall .
Paris , 19. November - Amtlicher Bericht von Donners -

tag abend : Unsere Artillerie richtete auf die feindlichen Anlagen
südlich der Somme im Tlbschnitt Andechy , Echelle , St . Aurin und

Cessier «in augenscheinlich sehr wirksames Feuer . Ein deuischer

Posten wurde gänzlich umgeworfen und die feindlichen Batterien

zum Schweigen gebracht . In den Ostargonnen erzielte die Arbeit

unserer Sappeure sehr gute Ergebnisse in der Gegend von Vauquois
und im Gehölz von Malancourt . Em feindliches Werk wurde durch
eine unserer Minen zerstört ; eine Dampfmine zerstörte unter -

irdische Arbeiten des Feindes , in denen die Deutschen sehr beschäftigt
waren .

Belgischer Bericht : Aussetzende Kanonade vor unserer

Front . Unsere Batterien zerstreuten Arbeiterabteilungen in der

Richtung auf die Uuioufarm - Brücke , Grootenhcmme , Tervaette und

das Fährbaus .
Orientarmee : Am 18. November kein wichtiges Ereignis

weder an der Cerna noch am Wardar . In der Richtung auf Kostu -
rino nördlich von Rabrowo griffen die Bulgaren am 16. und am
17. November an ; alle unsere Siellungen wurden behauptet .

Die Nelöung §?enchs .
London , 19. November . ( W. T. B. ) Meldung des Neuterschcn

Bureaus . General French meldet : In der Nacht vom 16. zum
17. November drang eine kleine Abteilung unserer Truppen in
den ersten feindlichen Laufgraben siidweftlich MessineS ein ; nach -
dem sie dreißig Verteidiger bajonettiert hatten , kehrten unsere
Leute zurück . Sie verloren einen Toten und einen Leichtver -
wundeten . Sie brachten dreißig Gefangene ein . Das ist der Vor -
fall , der vom Feinde als Abschlagen eines überraschenden Angriffs
auf den Weg Messine »— Armentieres bezeichnet wurde . Weiter
»teldet French , daß ein britischer Flieger unlängst auf kurzem
Abstand in ein Gefecht mit einem deutschen Flugzeug geraten
sei , das hinter den dcutsihen Linien zu landen gezwungen wurde .
Der englische Flieger ging bis zu 596 Fuß vom Erdboden und

eröffnete ein heftiges Feuer auf den Führer und Beobachter , die
das Flugzeug verlassen hatten , und über Land flüchteten . Der

englische Flieger lieh auch eine Brandbombe auf das Flugzeug
fallen , das . als es zuletzt gesehen wurde , in Rauch gehüllt mar .
DaS englische Flugzeug , das durch feindliches Feuer beschädigt
wurde , wurde 599 Meter hinter der englischen Linie zu landen

gezwungeu . wo es durch feindliche Artillerie heftig beschossen , aber

nicht zerstört wurde . Der Führer ersetzte in der Nacht den Benzin
und konnte das Flugzeug bei Tagesanbruch nach dem Lager
bringen . _

Rujsische Generalsiabsmelüung .
#

Petersburg , 10. November . ( W. T. B. ) A m t l i S e r B e r i <b t

vom IS . November . Westfront : Auf der ganzen Front im all »

gemeinen keine Veränderung . An der Chaussee nach Mitau iüdwest -

lich von Olai griffen die Deutschen in der Nacht zum 17. November

an , wurden aber durch unser Artillerie - und Maschinengewehrfeuer
abgewiesen .

Bei den verlasienen deutschen Schützengräben in der Nähe des

Swenlensees , westlich Dwinsk . lagen viele noch unbeeidigte deutsche

Leichen . An der Front der Drhwsjaty - und Boginskojeseen unter -

hielt die feindliche Artillerie stellenweise ein sehr heftiges Feuer .

Auf dem linken Styrnser an der Eisenbahn Kowel —- Sarny griff der

Feind von Miedwieze auf Podczerewiecze —Stove ( 12 Kilometer styr -
abwärts CzartorysI ) an , wurde aber durch Feuer aufgehalten .

Melöung üer italienischen Heeresleitung .
Rom , 19. November . ( W. T . B . ) Am tli ch er B er i ch t v o n

gestern . Nachträgliche Meldungen setzen die Bedeutung der glück «
lichen Angriffstäiigleit ms Licht , die von unseren Truppen in dem

dell ' Aqua genannten Tal gegen die Anhöhen nordwestlich von Görz

begonnen worden ist . Da das Vorbandensein zahlreicher Schützen -

graben und Drahtverhaue festgestellt worden war , wurde ein plan -

mäßiger Angriff eingeleitet , wobei einige Slbteilungen den Gegner

auf der Front beschäfligten , während andere die Talhänge erstiegen ,

um ihn zu umgehen . DaS Vorrücken der Infanterie , daS von der

Artillerie in vollkommener Weise unterstützt wurde , dauerte vom

13. bis zum 17. , war indessen durch schlechtes Wetter sehr behindert .
Am 17 . November vereinigten sich schließlich die Umgehungsabtei -

lungen am höchsten Punkt de § Tales . Nur wenige feindliche Soldaten

vermochten , auf geschützten Wegen flüchtend , der Umzingelung zu

entgehen . Der größere Teil blieb auf dem Kampfgelände , das

mit Leichen bedeckt vorgefunden wurde . In einer einzigen sehr

starken Berschanzung fand man ihrer 298 , darunter etwa 29 Offiziere .
Bis jetzt wurden ungefähr 399 Gewehre , Panzerschilde , MunilionS -

listen und sonstiges Kriegsmaterial «ingebracht . Gestern den ganzen

Tag anhaltendes Feuer der beiderseitigen Artillerien . Die feindliche

zeigte sich in der Gegend von Görz besonders tälig . Man stellte

' est, daß aus der Umgebung der Stadt , sogar aus dem Stadtinnern

zahlreiche Geschosse aller Kaliber gegen unsere Stellungen ge -
schleudert wurden . Man sah ferner aus der Stadt kommende

Truppenkolonnen die Jionzobrücken überschreiten und die Anhöhen
Monte Sabotino und Podgora ersteigen , um die Verteidigung zu
verstärken oder die dort beschäftigten Truppen abzulösen . Unsere

Flieger und Beobachtungsposten stellten Batterien auf dem Kamme

der Görz im Osten beherrschenden Höhen fest . C a d o r n a.

Nelöung ües türkischen Hauptquartiers .
Konstantinopel , 13 . November . ( 23. T. B. ) Das Haupt-

quartier teilt mit : Auf der Dardanllenfront bei Ana -

' arta und Ari Burun fand zeitweise gegenseitiges Geschütz -
und Gewehrfeuer sowie Bombenwerfen statt . Am 16 . No -

vember wiederholte der Feind im Laufe des Vormittags bei

Seddul Bahr seine gestrigen Jnsanterieangriffe gegen die Front
zweier unserer Regimenter . Er wurde mit Erfolg zurück -
geschlagen .

Auf der Jrakfront zwangen unsere Vorposten am

16 . November vormittags den Feind zum Rückzüge , der vom



rechten Tigrisufer aus , unterstützt durch ein Motorboot , bor -

zudringen versuchte . Ter Kommandant des Motorboots ivurde

getötet .

Vom mesopotamischen Kriegsschauplatz .
Frankfurt a. M. , 13. November . ( W. T. B. ) Tie „ Frank -

furrer Zeitung " meldet aus Konstantmapcl : Die letzten gut
verbürgten Nachrichten vom Kriegsschauplatz in Meso -
Potamien sauten entschieden hoffnungsvoller . Die Ge -
fahr eines weiteren Vorgehens der englischen Armee gegen Bagdad
kann als beseitigt betrachtet werden . Ter englische Vormarsch süd -
tich von Kut ( in der Luftlinie etwa 170 Kilometer südöstlich Bag¬
dads ) ist zum Stillstand gebracht . Die Lage Bagdads gilt als
vollkommen gesichert . — Die Agitation der schiitischen Geistlichkeit
zugunsten des heiligen Krieges enttvickelt sich mit einer solchen
Kraft , daß in ganz Südpersien sowie im Schutt el Arab - Gebiete
sich bedeutsame Wendungen zu vollziehen beginnen . Es wurde ein -
wandfrei festgestellt , daß die Englander bei mehreren südlich Kut
stehenden indischen Bataillonen jeden zehnten Mann hinrichten
ließen . Die indischen Soldaten iveigerten sich offen , gegen die
Gvabmoscheen von Silmanpa und Bagdad , mo mehrere indische
Imame , die als heilig gelten , bestattet liegen und vor allem gegen
die Türbe des von den Juden besonders verehrten Abd el Kader
Gueilani in Bagdad zu marschieren . Trotz dieser scharfen Maß -
nahmen verharren die indischen Bataillone in ihrem Stoizismus .

Erleöigung eines öeutsch - norwesischen
Fwifthenfalls .

Kristiania , 18. November . ( W. T. B. ) Meldung des Nor -
wegischen Telegraphen - Bureaus . Bezüglich der Bark „ G l i m t "
aus Arendal , die auf einer Fahrt ohne Ladung von Gllismore Port
nach Gaspe von einem deutschen Unterseeboot am 4. Sep -
tember aufgebracht und versenkt wurde , hat das deutsche
Auswärtige Amt der norwegischen Gesandtschaft in Berlin mit -
geteilt , daß die deutsche Regierung ihr B e d a ue rn über die
Versenkung ausspreche und sich bereit erkläre , den Schaden zu
ersetzen , der den norwegischen Interessenten erwachsen ist . Die
deutsche Regierung schlägt gleichzeitig bor , zur Festsetzung der Höhe
des Schadens einen norwegischen und einen deutschen Sachver -
ständigen zu ernennen .

Die �Doot - Tätigkeit im Mittelmeer .
Rom , 18. November . ( W. T. B. ) Meldung des Reuterschen

Bureaus . Nach Berichten aus verläßlicher Quelle sind in den letzten
Tagen außer der » Ancona " noch vier italienische Dampfer durch
Unterseboote versenkt worden . Keine Zeitung hat darüber berichtet .

Die amerikanifthe Regierung unü öie

Versenkung üer Ancona " .
London , 18. November . <W. T. B. ) „ Times " erfährt ans

Wasbington unter dem 17. November : Die amtlichen Kreise
in Washington beabsichtigen nicht , sicki mit einer offiziellen
Entschuldigung der österreichisch - ungariswen Regierung wegen der
Versenkung des Dampfers . Ancona " zu begnügen .
Der amerikanische Botschafter i n Wien Hai den
Auftrag erhallen , auf t it f o r in e l l e m Wege eine Ant¬
wort auf folgende acht Fragen zu Verlan gen :

Erstens : Führte das Unterseeboot , das die „ Ancona " torpedierte ,
die österreichisch - ungarische Flagge ? War es mit üsterreichisch - unga -
rischen Matrosen bemannt ? Zweitens : Welche Vorschriften haben
die Kommandanten der österrctchisch - ungarischen Unlerseeboote über
die Behandlung von Passagierdampfern ' ? Drittens : Wie kann ein
Angriff aus einen Passagierdampfer , der sich auf der Ausreise be¬
fand , gerechtfertigt werben ? Viertens : Hat das Unterseeboot einen
Warnuiigsichuß gelöst ? Fünftens : Hat das Unterseeboot sein Feuer
eingestellt , als die „ Ancona " beidrehte ? Sewstettst Wieviel Zeil
wurde den Passagieren und der Besatzung gelassen , um sich zu
retten ? Siebentens t Was hat das Unterseevoot getan , während
sich die Passaglere in die Boote begaben ? Achtens : Wurde das
Torpedo abgefeuert als noch Passagiere an Bord waren ?

� Der amerikanische Botschafter in Rom hat den
Auftrag erhalten , eine eingehende Untersuchung anzustellen .
Die Beamten des amerikanischen Konsulats in Tunis fertigen einen
dritten Bericht über die Aussagen von Augenzeugen an .

Iustaujch von unö Sanitätspersonal .
Berlin , 18. November . ( W. T. B. )

Am LS. September d. I . wurde in Windhuk ( Deutsch - Südwest «
ofrika ) durch den Provost Marshal folgende Bekanntmachung er -
lassen :

Laut einer Vercinbarung zwischen der britischen und der
deutschen Rcgterung muß das ganze Arzt - und Sanitätspersonal
ausgetauscht werden . Deutschland benötigt die Dienste seiner Unter -" tonen , und die britische Regierung ist . geivillt , allen deulschen Unter -
tonen , die sich zurzeit in ihrem Machibereich befinden , welche in
Arznei und Krankenpflege bewandert sind , zu erlauben , dieser Bitte
nachzukommen .

Alles deutsche ärztliche und Sanitätspersonal auf der Aktiven -
liste , das jetzt unter Parole stcbt , und alle diejenigen der Reserven ,
die in denselben Diensten stehen , werden ungefähr ain 20 . Oktober
Lüderitzbucht nach Europa verlassen . Die Frauen und Familten
aller derjenigen , die transportiert werden , werden heimgesandt nach
einem niederländischen Hafen für Deutschland auf Kosten der
UnionSregierung , sobald ein Dampfer zur Perfügung steht , und . wenn
möglich , mit demselben Dampfer wie das Personal , welches ausgetauscht
wird . Alle Angehörigen des aktiven Arzt - und Sanitätspersonals ,
die jetzt unter Parole stehen und olle Angehörigen der Reserve in
denselben Diensten werden ersucht , dem Provost Marshal in Windhuk
sofort Erklärung abzugeben mit der Angabe , ob verheiratet oder
nicht und wenn verheiratet , ob ihre Frauen und Familien im Schutz -
gebiete sich befinden und wenn ja , dte Anzahl , Namen und Alter
ihrer Kinder .

Bezüglich der Versammlung in Lüderitzbucht zum Zwecke der
Abreise wird noch eine Bekanntmachung erlassen , wann und wo die
oben erwähnten Personen sich einzufindeit haben .

Windhuk , Lö. September ISIS . C. W. Lewis
I . V. Provost Marshal

S . W. A. Schutzgebiet .
In Verfolg dieser Vereinbarung sind vierzehn SanitätS -

offiziere , zwei Stabsapotheker , ein Zivilärzt und 87 Sani -
tätsmannschafien mit dem Dampfer „ Lucie Woermann " von Lüdsritz -
bucht nach England und von dort mit dem holländischen Damptcr
„ Batavier III " nach Rotterdam gebracht worden , wo sie am 14. d. M.
eintrafen . Am 17. d. M. criolgie ihre Ankunft in Berlin .

Die Namen der siebzehn Sanitätsoffiziere sind t Gcncralobcrarzt
Dr . Berg . Stabsärzte Dr . Wilde , Dr . Summa , Dr . Trommsdoiff ,
Dr . Wolt , Dr . Greiser , Dr . Sasserath , Oberärzte Dr . Kuhnle .
Dr . Scholvien . Stabsarzt d. R. Dr . Elanö , Marincstabsarzt d. R.
Dr . Heyn , Oberarzt d. R. Dr . Mähnz , Unterarzt d. R. Dr . Noll ,
Unterarzt d. L. I . Dr . Suckier , StabSapoiheker Dr . LeqttiS , Slabs -
apolhekecr Paczkowöki und Arzt Dr . Otto Ritter .

Vitt dem gleichen Damptcr find attS der Kapkolonie noch sieben
Herren , meist Geistliche , zwölf Frauen und zehn Kinder über Eng -
land in Rotterdam eingetroffen und nach Detilschland iveitergeretst .

Wie von dem TrattSportfiihrer mitgeteilt ivurde , ist in den
nächsten Tagen ein weiterer Transport , der in der Hauptsache
Sanilätsuntcrpersonal umfaßt , zu erwarten .

§rantreichs yanüelsverkehr 1915 .

Paris , 19. November . ( W. T. B. ) „ TemvS " berichtet : Nach
der amtlichen Ausstellung betrug der Wert der Einfuhr nach Frank -

reich in den ersten zehn Mvnaieit dieses Jahres 6 583 264 000 Frank
gegenüber 5 728 530 000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die�
Ausfuhr auS Frankreich betrug in den ersten zehn Monaten dieses

Jahres 2 446 028 000 Frank gegenüver 4 433 064 000 im Vorjahre .

Für die Einfuhr ergibt sich demnach ein Mehrbetrag von
8S4 734 000 Frank , der durch die steigenden Ankäufe in Kriegs -
Material bedingt ist , während die Ausfuhr einen Ausfall von
1 937 036 000 Frank aufweist . Dieser rührt besonders von der ver -
minderten Herstellung von Gebrauchsgegenständen aller Art her .

Ausrufung öes russischen Lanösiurms
ZWeZten Aufgebots .

Petersburg , 19. November . ( W. T. B. ) Hier wurde der ge -
samie Landsturm zweiten Aufgebots einberufen und Freiwillige auf -
gefordert , sich zu melden .

Knegsfolgen in öer Schweiz .
Aus der Schweiz wird uns geschrieben :
Der am ?( 3. dieses Monats zusammentretende Parteitag

der schweizerischen Partei wird sich unter anderen ! mit den

wirtschaftlichen Folgen des Krieges beschäftigen . Der Krieg
hat auch in der Schweiz eine unheimliche Preissteigerung
hervorgerufen . Eben erst ist eine neue Preiserhöhung für

Milch vorgenommen worden , stellenweise sogar den Ver -

ordnungen der Stadt - und Kantonsverwaltungen zum
Trotz . Die wirtschaftliche Lage der Arbeiter bleibt
dabei außerordentlich gedrückt ; das Angebot von Frauen -
arbeit ist noch immer groß , die Löhne bleiben niedrig oder

gehen noch gar zurück . Nur in einigen Branchen hat die Be -

schäftigung die normale Höhe erreicht .
Viel schwieriger noch sind die finanziellen Probleme , die

der Krieg hervorgerufen hat .
Der Krieg lastet schwer auf der schweizerischen Staats -

Wirtschaft . Schon vor dem Kriege geriet der Bundeshaushalt
aus dem Gleichgewichte . Im letzten Jahrzehnt sind die Aus -

gaben des Bundes um 66,7 Proz . , die Einnahmen aber bloß
um 61,6 Proz . gestiegen , so daß in mehreren Finanzjahren
Defizite entstanden , im Jahr 1613 ein solches von 5 . 35 Mil -
lionen Frank . Die ersten Kriegsmonate nun haben die

Finanzlage des Bundes völlig erschüttert . Das Jahr 1914

schließt mit einem Defizit von 22,5 Millionen ab , und für
das Jahr 1915 wird gar ein Defizit von 49 Millionen er -
wartet .

Sämtliche Einnahmequellen weisen Rückgänge auf , vor
allem die Zollertrüge , deren Ausfall 1914 23,8 Proz . betrug .
In den ersten sieben Monaten ! 915 ergab sich eine Minder -

einnähme von 29 Proz . ! Da die Ausgaben sich gleich bleiben
oder nur wenig eingefchränkt werden können , so rechnet man

für 1916 mit einem noch höheren Defizit , falls der Krieg
nicht bis dahin beendet worden ist .

Bei dieser Rechnung sind die M o b i l i s a t i o n s k o st e n

noch gar nicht berücksichtigt . Diese sollen sich auf stz Million

pro Tag belaufen und haben den Bund schon zur Auf -
nähme von 311 Millionen MobilisationSanleihen gezwungen .
Man darf wohl annehmen , daß die Mobilisationsschuld bis

auf 499 Millionen , vielleicht noch höher steigen werde ,

während die Bundesschuld Ende 1913 bloß 146 Millionen

betrug . Durch die MobilisationSanleihen ivird sie sich nun
v e rwl c r f a ch e n !

Wie sollen die Kosten der neuen Anleihen und die Defizite
gedeckt werden ? Die Berner Parteiorganisation schlägt vor ,
auf dem Wege der Initiative eine Verfassungsrcform
durchzusetzen , Ivonach auch der Bund eine direkte Ein -
kommen - und Vermögenssteuer erheben soll . Für
die gleiche Initiative hat sich auch die Züricher Parteiorgani -
sation ausgesprochen und sie wird wahrscheinlich auch vom

Parteitag beschlossen werden . Ob diese Initiative auch die

Mehrheit des Landes auf sich vereinigen Ivird , ist zweifelhaft .
Die Agrarier wünschen allerhand Verkehrssteuern und das
Tabakmonopol , für das eine günstige Stimmung besteht .

Ein weiteres wichtiges Problem ist dte Stellung zu den

zukünftigen Handelsverträgen . Das System der

Finanz - und Schutzzölle hat gerade jetzt Bankrott gemacht ;
gerade in der allgemeinen Finanznot hat diese Einnahme -
quelle völlig versagt . Zudem wird die Widersinnigkeit der

„ Schutzzölle in solchen Tenerungszeiten besonders klär . Wie
kann man im Ernst beispielsweise die Fleischzölle noch ver -

teidigen , wenn eine solche Fleischknappheit besteht und die
Preise stark in die Höhe gehen . Van welcher Seite her
könnte die Schweiz jetzt Konkurrenz befürchten , da ringsherum
die gleichen Verhältnisse und noch größere Teuerung bestehen .
Es ist auch klar , daß die Wirkungen des Krieges dauernd sein
werden . Eine Neuorientierung der schweizerischen Handels¬
politik ist daher unerläßlich .

Damit noch nicht genug . Immer sorgenvoller schaut man
hier in die Zukunft . Die Schweiz hat eine hochqualifizierte
Industrie entwickelt und ist auf den Absatz nach den euro -
patschen Ländern angewiesen . Nun wird der Krieg wohl die

schutzzölluerische Strömung in verschiedenen Ländern stärken
und damit den schweizerischen Absatz dorthin erschweren . Noch
schlimmer wäre es aber , falls dieser Krieg auf Handels -
wirtschaftliches Gebiet übergreifen sollte , indem sich die jetzigen
politischen Bundesgenossen zu wirtschaftlichen Verbänden zu -
sammenschließen . Die kleine Schweiz stünde dann gewisser -
maßen vor geschlossenen Türen . Trotzdem herrscht die Meinung
vor , daß die Schweiz ihre wirtschaftliche Selbständigkeit schon
um ihrer politischen Unabhängigkeit willen wahren muß .
Auch wirtschaftlich wäre für die Schweiz der Anschluß an
irgend eine Mächtegruppe durchaus tinvorteilhaft .

Tie Schweiz führte an Fabrikaten auS : nach Deutschland
1994 für 139 Millionen Frank und 1913 für 191,2 Millionen
Frank , nach Oesterrcich - Ungani für 42,8 und 36,7 Millionen
Frank , zusammen nach den Zentralmächten für 172,3 und
247,9 Millionen Frank . Von 1994 bis 1913 betrug die

Steigerung 73 Millionen oder 43 Proz . Alach England führte
die Schweiz im Jahre 1994 für 149,4 und 1913 für 193 Millionen
Frank ans , also immer noch etwas mehr als nach Teutschland .
Nach den Ländern des Viervcrbandcö überhaupt exportierte
sie für 264,8 und 399 Millionen Frank Fabrikerzcugnisse . Die

Steigerung beträgt hier 47 Proz . Die Schweiz würde also
auf die Märkte der Vicrvcrbandsländer durchaus nicht ver -

zichtcn können . Aber auch an den Viervorband wird sie sich
nicht anschließen , da sie die Rohstoffe aus Deutschland ( Kohle
und Eisen ) kaum entbehren könnte . Sie muß also ihre Selb -
ständigkeit wahren , aber der Kampf für günstige Absatzbedin -
gungen wird äußerst schwer werden .

Der Parteitag wird auch dieses jetzt vielerörterte Problein
behandeln , denn die Fragen der künftigen Handelspolitik be -
einflussen schon jetzt die wirtschaftliche und politische Haltung
der Schweiz .

politische Hebers , cht .
„ Aufklärung . "

In der „ Kreuz - Zeitnng " klagt ein Delegierter von Heyde -
brcck darüber , daß der Burgfrieden noch immer durch Artikel

über die Teuerung gestört werde und er knüpft daran die

Frage , ob die Regierung diesen Zustand weiter dulden wolle :

„ Es stehen ihr dvcki die Mittel zu Gebote , Aeußerun a en
der Presse , die ihr bedenklich erscheinen , zu unterdrücken ,
und sie macht doch einen recht ausgiebigen Gebrauch davon , lvenn
es sich um Angelegenheiten der auswärtigen Politik oder der

FriedenSzielc handelt . " _

Herr v. Zedlitz über die Reichöeisenbahnen .

Im „ Tag " nimmt Freiherr v. Zedlitz Stellung gegen
den neuerdings von fachmännischer Seite wieder aus -
genommenen Plan der Uebernahme aller Eisenbahnen durch
das Reich . Zedlitz befürchtet von der Reichseisenbahn nicht
nur eine finanzielle Schädigung Preußens , sondern auch eine

„ernstliche politische Beeinträchtigung der Stellung Preußens
im Reich , denn mit dem Verlust seiner Eisenbahnen verlöre

Preußen einen beträchtlichen Teil der tatsächlichen Macht , die

es jetzt zum Ausgleich für eine Minderzahl von Stimmen im

Bundesrat in die Wagschale werfen kann " . Noch mehr Ge -

wicht scheint Zedlitz auf folgende Begründung zu legen :
„ Durch sorgsame Verbindung von warmherziger Fürsorge mit

st r a m rn e r Disziplin ist es der preußischen Verwaltung ge -
lmtgen , ihr Heer von Bediensteten mit dem besten Geiste zu et -

füllen und es von den Unterwühlungen zu bewahren , die
in audercu Ländern , z. V. Italien , aber auch anderwärts , so
schlimme Folgen gezeitigt haben . Daß das ebenso wäre , wenn
die preußiichen Bahnen Reichsbahnen wären , wird , wer der Wahr -

hell die Ehre geben ivill , ernstlich nicht behaupten können . Eine

halbe Million Bediensteter mit einem Anhang von etwa 4 Millionen

Personen fallen bei gleichem Wahlrecht zu stark ins

Gewicht , als daß die Parteien in der Volksvertreluitg der Ver¬

suchung widerstehen könnten , sie ohne zureichende Rücksicht aus
die Juteressen des Dienstes für sich zu gewinnen . Umschmeichelung
und schrankenlose Vertretung der Vcamteninteressen , namentlich

gegenüber der Verwaltung , sind erfahrungsgemäß unabweisbare

i�egleiterscheinungen der Behandlung von großen Beamtenkörpern
in auf demokratischer Grundlage gewählten Parlamenten , Davon

bat , wie die Erfahrung lehrt , auch der R e i ch s t a g sich nicht

freizuhalten vermocht , obwohl eine so starke Versuchung wie in
dem vorliegenden Falle an ihn gar nicht herangetreten ist .

Dazu kommt , wenigstens für die Vergangenheit , das Be -

streben , die Arbeiter und inneren Beamten der Eisen -
bahnen in O r g a n i s a t i o n e n hineinzuziehen , deren Spitze
sich gegen die Verlvaltnng richtet . Bei der Zusammen -
setzimg des Reichstages würde dasselbe dort nur zu wirk -

sarne Unterstützung gefunden haben . Es mag an manchen
Stellen sehr unliebsam berühren , aber es muß daher doch der

Wahrheit gemäß iiituntwuitden ausgesprochen werden , daß , wenn
die Staatsbahnen auf das Reich übergegangen wären , das Heer
der Eisenbahnbedienstcten nicht entfernr das hohe Maß
v o n D i s z i p l i n bewahrt hätte , ans dem zu einem guten
Teil die glänzenden Leistungen der deutschen Staatsbahnen im

Weltkriege beruhen . "
Ob nun aber wirklich die preußische Eisenbcihnverwaltung

mehr geleistet hat , als etwa die Reichs postverwaliung ,
müßte Herr v. Zedlitz erst noch beweisen .

Potthoffs „ Volk oder Staat " verboten .

Der Gouverneur der Festung Köln gibt bekannt , daß der Ver -
trieb des 10. HefleS der deutschen Kriegsschnflen „ Volk oder Staat "
von Dr . Heinz Potthoff , Verlag Markus u. Weber in Bonn , ver -
boten ist . Vorhandene Exemplare sind zu beschlagnahmen . Zuwider -
Handlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestrafr .

Eine falsche Nachricht .
Vor einiger Zeit entnahnien wir Berliner Blätiern eine Mit -

teilung , wonach in Hessen aui Anregung der maßgebenden Schul -
behörden wegen des herrschenden NolstandeS evangelische Lehrkräfte in
den unteren und mittleren Klassen den katholischen Religionsnnterricht
und umgekehrt katholische Lehrkräste den evangelischen Neltgipits -
Unterricht erteilen diit ften . Von zuständiger Seite wird nunmehr der
„ Täglichen Rundschau " miigeteitt , daß eine solche Anregung nicht

ergangen sei und daß sie gegen eine Bestiinmuitg des Volksschnl -
gesetzes verstoßen würde .

_ _ _

Das tägliche Srot .
Die freihändigen Kartoffelverkäufe .

Berlin , 19. November . ( W. T. B. ) In den Kreisen des
Kartoffelhandelö und der Landwirtschaft hat sich die irrige An -
schauung festgesetzt , daß freihändige Kartoffelverkäufe
nur unter Zustiininung der Reichskartoffelstelle oder gegen Aus -
händigung von Bezugsscheinen bewirkt werden können . Diese
Annahem ist durchaus falsch . Nach 7 der BundesratSvcrordnung
Vom 28. Oktober 1915 ( Reichsgesetzblatt S . 710 ) werden auf die
von feiten der Landwirte zur Verfügung zu haltenden Mengen
diejenigen Kartoffeln gerechnet , die der Landwirt nach -
weislich nach dem 10. Oktober 1915 als Speisekar -
toffeln verkauft hat . Solche anrechnungsfähigen , frei -
händigen Verkäufe müssen durchaus nicht etwa mit Zuhilfenahme
von Bezugsscheinen oder unter Zustimmung der Reichskartoffel -
stelle abgeschlossen werden . Es ist im Gegenteil im Hinblick auf
die vorgerückte Jahreszeit dringend zu wünschen , daß Abschlüsse
im freien Verkehr ohne Bezugsscheine möglichst zahlreich getätigt
und die Kartoffelliefernngen ans Grund solcher Abschlüsse mit
größter Beschleunigung bewirkt werden .

Noch immer Kartoffelnot .
In Köln ist trotz der riesigen Ernte der Kartoffelmangel

so stark , daß selbst Krankenhäuser , Obdachlosenasyle imd

Truppenteile die notwendigen Mengen nicht erlangen können .
Die Landwirte halten die Kartoffeln zurück , weil sie trotz der

gegenteiligen Erklärungen der Regierung fest davon überzeugt
sind , daß die Höchstpreise später erhöht werden . Große
Kartoffelnrengen aus dem Osten , chie laut den Versicherungen
der Ncichskartoffelstelle seit mehreren Wochen unterwegs sind ,
sind noch immer nicht eingetroffen . Die rheinische Landwirt -

schaff versagt vollständig . Der Bürgermeister des
Stadt - und Landkreises Brühl ficht sich zu folgender öffent -
lichen Feststellung genötigt :

„ Die Bitte in der „ Brühler Zeitung " um Ueberlassung preis -
werter Spcisekartoffeln hat nicht ein einziges Angebot
ergeben . Auch die wiederholten Bemühungen der llnterzeichneteit
in Bnbindutta mit dem Landkreise K ö l n . von attsivärtS Kar¬
toffeln zu erhalten , sind erfolglos geblieben . Kartoffeln
sind in Hülle und F ü l t e Vorhände n. "

Die Stadt Köln , die im vorigen Jahre für die Kartoffel -
Versorgung ihrer Bevölkerung nahezu 2 Millionen Mark bar

zugeschossen hat , befürchtet in diesem Jahre ähnlich hohe Ler -
Inste . Bezeichnend ist , daß die Kölner Stadtverwaltung noch
keine Kleinhandelshöchstpreise für Kartoffeln festzusetzen wagte ,
obwohl sie durch die Bundesratsverordnung seit Wochen dazu
verpflichtet ist . Die Stadt befürchtet , daß bei einein Klein -

handelshöchsiprets von 4,35 M. die Zufuhr noch geringer
ist . Einstweilen werden in : Kleinhandel noch immer Preise
von 5 bis 9 Pf . erzielt .



Gewerkschaftliches .
Streiks und Aussperrungen in Deutschland .

Die amtliche Statistik der Streiks und Aussperrungen ihat,
wi « im neuesten Vierteljahrsheft der Statistik des Deutschen
Reiches mitgeteilt wird , ergeben , daß 2 Streiks vor dem 1. April
dieses Jahres begonnen , aber bis zu diesem Tage noch nicht beendet
worden waren . 40 Streiks sind im zweiten Ouartal 4912 dazu -
gekommen , so daß im ganzen 42 Streiks sich abgespielt haben ; sie
alle sind im zweiten Vierteljahr 1912 beendigt ivucden . Das sind
verschwindend geringe Zahlen gegen das zweite Vierteljahr 1914 ;
denn damals sind 499 Streiks beendet worden .

Von den Streiks sind im zweiten Vierteljahr 1918 im ganzen
79 Betriebe betroffen worden , gegen 2476 Betriebe im zweiten
Vierteljahr 1914 . Gai�z stillgelegt wurden durch die Streiks 29 Be -
triebe gegen 697 im Vorjahr . Die Höchstzahl der gleichzeitig
Streikenden war 4294 gegen 26 693 im Vorjahr . Gegen ihren
Willen mußten 372 Personen feiern , gegen 878 im Vorjahre . Mit -

hin ist die Streikbewegung im zweiten Vierteljahr 1918 , also im
4. Kriegsvierteljahre , ganz geringfügig gewesen .

Der Ausgang der Streiks entspricht dem Ergebnis des Vor -

jahres : 12 Streiks hatten vollen Erfolg , 19 teilweisen und 20
keinen .

Von den einzelnen Gswerbegcuppen stehen Bergbau , Hütten -
und Salinenwesen , Torfgräbcrei an der Spitze mit fast 8999 Be -

schäftigten in den von den Streiks betroffenen Betrieben . Dann

folgt : Industrie der Maschinen , Instrumente und Apparate mit
2616 Beschäftigten , das Baugewerbe mit 1428 , die Metallver -

artbeitung mit 1923 . — Die größte Zahl der von den Streiks be -

tcoffenen Betriebe weist das Handelsgewerbe bei 39 Betrieben ,
aber nur mit 893 Beschäftigten auf .

Bon den Staaten und Landesteilen ist zuerst anzuführen die

Provinz Schlesien mit 2963 Beschäftigten m den von den Streiks

betroffenen Betrieben , dann das Königreich Sachsen mit 2748 ,
die Stadt Berlin mit 2629 und das Rheinland mit 1298 .

An Aussperrungen ist nur eine ermittelt worden gegen 61 im

zweiten Vierteljahr 1914 . Sie fand in der Industrie der Ma -

schinen , Instrumente und Apparate in der Provinz Brandenburg
statt . Sie betraf einen Betrieb mit 1199 Beschäftigten und legte

ihn vollständig still . Sie hatte einen teilweisen Erfolg .

Serlin und Umgegend .

Eine zweite Teuerungszulage .
Die Firma Warenhans A. I a n d o r f u. Co . hat nach Vor -

Handlung mit Vertretern des Deutschen Transportarbeiter - Ver -
bandes ihrem Dienerpersonal trotz des bestehenden Tarifs eine

zweite Teuerungszulage gewäbrt . Diese beträgt für männliche

Angestellte , welche bis zu drei Monaten bei der Firma tätig sind ,
1 Mark ; alle über diese Zeitdauer hinaus Beschäftigten erhalten
2 Mark pro Woche . Tie Löhne der weiblichen Angestellten haben
gleichfalls eine Aufbesserung von 2 Mark pro Woche erfahren .
Anerkannt mutz werden , daß die Firma durch Gewährung einer

zweiten Teuerungszulage den Wünschen des Dienerpersonals in
der bereitwilligsten Weise Rechnung getragen hat . Erfreulich wäre

es , wenn auch andere Arbeitgeber der Branche dem löblichen Bei -

spiel folgen würden .

deutsches Neich .

Kriegsbeschädigte als Lohndrücker .

Wie notwendig es ist , daß die Gewerkschaften sich energisch da -

gegen wehren , daß Kriegsbeschädigte etwa als Lohndrücker gegen
gesunde Angestellte und Arberter verwandt werden , zeigt ein Passus
aus dem Bericht , den der „ Korrespondent " der Buchdrucker über eine

Versammlung der Berliner Korrektoren bringt .
„ Leiber sind auch schon die ersten Versuche zu verzeichnen , zu -

gunsten der Einstellung von Kriegsbeschädigten im Lohne höher -
stehende Korrektoren zu kündigen . Gegen dieses Vorgehen werde »
wir uns mit aller Kraft wehren . "

Wenn das schon in einem Berufe möglich ist , in dem man sich
— die notwendige geistige Qualifikation und keine absolute Hilf -
losigkeit vorausgesetzt — nicht recht vorstellen kann , in wiefern ein

Kriegsbeschädigter weniger leisten sollte als seine übrigen Kollegen ,
so ist die Gefahr der Lohndrückerei in anderen Berufen , wo unter
Umständen die körperliche Kraft und die manuelle Geschicklichkeit
eure weit größere Rolle spielen , eine weit größere .

Wiedereinführung der vollen Unterstütznnge «
im Bnchbinderverbande .

Als der Krieg ausbrach , wurde der Buchbinderverband beson «
ders hart von der Arbeitslosigkeit getroffen . In der letzten August -
Woche waren von seinen 33 999 Mitgliedern — davon ungefähr die

Hälfte weibliche — rund 12 999 Mitglieder arbeitslos , während

ungefähr 3999 Mitglieder zum Heeresdienst eingezogen waren .

Außerdem arbeiteten Tausende semer Mitglieder bei verZikrzter
Arbeitszeit und dementsprechend verringerten Verdienst . Der Ver -
band war daher gezwungen , den größten Teil seiner Unterstiitzungs -
einrichtungen außer Kraft zu setzen und dafür die sogenannte
„Kviegsunterstützung " für arbeitslose Mitglieder einzuführen . Nur
die Jnvalidenunterstützung blieb vollständig aufrechterhalten , die
Hinterbliebenenunterstützung wurde nur zur Hälfte ausbezahlt und
die Umzugsunterstützung wurde nach dem Ermessen dcS Verbands¬
vorstandes festgesetzt , in Wirklichkeit aber immer in statutarischer
Höhe zur Auszahlung gebracht . Vom l . Oktober 1914 an konnte
die Arbeitslosenunterstützung zum Teil wieder eingeführt werden
nach Wegsall der „ Kriegsunterstützung " . Am 1. Juli l918 trat zu
zwei Drittel auch die Ärankenunterstützung wieder in Kraft und Sie
Arbeitslosenunterstützung fast in voller statutarischer Höhe . Jetzt
haben VerbairdSvorstand und Ausschutz beschlossen , vom l . Januar
1916 an die Unterstützungen entsprechend dem Statut wieder zur
Geltung zu bringen . Sie waren dabei in erster Linie von dem
Bestreben geleitet , den Mitgliedern das zu bieten , was ihnen das
Statut verspricht , und glaubten den Schritt um so mehr tun zu
können , als die finanzielle Lage des Verbandes mit rund 959 909
Mark in der Hauptkasse ihnen solches zu gestatten schien . Aller -
diugs bestanden schwerwiegende Bedenken gegen die vollständige
Wiedereinführung der Unterstützungen , weil man nicht vorauszu -
sehen vermag , wie sich der Arbeitsmarkt nach Friedensschluß ge -
stalten und wie hoch die Belastung der Verbandskasse sein wird .

Trotz solcher Bedenken glaubten aber die Verbandsinstanzen
nicht nur in dieser Weise den Interessen der Mitglieder Rechnung
tragen zu müssen , sondern auch durch Gewährung einer Weihnachts -
Unterstützung von je 6 M. an alle zum Heere eingezogenen , sowie
auch 3 M. für tzie männlichen und 3 M. für die weiblichen aus -
gesteuerten arbeitslosen Mitglieder . Bedingung hierfür ist aller -
dings eine mindestens 62wöchige Mitgliedschaft , doch wird den Zahl -
stellen empfohlen , für Mitglieder mit geringerer Mitgliedsdauer
ihrerseits etwas zu tun und auch die Kategorie der erstgenannten
Mitglieder gleichfalls möglichst außer der Unterstützung aus der
Hauptkaffe zu bedenken .

Weihnachtsunterstützung des Allgemeinen Deutschen
Gärtnervereins .

Der Hauptvorstand bat nacv Verständigung mit den Orts -
Verwaltungen des Verbandes beickilosi ' en, den Frauen und Familien
der Kriegsdienste leistenden Mitglieder eine Wcihnackitsunteislützung
zukommen zu lasten , die i e zur Halste von der Haupt taste und den
Oltskassen bestritten werden soll . Die Zahl der Unterstiitzungs -
bezieher ist verhältnismäßig bocb , die Zahl der Beitragszahler zmzelt
also sehr gering ; es konnte somit sür die Weihnachtsuntersliitzung
nur ein geringer Satz in Betracht kommen Es sollen alle Frauen
und Familien der Vcrbandsmitglieder 4 M. erhalten . Außerdem
soll allen Heeresdienst leistenden Mitgliedern , sowohl verheiraieten
als auch ledigen , eine kleine Liebesgabe zugewendet werden , deren
Leistung zum Teil aus freiwilligen Geldspenden ermöglicht wird .
Da mancke Familien zurzeit mit dem Verbände nicht in Fühlung
stehen und dadurch deren Adressen nicht bekannt sind , werden die
Frauen hiermit ersucht , sich bei der zuständigen Orts - , Gau - oder
bei der Hauplverwaltung in Berlin S. 42. Linsenufer 1, zu melden
und . falls das nicht schon geschehen sein sollte , zugleich das Mit «
gliedsbuch mit einzusenden . _

Busland .

Beendigung des Kampfes der Tischler in Zürich .
Nachdem in 31 Betrieben mit rund 260 Arbeitern Teuerungs¬

zulagen bewilligt , wurde dort die Arbeit wieder aufgenommen . Nun
erfolgte auch mit weiteren Firmen eine Verständigung und es blieb
nur ein einziger Betrieb übrig , dessentwegen der allgemeine Kampf
nicht mehr fortgeführt zu werden brauchte . Da auch die Verbands -
meister die Aufhebung der Aussperrung erklärten , konnte der Kampf ,
der nicht erfolglos war , beendet werden .

Bus Industrie und Handel .
Kriegsgewinne .

Die Telephonfabrik A. - G. vorm . F. Berliner in Han »
nover erzielte einen Bruttogewinn von 2,83 Millionen Mark ( gegen
2,04 Millionen Mark ) . Der Reingewinn stieg nach erhöhten Ab -

schreibungen von 9,83 auf 2,9l Millionen Mark , war also fast
dreimal so hoch wie im Vorjahre . Die Dividende beträgt� 8 Proz .
( gegen 19 Proz . im Vorjahr ) . An Tantiemen werden 177 289 M.

( gegen 78 849 M. ) verteilt . Das Inventar - , Utensilien - und Werk -

zeugkonto , das im Vorjahre mit 285 ! 98 M. zu Buche stand , �ist
bis auf 7 M. abgeschrieben worden . Im Geschäftsbericht wird� fol -
gendes ausgeführt : Das am 39 . Juni cr . abgelaufene Geschäfts -
jähr zeigte eine besonders günstige Entwickelung . Der

Krieg schuf die Möglichkeit , die Betriebe , der Unternehmungen voll

auszunutzen und hierdurch zu einem bedeutenden Gewinne

zu gelangen . Es lagen große Staatsaufträge vor . Die Umsätze
waren ungleich höher als in der Vergangenheit . Der Reingewinn
wurde trotz erhöhter Preise sür Rohmaterialien und gesteigerter
Lohnsätze erheblich größer . Auch die Abschreibungen und Rückstel -

lungen wurden wesentlich höher durchgeführt . Ueber die Beteili -

gungen cm Unternehmungen im Auslande fehlen verläßliche Nach -
richten . Dieser Tatsache ist durch innere Rückstellungen voll Rech -
nung getragen .

Die Telephonfabrik A. - G. B u d a p e st verteilt im Be¬

richtsjahre eine Dividende von 19 Proz . ( im Vorjahre 8 Proz . ) ;
auch sie hat vorsichtig bilanziert . In das neue Geschäftsjahr wurde
mit einem großen Auftragsbestande eingetreten .

Bus der Partei .
Ausschlustverfahre « gegen einen thüringische «

Landtagsabgeordneten .
Die sozialdemokratische Fraktion des Landtags beschloß em -

stimmig den Ausschluß des Vertreters für Pößneck . Paul Seige ,
aus der Frakliou und teilte diesen Beschluß dem Landtagspräsidium
mit . Der Grund zu diesem außergewöhnlichen Vorgehen war die
Weigerung Seiges . einen gegen ihn vor der Strafkammer in Rudol -
stadt anstehenden Termin wegen Unterschlagung wahrzunehmen . Er
beriet sich vielmehr auf seine Immunität . Da Seige im Landtage
als Mitglied des RechnungsprüfungSausschusies zu gleicher Zeit auch
Referent über Teile der Staatsrechnungen und des Erats war . mußte
er um so mehr die Erledigung der gegen ihn schwebenden Anklage
wegen Unterichlogung betreiben , aber nicht verhindern . Daß er sür
den Fall seiner Weigerung den Ausschluß aus der Fraktion zu er -
warten hatte , war S . vor Zusammentriu des Landtags mitgeteili
worden . Der Antrag auf Ausschluß Seiges aus der Partei ist
bereits gestellt .

Der wirtschaftliche Hintergrund des indischen Aufstandcs .
Das Kaiserreich Indien , der wichtigste Teil des englischen

Kolonialreiches , leidet durch den Weltkrieg überaus stark . Die Eng -
länder haben dos Land von jeher als AusbeuMngsobsekt angesehen ,
sie haben es verstanden , durch das Instrument der Zollpolitik Indien
zu zwingen , dem Mutierlande Nahrungsmittel und Robslosie zu
Vorzugszöllen zu liefern , während gleichzeitig Indien darauf an -

gewiesen ist , Jndustrieprodukle hauvisächlich aus England zu be -

ziehen . Das wichtigste indische Geweibe ist die Texiilindnstrie .
Gerade auf diese Industrie bat aber der Weltkrieg einen geradezu
vernichienden Einfluß ausgeübt . Von der Gesamtausfubr Indiens ,
die im Fiskaljahr 1913/14 8314 Millionen Mark ausmachte ,
entfallen 369 Millionen Mark auf Rohbaumwolle und 134 Millionen
Mark auf Baumwollgarne . In der Aussuhr Indiens steht aber
Deutschland an zweiter Stelle , ebenio wie Deutschland in bezug auf
das zweitwichligste Ausfnhiprodult JndieuS . die Jute , die zweite
Stelle einnimmt . Die indische Einfuhr nach Deutschland hat sich in
den letzten Jahren beträchtlich gesteigert , sie betrug ( in Millionen
Mark ) :

1997 1913

insgesamt . . . . . . 497 542
davon :

Baumwolle . . . . . .91 60

Jute

. . . . . . . .

66 92
Raps

. . . . . . . .

39 80
Reis

. . . . . . . .

86 63

Häute

. . . . . . . .

23 48

Unter diesen Umständen kann es nicht Wunder nehmen , daß die

Unterbindung der Ausfuhr Indiens nach Deutschland eine schwer «
Krisis hervorrufen mußte . So sehen sich jetzt die indischen Baum «

Wollspinnereien und Webereien genötigt , sehr starke Betriebs »

einschränkungen vorzunehmen . Auf einer in Bombay abgehaltenen
Versammlung sprach sich der größte Teil der indischen Baumwoll -

spinnereien für eine BetriebSeinschränkung um 89 Proz . aus . Die

wirtschaftliche Krisis in Indien verschärft sich noch dadurch , daß England
infolge der ungeheuren Lastin , die ihm der Krieg auferlegt , genötigt ist ,
das ßlusgabebudget Indiens stark zu kürzen . Alle Regierungs « und

Eisenbahnbaulen in Indien sind auf das äußerste eingeschränkt
worden . Während im letzten Jahre vor dem Kriege in das indische
Budget sür die Ausgestaltung des britisch - indischen Eisenbahnnetzes
12 Millionen Pfund eingesetzt worden waren , wurde diese Summe
im letzten Jahre auf 8 Millionen herabgesetzt ; in Wirklichkeil haben
die Bahnbamen in Indien so gut wie ganz aufgehört .

Die indische Währung Hai durch den Krieg gleichfalls eine be -
wächtliche Verschlechterung erfabren , weil Engtand einen Teil der
indischen Goldreserve in die Käste der Bank von England über «

geführt hat . Diese indische Währungsreserve wurde im Jahre 1999

gebildet , sie soll zur Sicherung der indischen Silberrupren dienen ,
da die analo - indische Regierung allein das Recht hat . bei einer

Umrechnung von 16 Pence pro Rupie Silberrupien auszuprägen .
Die Entnahmen aus der indischen Goldreserve haben naturgemäß
auf den Kurs der indischen Rupien gedrückt . Die ZerrüNung der

indischen Währung verschärft die Krisis in Indien . Die Wirtschaft -
liche Krisis ist aber der beste Nährboden für die Aufflandsbewegung

gegen die englische Herrschast .

Auf die dritte ungarische Kriegsanleihe sind nach Meldungen «

Budapester Blätter 2 Milliarden Kronen gezeichnet worden ; das

Ergebnis übersteigt die zweite Kriegsanleihe um 999 Millionen .
Die Beteiligung Oesterreichs und Deutschlands wird aus
299 Millionen geichätzt .
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Preisfestsetzungen für Zleisch
öurch Sie Gemeinden .

Vom Genossen Robert Schmidt gehen unZ folgende beachtens
werte Darlegungen zu :

. Die Bunde - ratöverordnung , die für Schweinefleisch Höchstpreise
festsetzt , bestimmt , daß frisches Schweinefleisch nicht über 1,40 M.
das Pfund im Kleinvcrkauf abgegeben werden darf . Für Rückenkett

ist dieser Preis auf 1,80 M. erhöht . Den Gemeinden ist weiter die

Aufgabe überwiesen , für die Flcischsorten Preisabstufungen vorzu
nehmen . Man dürste dabei wohl der Hoffnung sich hingeben , das ;
die Gemeinden sehr bald die Anordnung treffen , das ; die minder

wcrtigen Flcischsorten im Preise unter 1,40 M. herabgesetzt werden .
Die Stadt Berlin mit den Nachbargemeinden hat nun von diesem

Recht , das ihnen die Bundesratsverordnung gewährt hat , einen eigen
artigen Gebrauch gemacht . Die Preise sind so geregelt , datz Schweine -
bauch im Preis gleichgestellt wird mit Filet und Kamm und anderen
bessereu Fleischsorteu . Die Bundesratsverordnung hatte doch wohl
die Absicht , der ärmeren Bevölkerung minderwertiges Fleisch zu
entsprechend mäßigeren Preisen zur Verfügung zu stellen .

Es scheint , als ob die Städteverwaltungen von Groß - Berlin
bei der Entscheidung , ob man den Klagen der ärmeren Bevölkerung
nachgehen soll oder dem Begehren der Fleischermeister , für die

Interessen der Fleischermcister sich entschieden haben .
Besonders bemerkenswert ist die Preisfestsetzung für Pökelfleisch ,

Speck und Schmalz . Hier sind Preise zugunsten der Fleischermeister
festgesetzt , die weit über das Verhältnis zu dem Preise für frisches
Fleisch hinausgehen . Man hat den Preis für Schmalz mit 2,50 ,
für Speck 2,30 M. für angemessen gehalten . Die Regierung ist sehr
zurückhaltend in ihrer Höchstpreispolitik verfahren , die Gemeinde

Verwaltung von Groß - Bcrlin aber ist schon drauf und

dran , eine Erhöhung der Höchstpreise zu fordern . Man

scheint die Mission erfüllen zu wollen , dafür zu sorgen
daß auch den Fleischermeistern der rechte Kriegsgewinn gesichert
wird . Daß man . nachdem die Bundesratsverordnung kaum in Kraft
getreten ist , zu dem Verlangen kommt , die Prciie wieder zu erhöhen ,
ist geradezu ungeheuerlich . Würde man mit dem gleichen Eifer für
die Interessen der Konsumenten eintreten , so hätten wir längst
mäßige Preise für verschiedene Produkte und die Beseitigung mancher
Uebelstände im Handel .

Es lag um so weniger Anlaß vor , den Wünschen der Fleischer
inmmg nachzukonimen , weil diese Herren , sobald die Verordnung
erschien , ein Mittel in Vorschlag brachten , da ? geeignet war , die

Höchstpreise zu umgehen und der Verordnung ein Bein zu stellen .
Man cnipfahl einfach den JnnnngSmitglicdern , nicht schieres Fleisch
den Hausfrauen zu verkaufen , sondern durch reichliche Knochenbeilage
und nünderwertige Fleischsorten künstlich die Preise zu erhöhen .
Leute , die schon , ehe die Verordnung in Kraft trat , auf ihre Um -

gehung bedacht sind , als Sachverständige zu hören , um dann nach
ihren Wünschen zu verfahren , müßte eine städtische Verwalmng
rundweg ablehnen .

Wir möchten uns mit aller Entschiedenheit dagegen wenden ,
daß daS Beispiel der Berliner Gemeinden Nachahmung findet . Tie
Spannung , die in der Bundesratsverordnung für die Preise von
Vieh und Fleisch in Ansatz gebracht wurden , sind sicherlich nicht
willkürlich ausgestellt , und eine stalistische Gegenüberstellung der Vieh
preise zu den Fleischprcisen vor dem Kriege hat den Nachweis ge
führt , daß der Aufschlag für den Handel und den Fleischer , der im
Höchstpreis gewährt wird , höher bemessen ist als zu Friedenszeiten .
Damit fällt jede berechtigte Grundlage für die Forderung der Groß
Berliner Gemeinden , sie wäre nur geeignet , ein schlechtes Beispiel
abzugeben . Wir erwarten deshalb , daß die Regie
rung das Verlangen ablehnt .

Die Angst der städtischen Verwallung , daß bei diesen Höchst -
Preisen kein Schwcineauftrieb auf den Viehmarkt stattfinden wird , ist
unbegründet . Gewiß ist der Auftrieb jetzt schwach ; dieser Uebelstand
wird erst bcsciligt , wenn den Landwirten die Aussicht auf böherc
Preise genommen ist , dann wird man wieder zu einem größeren
Angebot auf dem Markt kommen . Wenn aber die Städte etwas zur
Linderung dieses Znstandcs unternehmen wollen , so mögen sie unter
Ausschaltung der Viehhändler den Viehauskauf selbst übernehmen .
Der Viehhandel hat so reichliche Gewinne eingeheimst , daß er jetzt
mit dem geringeren Gewinn sich nicht zufriedengeben will und sich
gerade nicht bemüht den Nachweis zu führen , daß die Höchstpreise
notwendig waren .

Es wäre überhaupt interessant zu erfahren , was denn bisher
die städtische Prüfungsstelle für Lebensmittelpreise getan hat . D i e
Oeffentlichkeit hat bisher nichts erfahren ; sie führt
ihr beschauliches Dasein in tiefer Verborgenheit , oder sind die Vor -
schlüge der Preiserhöhung für Schweinefleisch etwa in diesem Winkel
geboren , dann wird sich die Bevölkerung für diese Bemühungen
bestens bedanken . Wir werden über die Verhandlungen in der
Reichsprüfungsstelle , die im Reichsamt des Innern errichtet
ist , unterrichtet , wenn es auch in viel zu knapper Form
geschieht . WaS aber die Prüfungsstclle von Groß - Bcrlin unter¬
nommen hat , um Feststellungen über Zwischenhandclspreisc
zu machen , was ausgeführt ist , um die Preistreiberei im Handel zu
ermitteln , ist in tiefcS Dunkel gehüllt . Die städtische Bevölkerung
wird sich damit nichl zufrieden geben können , daß man die Schuld
an den Lebensmittelpreisen allein den Produzenten auferlegt ; der
Handel gehört durchaus nicht zu den Unschuldigen . Noch weniger
werden wir unS darüber täuschen lassen , daß von städtischen Ver -
tretern immer die Negierung zunr Handeln aufgefordert wird , wenn
sie aber selbst auf dem Gebier Maßnahmen ergreifen sollen ,
aus Erwägungen und Rücksichtnahmen auf Handclsintcressen
nicht herauSkonunen .

Dieser Zustand erschwert narürlich die Durchführung von Höchst -
preisen , besonders von solchen Höchstpreisen , die im Interesse der
Konsumenten wirken sollen . Es wird Aufgabe der Arbeilerverlretung
in den städtischen Körperschaften sein , dafür zu sorgen , daß die
Bundesratsverordnung weder durch die Interessenten deS Handels
noch durch die städtischen Verwaltungen durchkreuzt werden . "

WaS Genosse Schmidt über die sonderbare Preispolitik des
Magistrats sagt , insbesondere über das Befremden weiter Kreise
der Bevölkerung über das Verlangen nach noch höheren Preisen für
besondere Flcischsorten , ist durchaus richtig . Mau fragt er -
staunt , wer denn eigentlich den Magistrat so schlecht beraten hat .
Schritte zu tun , die der bisherigen Praxis des Magistrats auf
diesem Gebiete direkt zuwiderlaufen . Auf olle Fälle aber muß
entschieden gegen diese neueste Phase der Höchstpreissestsetzung für
Schweinefleisch in Groß - Bcrlin Protest eingelegt werden .

Mus Groß - öerlm .
Ein Menschenfreund .

Daß die Unterstützung der Kriegerfrauen noch als Geschäfts -

objekt gelten könnte , hat vielleicht niemand geglaubt . Es gibt aber

doch betriebsame Menschen , die selbst aus der Notlage der Krieger -

frauen noch Kapital zu schlagen verstehen .

Ist da eine Kriegerfrau , die , während der Mann im Felde steht ,
das kleine Grünkramgeschäft weiterführen muß . Die familiären und

geschäftlichen Sorgen beschäftigten sie vollauf und nehmen ihre

Zeit durchaus in Anspruch . Vielleicht etwas unbeholfen in

sonstigen geschäftlichen Dingen , hat sie nicht noch Zeit , die

Gänge und Wege zur Erlangung der Unterstützung zu be -

sorgen . Da naht sich ihr liebevoll ein Menschenfreund aus
eiuer „Juristischen Kanzlei " , der ihr diese Last abnehmen
wird . Soweit ganz gut . Sie unterschreibt eine Vollmacht , wonach

sie den Herrn Rechtsanwalt a. D. P. M. Große , Schöne -

berg , Eisenacher Straße 103 wohnhaft , beauftragt , sie in

Sachen der Kriegsunterstützung allenthalben zu vertreten , Er -

klärungen jeder Art für sie abzugeben , Geld und Eeldcswert für sie
in Empfang zu nehmen und darüber an ihrer Statt zu quittieren ,

auch endlich diese Vollmacht auf andere übertragen zu dürfen . Der

Biedermann aber bringt diese Opfer nicht etwa für Gotteslohn
dar , sondern erheischt für seine vielen Bemühungen angemessene Be -

zahlung , wie aus nachfolgender , der Kriegerfrau zugestellter Rechnung
ersichtlich ist :

Juristische Kanzlei .

Kostenrechnung in Sachen Mücke , Kricgsnnterstütmng n. a.
Mark

September
10. Auftragserteilung .

. . . . . . . . .
3, —

11. Unterredung mit Ihnen

. . . . . . . .

2, —
13. do.

. . . . . . . .

2, —
14. Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 3. —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . .

1. —

Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 3, —
13. Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . . .

2, —

Unterredung mit Ihrem Sohne

. . . . .

1, —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . .

2, —
16. Bemühung nach dem Rathause Schömberg . 2, —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . . .

1, —
18. Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 3, —
21. Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . .

1, —
23 . Unterredung mit Ihnen

. . . . . . .

2, —

Gesuch an die Unterstützungskommission . . 20 , —

Bemühung m. Ihnen n. d. Rath . Schönebg . 3, —
25 . Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . .

1, —

Gesuch an den Regimentskommandeur . . 20, —
24. Unterredung mit Ihnen

. . . . . . . .

2, —
30 . do .

. . . . . . . .

2, —
Oktober

1. Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . .

1, —
2. Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 1, —
6. Unterredung mit Ihnen

. . . . . . .

2, —
7. do. . . . . .. . 3, —

10. do . .

. . . . . .

3, —
15 . do . . . . . . .. 2, -
18 . Bemühung nach dem Rathause Schäneberg . P. —

Bemühung zu Ihnen . . . . . . .. " 1, —
18. Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 1, —
20 . 60.

'
3, —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . . .

1, —
21. Bemühung m. Ihnen n. d. Rath . Schönebg . 3, —
23. Bemühung nach dem Rathause Schömberg . 3, —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . . .

1, —
27 . Bemühung nach dem Rathause Schöneberg . 3, —

Bemühung zu Ihnen

. . . . . . . . .

1, —
30. Unterredung mit Ihnen

. . . . . . .

2, —
Schreibgebühren und Porti . . . . . . 2 35

Summa 112,35
Zahlungen und Einnahmen :
September

14. Von der Rathauskasse

. . . . . . . .

29,40
15. Von Ihnen

. . . . . . . . .

. . . 10, —
18. Von der Rathauskasse

. . . . . . . .

6, —
24. Von Ihnen

. . . . . . . . . . . .

10, —
Oktober

2. Von der Rathauskasse . . . . .. . . 12, —
18. do. . .

. . . . . .

9, —

September
15. Meine Zahlung an Ihren

Summa 76,40

lohn : 20 M. . . 56,40

Mein Nestguthaben 55,95
lgez . ) Juristische Kauzlei : Große .

Die Kosten für die Bemühungen des Herrn Große sind recht
ansehnlich aufgelaufen . Die Erlangung von 56,40 M. Kriegsnnter -
stützung erheischt also eine Gebühr für den Herr » Rechtsanwalt a. D.
von 112,35 M. Wenn man die Rechnung näher prüft , findet man
eingehend nachgewiesen , für welche Bemühungen der Herr Rechts -
berater Kosten aufsetzt . Der Herr bemüht sich nach dem Rathause ,
er bemüht sich zu der Frau , er redet mit der Frau , er redet mit
dem Sohn , alles gegen entsprechende Gebühren . Wir glauben , daß
eine so geartete Tätigkeit der juristischen Kanzlei des Herrn Große
wert wäre , von der Staatsanwaltschaft genauer beaugenscheinigt zu
werden .

Erhöhung der Kricgszulngcn an städtische Angestellte
und Arbeiter .

Der Magistrat beschäftigte sich in der gestrigen Sitzung mit der

Frage der Erhöhung der Kriegsznlageu an städtische Beamte , An -
gestellte und Arbeiter . Diese Zulagen sollen nach dem Magistrats -
bcschluß beiragen vom 1. Dezember ab bei Ledigen mit einem Ein -
kommen bis zu 2000 M. unter 18 Jahren 10 M. , über 13 Jahre
12 M. , bei Verheirateten mit einem Höchsteinkomnicn von 2500 M. ,
wenn keine Kinder vorbanden sind , 15 M. , bei ein und zwei
Kindern unter 16 Jahren 20 M. , bei mehr als zwei Kindern unter
16 Jahren 25 M. Die durch diese Höhe der Sätze erforderlichen
Mehrausgaben werden auf monatlich 120 000 M. geschätzt .

Der Stadtverordnetenversammlung wird alsbald eine ent -
sprechende Vorlage zugehen .

Kriegskindcrspcude .
Seit langer Zeit begegnet nian in manchen Kreisen der Ansicht ,

als würde für jedes während des Krieges geborene Kind eine Prämie
gezahlt . Worauf sich dieses Gerücht stützt , wissen wir nichr , soviel
aber können wir mitteile », daß dieses Gerücht grundlos ist . Im
Zusammenhange damit wollen wir mitteilen , daß am 20, September
die Frau Kronprinzessin einen Aufruf erlassen hat zur Bildung eiuer
Kriegskinderspende deutscher Frauen und Geldmittel an die Diskonto -
gcsellschaft in Potsdam erbeten hat . Aus diesem Sammelfonds
sollen solche KricgSmülter bedacht werden , die vom 20. September
1915 ab durch die Geburt eines Kindes gesegnet wurden , und deren
Männer sich zur Zeit der Geburt im Heeresdienst befanden oder

inzwischen gefallen bezw . im Dienst gestorben sind . Bei Einrerchung
des klntersiützungsgesuches b e d ü r f t i g e r Kriegsmütler bedarf es

der Einsendung eines kurzen Schreibens mit der Angabe , wann der

Ehemann in den Heeresdienst eingestellt und da ? Kind geboren ist .

Amtliche Bescheinigungen sind nicht erforderlich . Die Aufschrift muß

lauten : Kriegskinderspende Deutscher Frauen , Privatkanzlei der Frau

Kronprinzessin , Potsdam . Bei der Unterschrift wird zum Zweck der

schnelleren Erledigung gebeten , außer Wohnort und Straße auch

Staat und Provinz anzugeben . Allen bedürftigen Kriegsmüttern .

welche dem Aufrufe entsprechende Gesuchs einreichen , soll ein Bescheid

zugehen . . . . .
Natürlich werden nicht alle Gesuche berücksichtigt werden können .

Lediglich um Legendenbildungen vorzubeugen , haben wir von der

Sachlage Kenntnis gegeben . _

Vom Buttcrhandel .
Uns wird geschrieben : In letzter Zeit werden Beschwerden

darüber erhoben , daß bei viele » Kleinhändlern Naturbutter gar nicht
oder nur in ganz bescheidenen Mengen zu haben ist . Zur Be -

gründung geben diese Kleinhändler , znsbesondere die Milchgeschäste
und kleineren Kaufleute an , es würde ihnen seit cm 14 Tagen von

ihrem alten Lieferanten nur ein verschfwidend kleiner Teil ihres

früheren Verbrauches geliefert , Versuchs von anderen Firmen ,
Butter zu erlangen , würden ihnen glattweg abgelehnt mit der Be -

merkung : „ Wir verkaufen nur an unsere a ' Ue Kundschaft " und

selbst diese kann nur zum Teil befriedigt werden , weil wir von

der Reichsverteilungsstelle für Butter in ganz ungenügender Weise

berücksichtigt werden ,
Eine Umfrage bei den hier in Frage kommenden Firmen be -

stätigt diese Ausführungen . Es sind Schritte unternommen worden ,

um eine gerechtere Verteilung der Butter herbeizuführen . Tatsache

ist . daß eine gewisse Anzahl Berliner Großdetaillisten und Grossisten

trotz der allgemeinen Knappheit und des Verbots der selbständigen

Butlereinfuhr aus dem Auslande nach wie vor in der Lage sind ,
ihre Kundschaft mit so viel Butter zu versorgen , als dieselbe nur

kaufen kann . Uns interessiert allerdings noch die Tatsache , daß das

kaufende Publikum in angemessener Weise mit dem vorhandenen
Vorrat zu erschwinglichen Preisen versorgt wird .

Körnerfutter für Geflügel .
Der Magistrat von Berlin bittet uns , bekannt zu geben , daß er

vorläufig noch nicht in der Lage ist , Körnerfutter für Geflügel zu
verteilen , da ihm solches von dem Königlichen LandeSamt für

Fnltermittcl noch nicht zugewiesen ist . Tie �täglich eingehenden

außerordentlich zahlreichen Anfragen , wann dieses Körnerfuttcr zur

Verteilung gelangt , können einzeln nicht beantwortet werden . So -

bald jedoch die Verteilung beginnen kann , wird dies durch die

Tageszeitungen und in anderer Weise bekannt gemacht werden , und

es wird jeder , der seinen Bedarf bejin Magistrat angemeldet hat ,

auch Berücksichtigung nach Maßgabe der überwiesenen Vorräte

finden .

Das rätselhafte Verschwinde » eineS Geschwisterpaares und eines

Soldaten beschäftigt gegenwärtig die Polizeibehörden von Schmargen -

dorf und Ruhleben . Seit dem 10. dieses Monats sind der 16jährige

Renöe und die 15 Jahre alte Jvanne Juvet aus Schmargen -

dorf verschwunden , deren Eltern seit einigen Wochen in

Schmargendorf wohnen . Die Mutter der beiden ist eine Frau «

zösin , die nach dem Tode ihres ersten Manne ? einen Deutscheu ge -

heiratet hat . Die beiden Kinder haben am Mittwoch voriger Woche

heimlich die elterliche Wohnung verlassen . Zugleich mit ihnen

ist der 19jährige Soldat Granier verschwunden , der vor seiner Ein -

berufung zum ,Militär ebenfalls ü: Schmargendorf ivohnte . Offenbar

besteht zwischen dem Solvaren und dem jungen Mädchen ein Liebes -

Verhältnis , das anscheinend bei den Angehörigen auf Widerstand ge -

stoßen ist . Alle polizeilichen und privaten Nachforschungen nach den

drei jungen Leuten waren bis gestern vergeblich . Gestern wurde

nun im Grunewald in der Nähe des Friedhofes in Schildhorn die

Leiche des Nenöe Juvet aufgesunden . Nach den behördlichen Fest -

stellungen erscheint ein Selbstmord des Knaben ausgeschlossen ; eS

wird vielmehr mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet , daß Granier

den Bruder seiner Geliebten erschossen hat . Vielleicht ist

das Liebespaar angesichts der bevorstehenden Ausreise des G. ins

Feld zu dem Entschlüsse gekommen , freiwillig aus dem Leben zu

scheiden und die Schwester hat ihren Bruder überredet , ihr in den

Tod zu folgen . Ob der junge Renes tatsächlich mit seinem Ein -

Verständnis erschossen worden ist , bedarf allerdings noch der Fest -

stellung . Da man mit der Möglichkeit rechnet , daß daS Liebespaar

ebenfalls im Grunewald Selbstmord verübt hat oder dort umherirrt ,

so ist die Forst von Gendarmen und Polizeibeamten nach allen

Richtungen hin sorgfältig durchsucht worden . Man hat aber bisher

keine Spur von den Vermißten entdecken könneu .

Festgenommen wurde der Straßenräuber , der auf der Landstraße

zwischen Hennigsdorf und Tegel einen Raubanfall auf einen Kutscher
verübt hat . Es ist ein 25 Jahre alter stellungsloser Kellner Otto

Schmidt . — Ein Ticrgarienräubcr wurde gestern auf frischer Tai

festgenommen . Als eine Lehrerin von der Königin - Augusta - Straße
her ' durch den Park ging , sprang plötzlich ein junger Mensch an sie
heran und griff nach ihrer Handtasche . Die Ueberfallene hielt sie aber

fest . Der Räuber kam dadurch ins Straucheln und mußte seinen
Ranbplan aufgeben . Auf die Hilferufe der Lehrerin kamen andere
Leute und ein Schutzmann herbeigelaufen und nahmen den Uebel -

tätcr fest . Es ist ein 23 Jahre alier , bisher nicht bestrafter Schlosser
Schmiedecke , der behauptet , daß er aus Not gehandelt habe , weil er
aller Mittel bar sei und keine Arbeit bekommen könne .

Berliner Mirsorgearbeit während des 5? riegeS .
Der Lchrqang , den die „ Zentrale für private

F ü r f o r g e "
. Flottwellstr . 4, zur Fortbildung für die Helfer und

Helferiunest in der sozialen Arbeit veransiallet . beginnt am
2 2. November , abends 8 Ilhr , mit einer Eröffnungsansprache
von Dr . Albert Levy und einem Vortrag über „ Ent -
Wicklung und Ausbau der staatlichen Fürsorge "
von Anirsgerichtsrat Dr , Friedeberg .

Die Vorträge finden im Aulagebäude der llniver «

sität , Erdgeschoß , Hörsaal 3, statt . Der Zutritt ist jedermann ge -
stattet gegen Zahlung einer einmaligen Einschreibegebühr von
1,50 M. Die Anleilnahme an dem Lehrgang ist eine recht leb -

haste , da bereits mehrere Hunderie Einlaßkarten von Angehörigen
der verschiedensten Berufs - und Bevölkerungskreise gelöst
worden sind .

Die zweite Vorlesung findet am 24. November statt . Eie be -

schäftigt sich mit dem Thema : „ Maßnahmen und Verord -

nungen der Gemeinde während d es Kr i e g eS über
das Magistratsrat Liebrecht sprechen wird .

Die weiteren Vorträge fiudeu am 27. und 30. November , und
die Vorlesungen über die verschiedenen Woblfahrtseinrichtungen am
2. , 7. , 10. und 13. Dezember statt . Der Schlußvortrag von Pro -
sessor Dr . Jastrow : „ Die Stellung der Wohl -
fahrts pflege im StaatSleben nach Beendigung
des Krieges " ist für den 15. Dezember angesetzt .

Eine Joseph - und - Rosa - Garbaty - Stiftung ist der Gemeinde
Pankow von der dorligen Firma Garbaty gemacht worden .

SSettcraussichtc » für das uiirtlere Norddeutschlaud bis
Sonntag mittag . Ein wenig küllce . lvckllich der Oder zeitweise nebelig ,
sonst viclsach heiter ; im Osten zunächst noch überwiegend bewölll ; später
langsam ausllarend ; leine erhebliche « Niederschläge .



Ms Ken Gemeinöen .
Städtischer Kartoffelverkaus in Neukölln .

Der Magistrat teilt mit : Der vo » der Stadt Neulöll » auf den
tumiiche » EiSwerken Mittelbuschwea 26/27 eingerichiete tiarlostel »
flrofeoetfaui wild nicht in dem Majj in Anspruch genommen , wie
s) \ ti m Anbetlacht der außerordentlich günstigen Einkaufdgclegcnheit
zu erwarten war . Die Sladtgeineinde ist belannllich verpflichtet , die
Versorgung der Bevoliening mil Kartoffeln während der lalle » Zahreö -
�eu sicher zustellen . Au diesem Awecke ist der ( SroßOcrfcmf in der
Hauptsache eingerichtet worden . Die Lagerung in lleinen Mengen , die
dem einzelnen Käufer zugemutet wird . ' ist viel leichler durchzusühreu ,
als wie dies durch die Stodlgemeiilde in großen Mengen geschehen
konnte . Wir inachen deshalb nochmals darauf aufmerksam , die
stadtuche Großverkaufsstelle möglichst in Anspruch zu nehmen , da
anderenfalls mit Rücksicht aus die entstehende » Koste » der Groß -
verkauf eingestellt werden� muß . ES wird ausdrücklich darauf ver -
Wielen , dag bei nicht genügender Inanspruchnahme dieser jetzt ein -
gerichteten Verkaufsstelle nicht die Verantwortung iibernomme »
werben kann , wenn bei Eintritt der Käiteperiode Schwierigkeiten in
der Kartoffelversorgung eintreten sollten .

Einführung von Milchkartcn in Wciftensee .
Nach dem Beispiel anderer Vororte , werden auch jetzt in

Weißeusee Milchkarten an solche Personen ausgegeben , die ein Ein »
kommen unier 2ö00 M. versteuern . Die Milch soll zum Preise von
26 Pf . das Liter in der Berkaufsstelle . LanghanSktr . 103 . in der Zeit
von 8 — 10 Uhr morgens abgeholt werden . In Frage kommen
Kranke , welche Milch je nach der ärztlichen Verordnung entnehinen
können . Stillende Mütter können pro Tag 1 Liter beziehen , für einen
Säugling bis zu einem Jahr pro Tag i Liter , für Personen mit
Kindern von 1 — 10 Jahren , kann pro Kind und Tag ' /z Liter be -
zogen werden . Bei Milchknappheit kann die Ration um die Hälfte
gekürzt werden . Die Milchkariett sind auf dem Rathause zu haben .

Höchstpreise im Kreise Teltow .

Der Landrat des Kreises Teltow hat jetzt den Höchstpreis für
Milch auf 80 Pf . pro Liter und den Höchstpreis für Kartoffeln auf
4 Pf . pro Pfund für folgende Orte festgesetzt : Eöpenick , AdlerS -
Hof, Britz . Friedenau . Grunewald , Johannisthal , Lankwitz , Lichter -
felde , Mariendorf , Marienfelde , Niederschönewcide . Schmargen -
dorf , Steglitz , Tempelhof , Treptow , Grünau , Lichtenrade , Nikolas -
see , Wannsee , Zehlendorf , Dahlem , Heerstraße und Grunewald -
Forst .

Für die nichtaufgeführten Orte des Kreises beträgt der Kar -
toffelhöchstpreis 3,62 M. pro Zentner .

Soziales .
Erstattungspflicht der Krankenkassen .

Lehnt cinc Krankenkasse ohne gesetzlich zureichenden Grund
die Gewährung ürztlicherBehandlung cinemKassenmitglted gegen -
über ab , so hat es diesem nicht nur die Mindestsätze der ärztlichen
Gebührenordnung , sondern das volle angemessene Honorar zu
erstatten , das das erkrankte Mitglied einem Arzt gezahlt hat .
Dieser Grundsatz ist vom Oberversicherungsamt Groß - Berlin
in einer den Parteien jetzt zugegangenen Entscheidung aus -

gesprochen . Wegen der Wichtigkeit , die für Kassenmitglicder
und für Kassen die durchaus zu billigende Entscheidung hat ,
gehen wir auf den Sachverhalt des näheren ein .

Ei » Kassenmitglied war von seiner Arbeitgeberin nickit zur
Krankenkasse augemeldet . AbZ c« erkrankte , lehnte die A l l g e -
meine OrtSlranken lasse für den StadtkreiSThar «
lottenburg Gewährung ärztlicher Behandlung ab . Das Mit -
glied mußte deshalb aus eigene Kosten sich ärztliche Hilse ver¬
schaffe ». Es bezahlte für zwei Besuche zusammen S M. und ver -
kaugle da » » die ' Erstallung dieser Kosten von der Krankenkasse . Die
Kasse bestritt zunächst überhaupt ihre Erstattungspflicht , auer -
kannte dann aber , in Höhe des Mindestsatzes von je
einer Mark für jeden Besuch verpflichtet zu sein , nicht
aber zur Zahlung deS Nestes . Das Bersicherungs -
amt Berlin verurteilte die Kasse , die volle geforderte
Summe an die Klägerin zu zahlen . In den Gründen wird dar -
gelegt , die Bestimmung der ärztlichen Gebührenordnung ktz 2) . nach
der die Acrzte Kasten gegenüber nur Anspruch auf die Mindestsätze
habe » , könne keine Anwendung finden , denn eS handelt sich be » dem
Streit nicht um eine Forderung des Arztes , sondern um eine Er -
slatlungssorderung der Klägerin an die Bellagte . Die geforderten
Gebühren ballen sich im Rahmen der ärztlichen Gebührenordnung
und sind augemessen . Nach der Gebührenordnung dürfen nur die
Mindestsätze Paiienten gegenüber lediglich dann gefordert
werden . wenn eö sich um . nachweislich vollständig
Unbemittelte " bandelt . Nach Lage des Falls könne dies
nicht angenommen werden , zumal die Klägerin daS vo »
ihr geforderte Honorar bezahlt habe . Nach § 182 Ziffer 1
der Reichsversicherungsordnung hat die Kasse ärztliche Behandlung
zu gewähren . Wenn die Kasse aber nur zur Erstattung der Mindest -
sätze verpflichiet wäre , wie die Beklagte behaupte , würden
die Krauleukasseitmilglieder unter Umständen in die Lage
kommen , eine sachgemäße ärztliche Hilfe zu entbehren
oder die Kosten für die ihnen gesetzlich gewährleistete ärztliche Be »
Handlung teilweise auS eigene » Mitteln bestreiten zu müssen . DaS
würde aber dem Sinil und dem Zweck der Vorschrift deS § 182
widersprechen . Unberührt bleibe natürlich daS Recht der Krankenkasse ,
im Wege deS ordentlichen Rechtsweges ihre Schadenersatzansprüche
geltend zu machen .

Die Kasse legte . wegen der grundsätzlichen Wichtigkeit der in

Betracht kommenden Frage " Berufung ein . Nach Theorie und Praxis
seien die Kassen nuf alle Fälle nur verpflichtet , Ersatz von Arzt «
Honorar in den Grenzen der Mindesttaxe z » leisten . Das Ober »
versichern ngöamt Groß - Berlin trat jedoch in allen
Punkten der Ansicht des VersichcrungSamleS bei und verwarf die
von der Kasse eingelegte Berufung .

Die von dem OberversicherungSamt als letzter Instanz
gebilligte Anschauung entspricht durchaus dem Gesetz , war
aber bislang strittig . Hoffentlich findet sie jetzt auch auf die

Fälle allgemeinen Einfluß , in denen Kassenmitglieder in Eil -

fällen ( Unglücksfällen , plötzlichen lebensgefährlichen Er -

krankungen ) sich unter Nichtbeachtung der Kasseninstanz sofort
an einen Arzt ivenden mußten .

Gerichtszeitung .
Revision im Gesundbetcr - Prozesi .

Gegen daS Urteil der 1. Strafkammer des Landgerichts Hl

durch welches Frau Hü igen und Fräulein A h r e n S wegen fahr -

lässiger Tötung zu je sechs Monaten Gefängnis verurteilt worden

sind , ist seitens der Berteidiger Revision eingelegt worden . DaS

Reichsgericht wird das Urteil demnach nachziivrilsen haben .

Gegen Schülermisihandlung .
Der Hauptlehrer König in Rheinberg ( Regierungsbezirk Dussel -

darf ) hatte den Schüler M. wegen LügeuS mit einem Haselstock
sechs Schläge auf das Gesäß perletzt , indem er ihn über die Bank
legte und durch zwei andere Schüler halten ließ . Der Vorfall
spielte am 30. Juni 1914 . Die Mutter des Schülers ließ ihn am
2. Juli von einem Arzt untersuchen , der feststellte , daß das Gesäß
blaurot und grün verfärbt war und zahlreich « rote blutunterlaufene
Striemen zeigte . Die Stellen waren hart und sehr druckempfind -
lich . Der Arzt meinte , der Junge hätte weder sitzen noch auf dem
Stücken liegen können . Der Vater des Jungen stellte gegen den
Hauptlehrer König Strafantrag . Die Behörde hörte noch den
Kreisarzt . Dieser äußerte , es habe offenbar eine Mißhandlung
Vorgelege », die geeignet gewesen sei , die Gesundheit des Kindes
zu gefährden .

Die Staatsanwaltschaft erhob darauf gegen den Hauptlehrer
König Anklage wegen Körperverletzung . Die Strafkammer in Cleve
eröffnete das Hauptvcrfahreu .

Tic Regierung zu Tüsteldorf erhob nunmrhr zugunsten des
Lehrers König den Konflikt und beantragte die Einstellung des
Strafverfahrens . Zur Begründung des Konflikts wurde auSge -
führt : ES könne nicht angenommen werden , daß die festgestellte
Körperbeschaffenheit des Jungen auf die Schläge des Lehrers
zurückzuführen wäre . Nach einem Gutachten des Medizinal -
dirigenteu bei der Regierung müsse angenommen werden , daß
zwischen den Schlägen des Lehrers vom 30. Juni und der ärztlich
erst am 2. Juli festgestellten Erkrankung des Schülers ein bisher
unbekannter Vorgang liege , für den der Lehrer nicht verantwortlich
gemacht werden könne . Es wäre damit zu rechnen , daß auch der
Vater den Jungen noch geschlagen habe . Der Vater sei jähzornig ,
und eS sei von ihm bekannt , daß er oft den Jungen schlage , wohin
er ihn gerade treffe , zum Beispiel auch mit dem Spannriemen .

Das Oberverwaltungsgericht hat jedoch jetzt den Konflikt als
unbegründet erklärt . Es entschied damit , daß dem Strafverfahren
gegen den Lehrer Fortgang zu geben sei . Das Gericht geht davon
aus , daß der Konflikt nur dann für begründet erklärt werden
könnte , wenn das Gericht die positive Ueberzeu�ung hätte erlangen
können , daß dem Lehrer eine Ueberschreitung seiner Amtsbefugnisse
nicht zur Last falle . Diese Ueberzeugung habe das Gericht nicht
erlangt .

_

Mus aller Welt .
Heiteres von der Zensur .

Die Zensur , die in allen kriegsiibrenden Ländern mehr oder
minder streng das Szepter scbivingt , ist nalürlich bei den Zeitnngs -
ichrciber » wenig beliebt , und so maiuber , der sich ihrem Machtspruch
fügen mußte , hatte seinen hellen Zorn darüber . Um so erfreulicher
ist es , daß hin und wieder mal ei » Zensor dafür sorgt , daß die von
ihm Geplagten auch eine heitere Seite an der von ihnen verwünschten
Einrichlniig finden . Ein Wiener Blatt hat sich in drastischer Weise
an einigen der eifrigen Zensoren gerächt , indem er einige erhei -
lernde Zensurleistungen zusammenstellte , von denen zwei nach -
stehend wiedergegeben seien :

I . Anläßlich deS lebten Ministerwechsels auf dem Ballhausplatz
üble ei » Wiener Blatt Kritik an dem verabschiedeten Minister Grafen
Berchtold und stellte die Frage , wie es wohl im Kopf eines solchen
Diplomaten aussehen mag . Der Zensor ließ die »achfolgenden
Zeilen auS der bereits auSgegossencii Platte aussticheln , vergaß
aber , die Frage zu streichen . Nun sah der Passus folgender -
maßen auS :

Wir find keine Berufsnörgler . Ein Kenner von Personen
und Verhälinissen würde uns angesichts unserer heutigen Kritik

sogar fragen : Wissen Sie , wie es im Kopf eines so viel -

geplagte » Staatsmannes aussieht ? Ich will es Ihnen schildern :
( Hier folgt nun im Original der Spalle ein leerer Raum . )

II . Das „ Brüxer BolkSblatt " brachte jüngst einen Artikel über
die Teuerung , Der Zensor strick alle „scharfen " Stellen , doch in
seinem Uebereifer ließ er den Rolstiit auch über einen „ harmlosen "
Passus gleiten , der die von den Lebensmittelwuctierern allgemein
betonte Behauptung in Abrede stellt , daß die Teuerung infolge
riesigen Mangels an Nahrungsmitteln begründet ist . Der letzte Satz
dieses Passus blieb jedoch sieben , wodurch der Anfang des Artikels

sich folgendermaßen gestaltete :
Tag für Tag wird die Lage drückender . Die Teuerung

in unserer Stadt nimmt nie geahnte Dimensionen an . Die
Bevölkerung sieht traurigen Zeiten entgegen . Mehl ist
vorhanden . Die ärmere Klasse hat im wahren Sinne deS
Wortes zu essen . Die Regierung kümmert sich
um das Schicksal der Bevölkerung und auch die Behörden
stehen auf der Höhe ihrer Aufgaben .

Und

gerade das Gegenteil ist wahr .

Diese hübschen Leistungen müssen auch bei dem Zensor ,
der das Blatt zu bearbeiten hat , Verständnis für Humor ge -
snnden haben , denn trotzdem dieses Blatt , wie all « österreichischen
Zeitimgen , unter Vorzensur steht , wurde der Artikel zugelassen . Das

spricht jedenfalls von einer Objektivität deS Zensors , die man bei

ihm in allen Fällen voraussetzen müßte .

Gattcnmord „ auö Liebe " . In Lieben bei Prag ermordete der
44 Jahre alte Färber Wenzel Zapatoring seine Frau auf

bestialische Weise , indem er ihr mit einem Küchenmesier den Bauch
aufschlitzte . Bei seiner gerichtlichen Vernehmung gab der Verhaftete
an . er habe seine Frau au « Liebe ermordet . Er sei feit

längerer Zeit ohne Beschäftigung gewesen und habe eS nicht mit an¬
sehen lvintcn , daß seine ichwache Frau noch länger Not leide . In
der Nackt sei in ihm der Entschluß gereift , seine Frau , die er sehr
geliebt habe , nicht länger Not leiden zu lassen . Die GerichtSärzte
sind der Meinung , daß der Mörder geisteskrank ist .

Sechs Jahre schweren Kerker » für einen Milchfälscher . Der

Grazer Milchgroßhändlee Heinrich N e d d e l m e Y e r ist wegen
Milchfälschungen in eine exemplarische Strafe genommen worden .
Er wurde wegen Lieferung verwässerter Milch an Militärhospitäler

zu sechs Jahren schweren Kerkers verurteilt .

Erdstöße in Mittelitalicn . In Avezzano fand ein überaus

heftiger Erdstoß statt . Die Bevölkerung , von wilder Panik erfaßt .
rctieie sich ins Freie . Es wurde jedoch kein Materialschoden ver -
uriacht . Auch in F e r m o trat ein starker Erdstoß mit unterirdischem
Donner auf . _

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 383 der preußischen Armee ent »

hält Verluste folgender Truppen :
Gouvernement Straßburg i. E.

Infanterie usw . : 66. Jnf . - Brig . , Swllenbau - Kommando siehe
am Schluß der Infanterie . Gren . » bzw . Inf . » bzw . Füs . - Regi »
menter Nr . 3, S, 7, 9, 11, 12, 14, 16, 18, 19, 22 , 23 , 26 (f. Jns . - Reg .
Nr . 130 ) , 28 , 31 , 33 . 34 (s. Jnf . - Reg . Nr . 43) . 37 , 39. 42 , 43 (f. auch

Nes . - Jnf . - Ncg . Nr . 203 ) . 46 . 49 . S2. 63 , 54 (f. Res . - Jnf . - Neg . Nr . 208 ) ,

55 , 56, 58 , 69 , 61 , 62 , 63 , 65 , 66, 67 . 69 , 70 , 72 . 73 (s. Gren . - Reg .

Nr . 3) , 74, 77 bis einschl . 82 . 84 . 86. 88. 91 , 92, 93 , 94. 93. 97 .
110 bis einschl . HE , 117 (s. auch Jnf . - Reg . Nr . 113 ) , 118 , 128 .
129 , 130 (s. auch Stollenbau - Kommaudo der 66. Jnf . - Brig . ) , 131 ,
132 , 135 , 136 , 137 , 138 , 140 , 142 , 145 , 147 , 148 , 153 , 138 , 161 ,
171 bis einschl . 176 , 184 , 185 . 186 , 188 , 189 , 190 , 193 , 332 (s. Inf . -
Reg . Nr . 333 ) . 333 . 321 , 362 , 363 , 369 , 374 , 375 , 376 , 378 . Res . -
Jnf . - Regimenter Nr . 3 5, 7 bis einschl . 12 , 12, 18, 19, 22 , 24 , 30 ,
32 , 35, 36. öl , 52 , 56 . 61, 64 bis einschl . 69, 78. 80. 8l . 82, 81 ,
86 ( letztere beiden f. Res . - Jnf . - Rcg . Nr . 208 ) , 88, 90 , 03 , 110 , IIS ,
130 , 201 , 208 , 209 , 213 , 215 , 217 , 210 , 222 , 223 , 229 , 230 , 231 ,
233 . Ers . - Jnf . - Rcg . Nr . 29. Res . - Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 3. Landw . -

Jnf . - Rcgimenter Nr . 4, 7, 13 (s. auch Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 84) ,
21 , 22. 24. 37 . 38. 51 , 56, 61, 72, 74. 75 , 80 . 82. 34, 110 , 850 .

Landst . - Jnf . - Reg . Nr . 11. Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 21 (s. Landw . -

Jnf . - Reg . Nr . 51) , 82 , 84 ( beide s. Ers . - Jnf . - Reg . Nr . 29) . Laudst . -
Jnf . - Bataillone : Bartenstein , 3. Frankfurt a. O. , 1. Hagenau .
11. Landst . »Jnf . - Ers . - Bat . des 4. Armeekorps ( Magdeburg ) . Mus -
keten - Bat . Nr . 1. Jäger - Bataillone Nr . 4, 8, 7 (f. Gren . - Reg .
Nr . 3) , 8. 9 ( s . Gouvernement Straßburg i. E. ) , 11, 14 ; Reserve -
Bataillone Nr . 2, 18, 19 und 24 . Gebirgs - Maschinengew . - Ab -
teilungen Nr . 201 und 203 ; Feld - Maschiueugcw . - Züge Nr . 77 ( siehe
Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 56) , 221 , 274 (s. Jäger - Bat . Nr . 6) ; Festuugs -
Maschinengcw . - Abteilungeu Nr . 1, 3, 4, 6, 13 und Diedenhofe » !
Res . - FcstungS - Maschineugew . - Abt . Nr . 2. Stollenbau - Kommaudo
der 66. Jnf . - Brig .

Kavallerie : Reg . der Garde du Corps . Garde - Kürassiere .
Garde - Husaren . Kürassiere Nr . 6 (s. auch Feldfliegertrupve ) und
7; Schwere Nes . - Reiter Nr . 2; Grenadiere zu Pferde Nr . 3; Tra -

goner Nr . 6, 14, 17, 23 ; Res . - Dagoner Nr . 3; Husaren Nr . 16 ;
Res . - Husaren Nr . 1; Ulanen Nr. 3, 8, 9, 14 , 16 ; Jäger zu Pferde
Nr . 3, 4, 6; Nes . - Jäger zu Pferde Nr . 1. Ers . - Kav . - Reg . der
4. Landw . - Div . ; Landm . - Kav . - Reg . Nr . 2; Res . - Ers . - Eskadron des
6. Armeekorps .

Feldartillerie : 6. Gardc - Neg . Regimenter Nr . 3, 5, 8, 14, 16,
17, 21 , 24. 26, 27, 86, 37 . 40 , 53 , 54, 57 , 62. 67 , 74 , 76, 237 ; Res . -
Regimenter Nr . 7, 16. 20 , 21. 51, 57 , 58 , 69, 239 . 4. Fcld - Batt .
Graudenz .

Fußartillerie : Regimenter Nr . 2, 7, 15 ; Res . - Regimenter
Nr . 7, 11, 17. Fuhart . - Batterien Nr . 190 , 241 , 249 , 812 . Mörser -
Regiment Nr . 6.

Pioniere : Regimenter Nr . 20 , 23 , 25 , 29 , 30 , 31 ; Bataillone :
II . Nr . 1, l . Nr . 2, l . Nr . 7, l . Nr . 9. I. und II . Nr . 10. I . Nr . 15.
III . Nr . 16, I . Nr . 17, I . Nr . 28 ; Ers . - Bat . des Pionier - Bat . Nr . 17.

Pionier - Kompagnien Nr . 112 , 205 , 225 , 250 , 251 ; Ncs . - Kompagnien
Nr . 77 und 85. Landst . - Pionierpark - Komp . Nr . 8. Leichter
Festungs - Scheinwerferzug Nr . 43. Minenwerfer - Komp . Nr . 190 ;
Mittlere Mineuwerfer - Abteilungen Nr . 131 und 174 .

Verkehrstruppen : Fernspr . - Doppelzug der 3. Jnf . - Div . Feld -
fliegertruppe .

Armierungs - Bataillon Nr . 39.
* «

Die sächsische Verlustliste*)? r. 227 bringt Verluste der Inf . »
Regimenter Nr . 103 , 104 , 133 , 134 . 139 , 179 , 183 ; Nes . . Jnf . . Re .
gimenter Nr . 101 , 106 , 107 , 241 ; Landw . - Jnf . - Negimenter Nr . 101 ,
103 , 106 ; Fußart . - Negimenter Nr . 12, 19 ; Fußart . - Bat . Nr . 58 ;
Fuhart . - Batterien Nr . 123 , 298 ; Pionier - Bat . II Nr . 22 ; Pionier -
Kompagnien Nr . 183 , 245 ; Landw . - Pionicr - Komp . 12. , 19. A. - K. :
Div . - Brückentrain Nr . 58 ; Minenwerfer - Komp . Nr . 224 ; Schwere
Minenwerfer - Abt . Nr . 79 ; Mittlere Minenwerfer - Abt . Nr . 161 ;
Res . - Eisenbahn - Bau - Komp . Nr . 8.

Die württembergische Verlustliste Nr . 303 enthält Ver -

luste des Gren . - Reg . Nr . 119 ; Jnf . - Reg . Nr . 120 ; Füs . - Reg . Nr . 422 ;
Gren . - Reg . Nr . 123 ; Jnf . - Reg . Nr . 126 , 126 ; Landw . - Jnf . - Reg .
Nr . 126 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 246 ; Feld - Maschinengew . - Zug Nr . 222 ,

223 ; Feldart . - Reg . Nr . 49 ; Berichtigung früherer Verlustlisten .

Parteiveranstaltungen .
Reinickendorf - Ost . Sonnabend , den 27. November , veranüallet der

Bildungsauslchuß in den , H » b e r t » S I ä l e n " einen Geselligen
Abend , bestehend a » S Musik , Gelang , Rezitationen , ioivie tbealralischen
Aiistübrutigen . Der Reinertrag fließt unseren im Felde stehenden ( Seiiosse »
res », deren Familien zu. Billetts zu 20 Pi . bei den LezirtSsührern . in der
. VorwZrts " - Spedition , sowie in den Verkaussslellen der Konsumgenossen¬
schaft erhältlich . _

Jugenüveranstaltungen .
Neinlckcndorf - Ost . Sonntag , den 21. November , abends 6 Uhr :

UnterhaltungSabend im Jugendheim , bestehend aus
Gesang und Vorirägen von Gedichten . — Dienstag , 23. November : „ Vom
Handwerk zur Maschine . " — Mittwoch , 24. November : Turnabend bei
Ramlow . - > Donnerstag , 25. November : GesangSiibungen .

MSrkiiche SPiel - Bercinigung . Bezirk Grost . Berlin .
Am Sonntag , den 21. November , finden solgende Spiele stakt :
Frisch Frei —Svarla I. R B. ll —Rummelsburg . Fichie Vll —Eiche ,

Köpenick . Ficht « IV —Velten . Weißeusee —Eiche . Tegel . — Jugend - Mann -
fchafien : Jahn —Fichte in . Neukölln —Frisch Frei . AdlerShos —Fichte IX .

Arbeiter - Samariterbund . Kolonne Groß - Berlin . Lehr -
stunde haben nächste Woche abends 8' / , Uhr : Montag , den 22. November :
2. Abt . : Swinemiinder Straße 42 . GescllschaslShaus . — Freitag , den
26. November : b. Abt . : Neukölln , Weichseistr . 8, Ideal - Passage . — Nach
den Vcrbandsübungcn : Vortrag . — Mittwoch , den 24. November , abends
S Uhr . Köpenicker Str . 62 : Mitgiiedel Versammlung . Vortrag : Dr . Moses .
„ Was kann der Samariter jür die VolkSgesundung leisten . " Kursusteil -
nehmer haben Zutritt . _ „

JirirrttftttNc Grmctnde . Sonntag , den 21. November , vormittags
9 Uhr . Pappei - Allee lb/t ?; Neukölln . Jdeal - Passage ; Tegel , Badnbosslr . Iii ,
und Ober - Schönewcidc . Klarairr . 2: Freireiigiöie Borlesung . — Vor - mittag »
tt Uhr . Kleine Franisurtcr Straße 6 : Vortrag des Herrn Dr . Bruno
Wille : . Todcsgedankcu . " _

öriefkasten der Redaktion .
®lt surtfltsch « evrechluind » Nndet lllr «bonnenlen Lt»de»fte . s, iv . Hos

teiö «, varierre . am Moniog bis greitag von t dis 7 Nor, am Sonnabenv
von d »IS 0 Uhr stall . Jeder sdr den B r l e s t a st « n bestimmten Ansrage
tsl «In Buaslabe und ein « Zahl al » Merkzeichen beizufügen . Brlefltch «
Antwort wirb nicht erteilt . Antragen , denen lein « AbonnemenISauiIlung
dcigesllgt ist, werden nicht beantwortet . Eilig « Fragen trage man in der
Svrechswnde vor. Sertrögr , Schrlftsiücke und dergleichen bringe man in die
Sprechftnndc mit .

F. H. lök . Ueber Regeln beim Kartenspiel müssen wir ablehnen , Ent -
schcidungen zu treffen . — tt . tt , 4( 1. I . Wegen dieser Frage wenden Sie
sich am zweckmäßigsien a » das Postamt . — lll . B. 25 . Der Frank gilt
rund gerechnet 80 Pf. und bat 100 Centimes Ein Dollar gilt etwas über
4 M. Hat ebenfalls 100 Cent . Daraus entsteht di « Differenz im Werte
eines franzifischen Centimes und eines amerikanischen Cent . — O. P . 33 .
Gerberei ist ein regelrechtes Handwerk wie jedes andere , zu deren Aus -

Übung iachtechnische Kennlnisse und Uebungen eriorderlich smd.
Sie müssen Sich mit Ihrer Frage an einen Werber wenden . —

Pillau 63 . Wenn der Urlaud aus zwingenden Gründen wicderholl gewahrt
wird , mu » auch dann Freifahrt gewährt werden . — A- W. <5. 100 .
1. Ja . L. Standesamt 12d . «ilh - lmshavener Str . 2. 8. Anlraa aus In -
validenrcnte kann beim Lerücheiungsamt , Kloslerstr . 67, gestellt werden .
Die Höbe der Invalidenrente können wir ohne Prüfung der Invaliden -
karten nicht angeben . — 8. B. 47 . Nach dem Gesetz wird die Unter -
siützung für Kinder nur bis zu Ibrem 15. Lebensjahre gezahlt . Auch die

Mielunlerftützung kann Ihnen verweigert werden . — « . ( 9. 12 . 1. Ja .
2. Durch besonderen Antrag an die StistungSdeputalwn deS Magistrats ,
Postllraße 16. kann das erreicht werden . 3. Ja . — I . W. Nein .
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DeDtsefier HolzarheilerveFtianl
Zahlstelle Berlin .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dab unser Kollege , der Maschinen -
arbeiter

Hugo Paul
kSimon - Dach - Str . 1)

im Alter von 64 Jahren ac-
slorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung fand am Sonn -

abend , den 30. Oktober , statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Polierer

Wim Schwarz
( Emser Str . 93)

im Alter von 31 Jahren ge¬
storben ist .

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung sand am DienS -

tag , den 16. November , statt .

Den Mitgliedern ferner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der

Emst Müller
( Birkenstr . 8/9 )

im Aller von 68 Jahren ge>
starben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung fand am Don -

nerStag , den 18. November , statt .

90/13 Die Ortdvcrwaltung .

HentZtoiletoMeitei ' -Vei' daiii !
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied , der Dreher

Karl Dziuba
Schönwalder Str . 30

am 13. d. M. an Bluloergistung
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung hat am Milt -

woch , den 17. d. Mts. , statt -
gesunden .
22/14 Die Ortsverwaltung . �

yErhai!ilii .ßucli-ii .StEinilFi !ckerei-
HillsaFiieiiEF und ArliBitBrinnEn I

DEiitsEliIands .
Am 17. November verstarb im I

36. Lebensjahre unser Mitglied

Franz Schwarz .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 21. November er. ,
mittags 12 Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Nazareth - Kirch -
böses , Reinickendors , Berliner
S trage , aus statt . 271/14

Die Ortsverwaltung .

DEütSCtlEf

TpaDsporlarliEitBr-?Erliand .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Industrie .
arbeiter

Oskar Borsekowski
von der Firma A. E. - W.

am 16. d. Mts . im Alter von
54 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Audenkc » !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 20. November ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Jeichenballe des Panis - KirchhoseS ,
Seestraße , aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , dag unser Kollege , der
Hausdiener

Karl Schomann
am 16. d. Mts . im Alter von
66 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 20. November .
nachmittag » 3' / , Uhr . von der
Leichenhalle des Jerusalems -
KirchhoscS . Hermannstrage , auS
statt .

Nachruf .
Den Mitgliedern serner zur

Nachricht , dag unser Kollege , der
Droschiensührer

> Vi ! he ! m Teichert
am 13. d. MtS. im Alter von
64 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

68/17 Bis Bozlrksverwaltung .

Allzu früh und sern von seinen I
Lieben starb am 9. Oktober ans
seiner schweren Verwundung ,
rechter Bruslschug , mein von I
Herzen innigngeliebter Gatte , I
seiner drei Kinder treusorgender !
Vater , Sohn , Schwiegersohn , I
Bruder , Schwager und Onkel , der !
Wehrmnnn im Reserve - Jnj . - Reg. I
Rr . 59

Franz Krause
im blühenden Alter von noch nicht
36 Jahren .

E ' rau Anna Kransc
geb. Squarr , und Kinder .

Er ist dahin , den meine Seele
liebte ,

Der treue Gatte und mein Glück.
Er ist dahin , der nie mein Herz

betrübte ,
Nun läßt er mich allein zurück .
Wie war unserLeben vollHofinung

und Glück ,
In der Zeit , da ich Dich noch

besessen .
Du hattest ein Herz , so edel und gut ,
Ich kann und werde Dich nie

vergessen . 112A
Lieber Vater , ruhe fanst ,
Unsre Liebe deckt Dich zu.

Allgemeine
Ortskrankenkasse

für 272/18

Ktrliii -Tmptlliis.
Einladung

zu der am Montag , de » LS . No -
vember er . , abends Punkt « Uhr ,
im stiestaurant Schade , hier
Berliner Str . ILl , stattfindenden

Ansschttszsitznng
der Vertreter der Arbeitgeber und

der Versicherten .

Tagesordnung :
1. Wahl des Vorsitzenden .
2. Festsetzung des Voranschlages

sür das Rechnungsjahr 1916.
3. Wahl des Rechnungsausschusses

zur Prüsung der JahreSrechnung für
das Rechnungsjahr 1915.

4. VerschieeeneS .
Beschwerden und Anfragen find

spätestens bis Mittwoch , den 24. No-
vember er. , bei der Kassenoerwaltung
schristiich einzureichen .

Ter Vorstand
der Allgemeinen Ortskrankenkasse

für Berlin - Tempelhof .
(gez. ) Albert George , 1. Vorsitzender .

Heplun- Sliefel
für Herren und Damen

in eloga >nter } solider Anslülimng

Einheitspreise
■

in neuesten amerikanischen und deutschen Fassons , schwarz

und farbig , in Schnür - , Schnallen - , Zug- , Knopf - , auch in Derby -

Schnitt , mit und ohne Lackkappe , auch in ganz Lack .

Trotz der iioüen ieüerpreise

EinBllchlnunserSchoufenstersiistibneitnlles !
Ein einziger Versuch macht Sie zum dauernden Kunden .

Vsrbantl der Sattler and
Porleleailler .

Ortsverwaltung Berlin .
Den Kollegen hiermit zur Nach -

richt , dag unser Mitglied , der
Militärsattler 158/17

Ludwig Luftschutz
Werkstatt E. de la Eroix

verstorben ist . 158/16
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 20. November ,
nachm . 3 llhr , von der Leichen -
Halle des Dankes - Kirchhofes ,
Berlin - Neinickendors , Blankeslr . 12.
aus statt . 158/17

Tie Ortsverwaltung .

Ulm 16. November starb an
einem Magenleiden meine liebe
Frau und gute Mutter

KHariv Krüger |
im 53. Lebensjahre .

Alb . Krüger und Liottc, {
2887b Britzer Str . 44.

Die Beerdigung findet statt am !
Sonntag , den 21. November ,
nachmittags 2' / , Uhr , auf dem I
Friedhof der Freireligiösen Ge-
meinde , Pappel - Allee 13/17 .

odlls AQsnahme !

Sohuhliaus

51

Oranienstr . 29 ,
Kottbuser Damm 8

Invalidenstr . 155

Turmstr . 78

Kleiststr . 22

Schönhauser Allee III
gegenüber der Endstalion der Untergrundbahn

Wilmersdorfer Str . 128
Steglitz , am Rathanaplaic ,

Albrechtstr . 131 , o�p- t ««.

Schoneberg/ , Hauptstr . 161 . Friedenau , Rheinstr . 22 , an der Kaisereiche . Neu¬

kölln , Berliner Str . 43 , gegenüber dem Rathaus . Spandau , Potsdamer Str . 40 .

Stiefelsohlen ,
Paar 95 Pf .

zum Selbsluntermachen . Komplett
ausgemacht mit Gummiabsätzen :
Herren » ,95 , Damen !t . 59 , Pank -
strafte 19 . Schöneberg , Akazie » .
kir . 29 . Nenkoll » , Hermannstr . l ? .

Dankfagnttg .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und Kranzspende » bei der
Beerdigung unseres lieben SohneS

Willi fiuber
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , auch der Firma
Dammrich , unsmt herzlichsten Dank .

Michael Hnber und Arn «, .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil -

nähme und Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes .
deS Gastwirts 942!

Otto Böhm ,
Llesenstr . 12, sage ich hiermit allen
Freunden und Bekannten meinen
herzlichsten Dank .

Witwe Marie . Vöhm .

o
Habe » Sic

empsehle nach Mag passend
gearbeitete 8llltrslnlagsn sowie
Bruchbandagen aller An ,
Leibbinden , Stützkorsetts usw. , Artikel
zur GesundheitS - u. Krankenpfiege . *

Pollmann , SlindaM .
Berlin N, Lothringer Str . 60 ,

Lieferant tilr Krankonkassen

Trauer - Magazin |
gegründet 1896

Brunnenstr . 56 - 571

Auf Wunsch Auswahlsendung . |
Tel . Norden 8>4u. *1

Blusen » » n 2. 90 M. « »

Röcke von 4. 75 M. an

Magansertigung in 3 Stunden !

llabattwarken der Konsumgenossenschaft Berlin und Umgegend .
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Auiw &hlen nach ausserltalb gegen
klein . Anzabhing . Umtausch gestattet .

QammimlDtel 20 . — ModellrScke 15 . —
I . oderimäutel 15. — Seidenkleider 30 . —
Lodenpelerinen 10 . — Loden kodtflma 27 . —

Sonntag 12 —2 getlUnet .
Starke Figuren finden Paestndei

in allen Abteilungen .

4 Alfcohotfr . Oetrlnhw b

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kcll .
C. 25 Barlclslr . 8a, Fornsp . Kgst . 18708

4 gade - An « ta1te »

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 54.

[ectial -Bad « .

DlaM - BaHM�Mder .
National - Bad , Brunnenstr . S.

Passage - Bad HTT
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

4 B&cker - u, Kondiioreleu ►
Br. Friedrich , Eiaenbahnstr . 81.
A. OroBkinaky , Ik ) xhagenerat . 27.

ßsker Sn ßiotliädisrsi
7S Oeschiitte

in aUen Stadtteilen Berliu «
sowie in Neukölln u. Treptow

BanrOndai 1892 .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | Bezugsc | uellen - ¥8rzGBclinis . Untenstehondo Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

4 Butter , clor , Käse ► j
rWiiiielm teöhBlJ

25 eigene Filialen . B

August Holtz gJS .
Hemta Kunert , Culmatr . 29

!

jerassreisH
empfiehlt

OuaiitätsDlers
ersten Rangos . j

F. Kiesewetter , SchiYalbelnerstr. 16.
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Frl�RlchterJr . , Lieben waldersLIS
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , KrGUst . 16
Zachan , Gr. - Uehterf . »ChauaeeitSas
Paul Zaslrow , Stromstr . 83.
4 Bandaanw , Uumtnlw . b

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
E. Kraus , KonDaailaneaali . 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166

4 Fische . flon « Bpwen ~ " b

P Staehr . Fiachhdlg . Räncherwar .
VeUcsvei 13 Kl. Iruilun . iilc «! 51, 52

4S eigene Detailicexdiäfle

Kosmalla , E. , 4�iucl,W

Schröter , R. |
inm 43 PffhautestgUfn 43 W&]

ühly &Wolfram
4 CiBTrentabrUten " b

JOHL
250 GESCHÄFTS

Cr. Kaphun
Verkaufsstellen

in allen Stadtteilen .

3« Ncumann
200 Niederlagou

Cacao J"Seilo iTohui e ' "cön ilturen |

SAROTTl
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt ,

� Hüte , Mütze » , Pelzwaren �
Schoerr,Herh }MWilm<»rsd . - St . 46.

AcfAM BT Kottbuser -ü Damm 11' 19
4 Ka�ea - Rösterei

ösw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

TTlrojiei� ? ndfTa ' ViBn ' b
Werder- Drotjerie . 6r"ih;"li "ailö»eral. 5a
4 Fns ' ctäbp . kwn ►

Biasciel "iisiaäi
feinste Qualitätsbiere .

C. Habels Brauerei
hell — Hnhnlhrlu — dunkel .

MDnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

Brouerei mierDepp .

Tlmner - Esslg
Obepall erhältlich !

eise ? - Vi. ' Wurnt ' V.

Triam iiiaiinmer ülen

Spaeilaiiateii -SiaBaa
Weissbier, C. Breitbaupt ,
Paliaadenstr . 97 Tel. Kgst. 2081,2088
4 Eisen , Stahlw ,WafFen . Wcrkz . ►

G. Brucklacher ,
Carl Jung , Stromstr . 31.
RuhlmaoOgP. gMüllerst . iObgS . SeosY

JBecK
Herrn . Gerbsoh

Fleisch - und Wurst warenfabrik
WillyGeridie . I ' oteisburgorstr . Ji
Otto Konvoi , Alto Jacobstr . 26.

. leite , loh. iSSÄKS

Ä. Möbes Ndif .
Fleisch waren u. Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4
�aul Spenn , Kopenhagenerstr . a

Paul Z warg . Land sborg - Allee 136.
�Merren * M. KniibnnBzrdT�

J » » c» am Badstr . 26, Ecke
. JSaer Prinzen - Alleo .

faliistbiCiLlÄtirn�tr
Lenke ckSlupockl , ScktiL - kilN 70 •

< wahma . chinen b

Bcllraann , E. , �Sf . Vn. ' S

Filialen und Niederlagen
in allen Stadtteilen

Nur reelle Qualitäten
Anerkannt vorleilhilte llexagsquclli

Kaffee , Tee , Kajcao
und Schokolade etc .

HambiirgBr Kaffse - Importgescliäfl
Emil Tengelmann

< Kolonlalwnran b
Frlt . HQbner , Schliemannatr . U .
FrannRlditer,Malpla ' | iint »tr . ' - ' 5 26
4 Kurt- , \ Vci i-. Woilw. . T. moi i "?~b

Hermann Meyer . Scbiteibaiutr . frTl .
4 iWehlhanriluti�rn b

Bethke , tieorg ,
Seakölla, Hbeitr . II , Kaim- Kriedr .
Str. 64, Wcserstr, 189, Friede! , «. 2}

Treptev. Gräti -StraSe 14�

G aege , O tto cllburg.Q
F. Pflugmacher , Colonnenatr . 4».

f. WJiciiter get�ir .
4 BBolkereien b

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdenec Str . M. u T«l . U ASS.

Singer *
Nähmaschinen

Laden In allen Stadtteilen .

4 Optiker . Wleohaiilker b
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . li
4 Weine , Liköre , Fruchtsafte k

1 SS - ago SoliAgl
I 60 Filialen in allen Stadtoilon . I

| Herrn , meyer &co .
I i ; a. 5fif )Vprlf�fsst' ' ll . Rr: - Ri; rl . j

Sfmper ! I >PM
anerkannt heiter BltterllhSr

4 VeraloherunBen d

„ Deutschland " Berlin
Ärbelterverslchernng — Schützen -
Sterbekaasenversicherg . straßo 3.

4 Wirtschaften , Etabtissem . k
Schöneberg

Uaoptstr . 139.

C. Bollel
A. - a .

1 Ol AU Moabit |
' . ZI; : 981 « 1

Altester und grSsstei
Hllchwlrtschaftlicber
- Oroasbotrleb =

Die erste seMspiel , Uoppeltjeio«
Patzenhoter

. Cuggcnbergcr . Uoscn' . alcratT. 54.I. Gugg'
LRohlcKHohloi�fferfct. TnirluermKoTi��

örlelnal-SüiDlliFflossüiai
A lexandcipl . , Rieh . Scfaloßnles .
4 P�otorr . Apparate >

Mfllhrnrht Kottbuserstr . 3.
. niulbüli auch Gelegcnhcitskr .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23 S
4 Schreibwaren ">

O. Frochuo\ v, . N! vli ! i llermsüns' . r. 6S
4 \ u, Golciwareii " �

Lehmann , Alb. , i ranfcf . AlleoiQ
4 Zahttaie ' Bgr >

W. Best , &ikaliizerstr . 62E. Wranflelstr.
4 itatilsLorf fr

Frau A. Pngel , Kolonialwaren .
4 ßfhvfehtiosf "b

H. Wagner/fvöninsM 1, Flei . sch. -Wurssw
4 �Spandau �

Scheuerlcin. iirtM. ckU. :i ">. i-lsC;i . -.V. f.s' .,r.
4 Strauliibefg " ~>

QewcrkscbafUh . W. jla�iBJca�LaVii .



dewentsehaftshans
Sonnabend , de » 20 , Novbr . 1915 , im grosten Saal :

Erössnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Upern - fllbencl
mit 4 Opernsängern als einmaliges Gastspiel

Soldester . . . Her Heldentenor
Beadettl . . . . lyrischer Tenor
Hansen . . . . aus Kopenhagen , Bariton
Slechmann . . aus Stuttgart , Bassist .

Zum Vortrag gelangen : Lieder , Arien und Duette ans den de«
llcbtcslen Openr .

NV " Sonntag , den 21 . November 1915 " Mg
abends k Uhr , im grosicn Saal :

Emmaüfjes Gastspiel von Prof . Heiurieh Grünfeld .
Cello - Solo .

Am Ibach - Flügel . . . . .Herr Otto Bake .
a) Largo . . . . . . .Händel
b) Wiegenlied . . . . I � ,
c) Träumerei . . . . / Schumann

d) Bladrigal . . . . .Simorctti
ej Du bist die Ruh . . . Schubert
k) Menuett . . . . . .Bocherini

« » » ' WMM

Out einkaufen , heissfi
Geld sparen f

Orts - Krankenkasse
der

Sonntag mittag , den 21 . November 1915 :

Heute Sonnabend : Ein scbr billiger Schnellvcrkauf ,
nicht unter 5 Pfund .

a Pfund
Ochsenfleisch , schier . . . . I . M
Kalbskeulen u. Nirrstiicke » 1,30
Kamm « nd Brust . . . . 1,20
Hammelkeule und Nucken . 1,50

a Pfund
Kr . Posten Holstein . Salami 2,20
Rngenwalder Teewurst . , 2,20
Kothacr Cervelatwnrst . . 2,20
Brauuschw . u. Landleberw . 2,00

jeder Zlrt ( eigenes Fsabrikat ) ,
ZllaskafuchSkragen , 18 M . an.
Alaökafuchs , imitiert , 8 M . an ,
Pclzyiitc , 7,50 M . an. Repara¬
turen u. llmänderungen nach neue -
slcn Modellen in eigener Werkstatt
innerhalb 2 Tagen . JPotscIitop ,
Kottbuscrdamm 15 , Laden . *

Herreu- und Kurschen-Ulster
D� - Grosie Posten

werden an Private zu Engros -
preisen verkauft . *

E. Kobylinski & Co .
Hoher Stoinweg l . cineTr . Zentr . 2037 .

Zlerrm- « . Bnrsehen- Ulster nnii Anzüge.
In) Einzelverkauf :

Serie I

M. 19 . 50
ii in

M. 24,50 M. 29 . 50
1958 *Verkauf von 10 Nhr morgens bis 7 Uhr abends .

Sonnabend bis 8 Uhr . Sonntags 12 —2 .

ÜSeiderfabrik Konigsti * . 49 fr�hrstuhi)

SALAMANDER
Stiefel werden darum von

allen deutschen Kreisen
bevorzugt

Salamander Schuhaes . in . b . H. Berlin

und verwandten Gewerbe

zu Berlin .

Bekanntmachung .
Zu der am

Dienstag , den 30 . November ,
abends S1/ , Uhr ,

im Musiker - VcreinshailS ,
Kaifcr - Wilhelm - Straße 31,

stattfindenden

«ldtiliiichen Zihiiilg
de ? Ausfchusieb der Orts - Kranken -
lasse der Mechaniker . Optiker
« nd verwandten Gewerbe zu
Berlin werden die Herren Ver -
treter der Arbeitgeber " und Kassen -
Mitglieder eingeladen .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Ausschusses zur

Prüfung der Lahresrechnung von
1915.

2. Beschlußfassung über den Vor »
anschlag für 1916.

3. Verschiedenes .
Berlin , den 20. November 1915 .

Oer Vorstand .
M . Kutsche , Fl. Hemann ,
Vorsitzender . Schristsührer .

Anfragen mid Beschwerden , welche
die Einsicht m die Allen der Kasse
crsorderlich machen , sind spätestens
bis zum 24. November 1915 im
Kassenlokal schrisllich einzureichen .

Die den Herren Vertretern zugc -
stellte Einladung gilt ais Ausweis
und ist am Saaicingang vorzu -
zeigen . 272/15

SeWeWMlUrUö
SMlelUslrsMeikm
von Dr. Ernst Geberl , Spczialarzl sür

haut - o. Getchlechtskrankheilen . verlin

vierte verbesserte Auflage

preis S0 Pfennig
Ungekürzte Volksausgabe 20 Pf .

Spezialarzt
Dr . med . IVockcnfnß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden : 11 — 2 und 6— 8

C. prLnMch - Süddrntschr
( 232 . König ! . Kr - nß . ) Klalsenlotterkr
5. Klasse II . Zichungstag 19. November 1915 Vormittag

Auf jede nezogene Stummer sind zwel gleich hohe
Kewum « gefalle », und zwar je einer auf die Lose
gleicher Stummer in de » beiden Zlbteilunge » I ». It .

Nur die Gewinne über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr St. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

65 103 71 273 365 95 (1000) 577 98 613 850 1024 90 (500)
142 43 (10001 361 57 997 2100 12 (1000) 355 96 404 17 £9 34
652 963 3198 295 316 680 655 64 67 73 723 31 853 73 84
(3000) SB 003 67 (500) 4032 74 362 411 12 ( 1000 140 728 808 960
filTO 88 89 423 841 47 61 910 42 48 6118 270 352 692 701 997
7076 236 (1000) 235 (1000) 873 8073 310 488 840 63 8090
219 45 374 623 633 (10001 45 76 762 837

10301 38 463 651 719 809 20 (600) 934 (500) 11119 (600)
2: 7 79 (50(1) 472 603 870 902 91 12053 74 100 298 324 92 460
933 13170 761 805 (30001 38 (1000) 14048 (600) 209 63 329
445 558 734 15060 90 192 614 600 793 848 (600) 931 16281
315 408 63 668 738 92 823 17016 325 73 471 605 645 765
(3000) 811 909 18135 (1000) 413 624 61 811 13 22 19113 49
202 8 62 86 424 623 28

20146 230 49 823 912 36 21181 276 818 751 849 2 2001
6 (500) 40 261 653 899 975 2 3020 89 390 483 506 26 93 987
24152 214 300 1600) 695 610 2 5100 335 822 ' 600) 970
2 6095 170 237 482 577 658 766 845 941 2 7086 190 253 70
432 36 663 81 805 (600) 91 922 28021 415 81 €92 714 971
2 3010 122 743 (3000) 866 (1000)

3O' >01 21 (300) 71 379 85 466 77 (3000) 572 681 31116
83 203 41 340 (500) 94 443 539 687 934 3 2053 125 276 498
519 34 56 614 786 3 3073 112 232 616 63 775 816 961 92
3 4 002 26 204 41 (500) £93 428 (500) 516 (3000) 638 130001
3 6 089 146 98 248 95 (500) 3( 8 . 600) 41? 61 87 727 30 962 60
99 3 8174 (3000) 82 (1000) 220 SO (600! 71 661 €89 704 (1000)
831 972 37060 161 349 468 (600) 607 (500) 20 42 688 89 870
3RC93 (500) 363 540 (3000) 48 (600) 71 €47 724 843 3 8054
2/9 348 814 75 900

4 0080 249 363 423 638 41158 62 355 65 (500) 471 704
60 991 42074 126 69 93 475 82 93 560 719 805 65 953 4 3004
42 425 61 655 63 977 (3000) 94 4 4050 55 491 600 807 (1000)
48 77 4 5189 230 65 344 488 859 (1000) 4 5 051 103 23 (3000)
3-5 346 73 (3000) 703 804 33 929 43 4 7110( 1000) 285 355( 600)
424 665 81 605 48323 635 711 832 57 930 83 4 8021 90
256 (500) 845

50125 231 60 460 608 66 662 721 830 904 61388 (500)
438 624 30 60 782 5 2011 (3000) 195 (600) 98 291 (5001 466
549 64 €24 760 860 5 3017 39 167 ' 10001 350 402 (500) 8 661
64 701 65 (3000) 884 5 4032 207 389 (1000) 485 909
26 73 (3000) 65 5 5012 62 73 163 204 334 426 664 74 881
906 5 6170 237 (1000) 62 373 (500) 423 35 (1000) 93 664 83
813 23 20 OG9(3000) 5 7 031 III 58 284 649 613 725 69 931
6 8 050 (30001 212 360 71 429 665 608 45 63 828 65 (3000) 929
53519 20 946 49 61

6 0023 211 (1000) 32 324 607 8 921 61100 288 (500)
378 81 693 758 861 6 2027 (1000) 283 344 415 66 (3000) 634
(30001 634 91 730 818 82 6 3164 445 ( 15 ODO) 644 76 778
87 6 4101 (600) 91 297 338 67 6,5 785 (6001 878 97 (1000)
6 5 001 251 88 898 527 762 859 (1000) 66189 204 335 94 786
S7079 162 301 661 (600) 773 868 86 920 6 8041 (600) 110 26
82 83 384 481 547 669 792 827 77 OS050 494 654 863 98 (1000)
69 900 7

70144 71 238( 500) 325 86 423 35 762 978 71432 690 714
878 7 2014 72 274 374 442 570 958 7 3218 62 433 (500) 67
643 621 03 826 63 93 7 4179 484 803 7 5 033 108 3) 0 15 449
682 860 (600) 95 99 7 6066 75 292 619 80 325 50 977 7 7 000
279 (600) 412 20 799 812 7 8017 108 67 70 415 641 683 781
820 24 (500) 924 91 7 3024 66 (1000) 145 (600) 837

80024 95 175 99 276 354 602 88 733 85 862 81089 330
43 618 42 ( 1000) 62 68 843 969 8 2049 462 93 664 869 940
83082 97 212 15 93 409 604 24 792 (1000) 960 75 84026 100
305 14 45 443 639 793 875 8 5 070 252 692 645 47 762 869 968
06085 (10001 93 210 301 911 25 45 88 89 87148 71 78( 1000)
87 244 323 623 (3000) 46 65 98 97 755 905 67 95 (500) 8 8 097
100 208 333 39 639 60 (3000) 702 68 (500) 803 (600) 913 30
0 0 274 83 99 303 616 (600) 935 46 (600)

« 0226 327 13000) 634 663 703 39 91318 678 85 700 46
837 634 9 2127 464 600 641 926 9 3039 70 112 237 (1000)
602 46 660 934 9 4 008 111 62 237 374 (3000) 444 646 60 728
>))z 184 217 320 31 85 (3000) 488 590 648 60 889 960 85 9 8433
46 SIS 70 852 914 (3000) 9 7036 (3000) 306 95 418 34 516
64 83 819 917 41 92 97 0 3241 65 379 482 874 8 9161 (500)
253 444 660 757 972

109013 ( 1000 ) 65 (3000) 163 213 66 647 763 89 897 101060
893 (5001626 73 84 700 26 911 54( 1000) 102130 31 350 89 91
450 660 974 98 10 3050 (5001 106 19 339 64 428 597 801 12
13 16 87 (5001 929 104104 9 306 464 627 43 72 88 842 903
64 74 10 5 390( 500) 444 611 (600) 611 799 19 6034 90 408 60
603 80 88 732 897 931 10 7076 (1000) 246 676 679 786 908 66
199013 82 72 132 203 73 422 607 24 798 992 (500) 199 097
114 (3000) 36 (1000) 73 (600) 213 46 809 96 460 628 820 88 89 926

119063 116 244 46 (600) 414 92 606 44 636 1II089 63 92
133 73 (1000) 229 73 7? 361 466 es 642 703 962 112119 263
356 60 96 899 987 99 113079 180 (1000) 238 37 333 412 (600)
20 632 70 723 812 114000 143 418 578 739 819 90 939
115113 (1000) 89 228 (3000) 761 803 32 (600) 62 (600) 956
116021 61 (30001 95 245 68 335 495 690 835 117015 119 77
99 263 445 99 665 71 623 774 835 45 949 91 118236 (600) 457
737 119008 (1000) 11 68 98 101 226 406 626 37 880 818 29 (6000)

120415 ' 6U 941 CO 121077 295 396 687 89 701 17 (500)
86 1 2 2010 122 320 63 408 66 (600) 642 743 820 123102 436
572 622 49 12 4056 84 165 408 676 830 125100 82 (3000)
407 609 861 86 12 6064 162 72 80 88 218 94 432 618 766
12 7 216 62 646 95 718 85 890 975 12 8033 242 (1000) 341 437
621 44 834 934 91 12 3078 142 293 331 602 23 64 601 12 67
820 09

13 0063 88 157 243 335 623 711 809 87 931 131053 653
942 50 13 2 073 168 284 360 416 581 91 653 831 13 8041 286
891 716 318 (500) 13 4 040 61 346( 10031 464 935 13 5 468 698
930 (600) 138147 95 (3000) Sil ' .500) 94 466 609 20 42 (600)
793 920 137127 84 3) 5 60 612 61 99 645 46 722 (1000)
13 3081 102 347 61 73 614 763 139010 166 219 67 97 (600)
99 (1000) 396 418 658 (600) 603 741 834 931 93

140044 332 95 627 (3000' 878 986 141128 60 260 84 88
329 35 494 824 142109 217 575 89 (1000) 714 (1000) 814 89
913 14 3027 30 XU (600) 46 608 709 88 832 (1000) 37 947
144104 84 310 419 22 658 72 684 767 832 994 14 5270 (1000)
86 412 610 14 720 (500) 14 0005 26 65 177 272 330 62 602 13
(30001 888 004 14 7704 826 148067 103 62 91 432 73 628
710 69 (500) 827 92 14 9003 329 68 423 526 (500) 648 (3000)
722 802 49 64 942 68

15 0016 25 181 413 624 841 151011 287 305 783 844 46
15 2 064 118 (3000) 263 72 323 48 73 430 604 20 761 973
15 3238 356 69 401 14 (600) 41 560 84 858 (500, 932 154100
12 91 273 431 612 841 99 912 (500) 21 (500) 155166 239 426
605 851 66 81 982 (1000) 150000 10 70 283 95 362 (500) 441
671 755 885 960 (1000) 157147 494 621 767 90 301 J6B 003 64
67 115 326 49 473 633 76 (600) 609 733 79 15 0057 72 166 281
346 413 806

150203 57 (600) 425 40 518 845 69 101007 92 429 553
736 826 903 16 2232 (1000) 426 89 606 27 773 871 947 16336 ?
69 650 (1000) 62 64 91 614 771 853 960 10 4464 74 806 27
79 16 6011 221 43 82 93 (1000) 519 (1000) 829 75 10 «204
458 636 826 88 (1000) 16 7 0S9 203 S03 30 87 447 719 IS 6054
119 239 325 90 628 681 722 829 I692S9 318 77 646 734 832

17 0004 60 189 260 (10001 99 402 64 (1000) 632 621 724
865 171159 239 453 600 41 58 (1000) 77 697 723 (500) 65
(600) 917 1 7 2242 366 410 43 64 645 622 62 769 824 968
173193 218 43 83 354 419 601 678 84 174110 72 230 303
418 33 48 612 637 74 13000) 706 17 5062 200 443 696 675 768
817 176107 99 390 431 80 86 692 883 17 7 071 78 (3000) 368
17 8 062 163 1600) 211 (6U0) 343 442 60 661 722 859 88 (600)
872 (3000) 17 8037 244 91 (600) 302 68 (1000) 691 808

180029 128 63 70 75 267 344 645 868 903 181148 274
(600) 354 407 (600) 27 29 622 712 28 885 901 28 18 2006 146
293 387 488 (600) 603 83 644 652 923 47 18 3049 113 42 236
65 518 96 635 (6000) 709 960 80 184263 336 440 726 64 67
895 185129 204 25 76 343 621 61 64 87 732 71 880 916
18 6368 663 797 832 97 18 7 027 63 III 356 653 (500) 89 813
63 934 18 8016 40 (600) 133 259 348 472 544 643 822 24 71
911 18 9006 129 61 224 449 53 (1000) 601 40 46 634 787

18 0332 469 (600) 60 (1000) 617 714 55 80 81 886 181010
14 106 60 208 65 (1000) 339 61 19 2041 228 44 (1000) 87 460
528 (1000) 614 725 926 61 13 3 065 213 95 300 55 424 632 639
877 970 194196 365 632 (500) 60 711 89 810 914 1 9 5054
145 81 206 320 21 618 19 8009 79 105 234 405 605 19 61
625 43 765 98 19 7 041 177 240 329 672 706 21 (600) 816 64
78 916 57 93 95 19 8385 668 698 796 897 19 9 007 34 239
72 376 620 972

2 0 9110 67 224 23 78 330 459 704 75 (600) 201003 137
272 83 418 686 619 73 029 35 2 0 2099 133 63 84 348 82 67
441 534 79 999 2 0 3173 304 11 18 71 610 (1000) 605 839 68
72 SO 923 68 2O4410 (600) 37 87 609 741 865 67 84 87
2 0 5012 (500) 113 672 95 780 (1000) 913 71 (6001 2 0 8164
300 60 587 (3000) 93 903 71 2 0 7085 100 421 80 614 683 903
69 208103 419 (1008) 767 (600) 872 89 947 88 (600) 2 99170
254 (500) 665 943

2 10114 303 453 633 607 31 707 60 97 801 943 211028 32
139 200 676 (600) 812 2 12042 378 412 218636 714 77 892
913 21 4209 807 21 5043 336 613 58 69 701 81 808 43 901
(1000) 05 219036 186 93 213 451 603 835 43 60 72 99 21 7018
273 315 401 27 95 634 96 772 89 908 13 218164 86 441 63
(1C00) 602 610 756 867 88 921 82 21 8033 124 49 256 (3000)
288 91 847 64

2 2 9000 67 112 41 62 460 96 595 669 702 (1000) 4 (1000)
42 (500) 87 832 934 2 21082 105 319 45 497 621 753 69 620
979 2 2 2072 83 (500) 346 448 74 687 (£00) 645 931 2 2 3035
96 103 60 71 223 317 424 (3000! 89 (500) 95 616 714 2 241 ( 6
345 488 547 99 704 29 2 2 5102 221 37 321 (1000) 29 (500)
443 588 (500) 650 717 (1000) 2 2 0129 38 62 220 33 303 473 SO
503 601 4 65 760 2 2 7 067 281 365 481 530 698 774 906 2 2 0004
(500) 76 94 96 126 272 366 69 444515 (6v0> 636 619 ( 3000) 49 732
879 2 2 9464 (1000) 633 (1000) 669 (600) 91 606 986 97

23 0347 50 80 667 696 958 231069 78 308 11 (600) 33
49 66 (1000) 645 700 11 66 94 847 910 2 3 2050 135 223 410
574 634 917 62 233013 (1000) 69 163 288 868 (800) 814 912
22 23

C. PrsttMch - Snddrntsche
( 232 . Königl . prcuß . ) Klassenlotterke
6. Klasse II . Zichungstag 19. November ILIb Nachmittag

» ——» » »
Zills jede gezogene Nummer sllld zwei gleich hohe
Kcwiiiue getnUen , und zwar je eiucr auf die Lose
gleicher Stummer iu de » beiden Abteiiliugeli t n. II .

Nur die Gewinne über 210 M. sind in Klammem beigejügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

80 86 101 47 211 327 57 617 819 32 778 873 977 1043 220
88 466 661 611 768 (800) 2194 228 49 384 403 638 827 (1000)
88 3 024 32 51 216 463 630 36 767 642 67 ( 5000) 4038 113
654 (10001 767 (3000) 989 5021 63 336 837 77 Ol 0089 171 229
622 31 76 7012 57 61 233 378 (3000) 414 83 678 827 934 35
(600) 8020 133 413 (1000) 18 660 736 876 922 (3000) 38 8024
121 72 89 249 86 310 61 473 807 939 64

10058 680 616 65 892 930 II 141 537 (3000) 92 758 (3000)
854 12063 217 763 77 861 80 925 23 94 13024 104 256 311
456 940 14013 94 98 146 70 498 621 723 824 68 72 813
15063 195 242 346 63 467 502 75 645 765 (1000) 84 16150
421 537 17341 626 703 824 18127 87 491 515 40 (3000) 98
605 961 78 13027 III 32 201 6 494 93 (600) 618 (600) 673 78
(30001 732 36 874 909 42 60

20033 71 180 (500) 464 560 77 749 21217 317 477 629
613 43 65 702 25 924 28 83 2 2085 144 74 89 202 368 624 36
704 826 902 (3000) 22 (1000) 23010 68 (600) 124 202 19 81
(1000) 607 84 621 782 840 65 2 4043 (3000) 53 473 (500) 99
612 14 741 53 68 69 868 2 5 070 667 774 (3000) 887 2 6165
114 358 514 (1000) 50 606 783 2 7 079 128 (3000) 232 385 463
80 673 89 93 716 43 76 810 28 929 73 2 80C6 187 209 (600)
68 97 329 65 (600) 411 (1000) 629 728 (1000) 43 80 >500) 888
28196 279 80 99 366 460 636 870 86 (600)

3 0041 93 (3000) 94 162 66 360 63 (1000) 522 40 82 974 99
31104 80 302 95 403 >3000 ) 9 39 (500) 63 629 3 2 0 « 217 32
308 19 436 559 729 (10001 69 840 52 84 (3000) 3 3028 63 189
248 418 527 619 66 767 69 829 30 40 3 4 227 623 843 919 63
35111 (3000) 321 26 73 909 37 3 6 019 70 268 (1000) 79 332
418 78 90 621 823 946 87 , 600) 3 7 088 131 294 (600) 301 605
622 52 85 745 832 45 (1000) 46 82 938 3 S6S9 77 703 97 803
932 (3000, 34 (3000) 3 3305

4C0I4 28 (3000) 41 391 97 (600) 659 685 828 (600) 64 963
41144 307 37 432 37 4 2 045 141 62 220 24 (500) 87 423 574
(600) 612 718 4 3023 (1000) 82 242 68 682 (600) 649 856 66
984 4 4011 18 90 168 301 430 574 647 855 67 (3000) 45151
267 654 725 (500) 64 90 4 6 041 153 70 689 837 (600) 68 999
4 7050 147 4 8380 403 17 64 643 716 68 849 4 9038 148 633

50060 291 330 32 422 34 48 614 70 884 908 32 65 51020
637 656 918 (3000) 5 2478 696 619 (600) 83 708 76 99 (1000)
813 95 938 47 5 3006 66 63 83 103 91 335 70 698 765 818
5 4004 33 133 65 224 (500, 358 438 90 660 669 776 866 984
(1000) 5 5090 395 681 788 (600) 94 973 6 6094 190 (1000) 232
434 98 694 (600) 695 (1000) 986 5 7169 338 420 80 (600) 541
858 63 5 8 242 60 71 3) 0 558 626 76 720 SO (3000) 927 (600)
5 9081 (600) 134 206 18 380 691 639 709

6 0012 75 487 94 531 (500) 53 67 (600) 671 662 (1000) 98
922 61080 83 87 154 (1000) 87 469 696 (3000) 713 (1000) 994
96 0 2167 90 474 566 ( 1000) 621 78 731 60 800 77 6 3212
16 414 60 529 680 82 (600) 749 73 828 70 64084 1) 6 351 86
688 735 48 75 836 81 937 6 5034 107 (600) 201 693 834 6 6025
154 393 680 705 832 (1000) 86 998 6 7111 266 480 603 693
8 8037 65 63 76 165 206 94 331 90 (600) 452 513 95 (600) 688
68162 422 66 611 63 809 34 (3000)

7 0366 693 (1000) 654 710 32 (600) 965 71007 141 328
(600) « 7 619 72 909 52 1600) 64 7 2 053 100 67 220 459 603
40 814 39 99 961 7 3000 (600) 196 403 862 94 942 (3000) 68
7 4003 31 62 57 102 223 690 823 7 5 064 104 433 638 647 66
869 940 7 3041 132 75 268 76 348 (600) 82 484 (1000) 562 71
(1000) 640 43 7 7 089 208 375 662 626 27 28 774 867 938
7 8484 534 628 60 80 925 97 7 8590 (1000) 83 618 724 27
899 (2000)

8O069 183 209 362 57 62 443 44 (500) 49 91 626 823
81008 237 369 646 47 603 60 838 66 8 2 219( 1000) 348 406 44
552 94 660 846 65 60 900 17 8 3024 141 63 208 303 32 47
(1000) 640 83 668 (500, 709 884 977 3 4075 211 44 85 315 31
418 19 85 (10001 560 67 65 66 85099 (3000) 132 34 324 61
607 7) 3 933 8 S 058 297 669 600 4 (600) 779 (3000) 879 (500)
91 87160 290 474 521 (5001 86 690 (SOO) 705 8 8065 83( 1000)
466 61 555 745 65 94 8 S054 69 356 78 510 21 (600) 31 82
86 (3000) 601 747 006 33 83

SO073 (500) 249 601 672 90 824 64 921 91023 136 218
48 93 438 (1000) 74 638 (3000) 701 10 864 021 ) 6 65 219 43
68 326 40 81 639 701 63 70 959 73 (1000) B3106 224 (3000)
699 616 86 863 96 965 9 4017 43 90 230 76 322 42 435 43 687
649 760 986 9 5046 (1000) 621 746 949 9 6067 252 80 85 63
442 548 (1000) 60 61 637 773 93 812 17 953 9 7 034 236 43
(500) 630 52 (1000) 821 63 62 962 9 8098 238 315 41 416 726
634 9 9140 380 499 (1000) 646 64 814 959

19 9000 174 355 616 84 822 23 63 97? 110071 83 141 466
601 876 102006 321 418 (600) 695 765 10 3001 (600) 64 184

251 453 637 737 65 868 932 104049 63 324 40 647 603 89 355
84 975 IO5008 32 60 104 27 317 433 42 600 (500) 631 10 8 047
75 288 321 (800) 63 96 643 786 805 962 71 19 7 001 105 ( 3000)
260 61 342 (3000) 630 850 61 87 968 108136 234 483 874 815
109063 233 454 611 740 932

110137 274 354 68 565 910 111079 362 439 988 112296
432 60 667 887 89 940 113051 HO 87 330 572 660 92 867 94
114093 ) 66 314 68 543 903 115106 35 209 68 436 63 694 (600)
770 822 66 891 92 115019 1 « 70 522 43 666 (3000) 918
117036 (1000) 61 (600) 121 310 (10001 409 65 605 44 48 710 35
41 832 932 74 (600) 118106 63 220 304 549 119121 88 338
403 607 670 810 41

12O011 335 93 407 87 83 621 799 121096 107 23 262 67
302 65 616 720 (1000) 35 47 823 1 2 2223 42 ( 3000) 79 636 67
80 778 (600) 909 12 3 038 (1000) 40 209 447 541 756 819 38
124101 21 396 870 80 969 125168 89 (500) 276 400 (500) 99
626 91 853 91 12 61 59 (500) 230 90 (1000) 341 497 621 (1000)
86 639 63 735 (600) 97 127168 248 4 « 65 620 (600) 51 78
635 74 780 (600) 833 95 950 12 0013 45 66 79 169 (600) 289
450 72 636 602 12 G095 106 16 616 649 89 874 (1000)

13 0073 151 207 62 303 8 29 ( 5000) 416. 546 60 613 (600) 15
39 69 91 787 99 949 131071 219 347 553 818 916 1 32168
316 477 832 (600) 36 67 963 85 13 3213 45 75 (600) 313 634
608 (6000) 93 950 (1000) 134107 263 620 669 793 817 -tOO)
97 925 13 5 000 95 275 90 315 563 650( 600) 746( 600) 136119
267 (3000) 94 416 63 85 813 933 13 7 272 320 26 406 616 6) 7
60 83 (600) 961 92 138158 85 253 433 570 761 942 (1000)
139126 73 330 (500) 457 632 933 95 99

14 0240 411 658 719 25 141048 121 224 38 421 (600) 60
930 66 142027 310 19 32 62 « 8 60 562 957 143003 104
(1000) 431 659 SB 911 144111 74 283 322 38 61 400 646 (1000)
774 991 14 5 036 101 (1000) 233 397 633 13000' 817 27 14 5416
47 11 (1000) 694 (1000) 939 14 7 060 (500) « 7 84 615 636 809
(600) 148068 74 109 60 276 310 633 81 14 8022 127 314 413
(600) 64 624 47

150159 97 317 81 682 664 87 (500) 151190 433 82 643 44
724 919 27 83 15 2 039 38 122 (1000) 80 270 315 434 553 £61
15 3013 335 (1000) 53 442 (1000) 611 827 915 15 4002 274( 600)
356 419 ( ICC03 ) 50 62 731 809 98 15 5 039 483 93 604 49
(6001 £6 865 88 1 56141 43 (500) 96 404 664 644 860 89 911 (1000)
28 1 5 7024 113 61 297 404 620 693 710 63 15 0 010 185 299 314
464 625 (1000) 822 Ol 962 96 150 ) 63 72 783 876

1 00066 262 338 938 1010 ) 6 9? 287 646 76 77 96 988
102008 149 64 238 681 633 724 68 832 133628 904 104039
300 11 606 724 813 10 5 058 72 160 2) 3 316 SO (600) 66 633
830 927 16 6 022 800 74 820 1 6 7 014 171 97 292 643 880
16 8037 246 602 960 16 9049 122 204 331 485 647 770

170 ) 20 276 369 76 (600) 622 90 653 702 47 034 1 71007
16 138 633 840 1 7 2072 137 43 69 (600) 329 40 91 477 636
(500) 760 71 ( 10 0 0 0) 93 887 ( 1000 , 935 17 3089 269 340 47
83 425 69 734 174131 269 656 665 710 20 888 976 175109
39 212 304 74 (600) 441 64 (500) 653 810 935 17 6 007 29 89
281 641 870 993 (500) 17 7 036 74 207 76 86 319 32 638 662
68 700 97 802 178120 301 660 (600) 747 1 79107 66 290 425
638 78 7 « 842 933

180132 324 45 73 402 37 658 65 833 181240 437 646 89
722 965 ( 10 ODO) 102102 223 48 64 469 600 640 72 804 62
(3000) 960 183008 23 « 1 62 847 62 933 184447 48 (1000)
666 772 924 18 5 030 46 416 63 683 763 (500) 82 96 934 43
185051 64 194 233 534 85 659 18 7067 218 406 19 30 709 35
852 188087 233 93 362 77 86 (3000) 505 (1000) 26 809 954 77
92 189113 24 389 403 654 713 867 948 91

190070 106 421 95 636 700 876 191073 177 683 680 792
(600) 922 19 2259 76 (1000) 307 745 91 840 903 23 19 3038
248 49 63 78 752 (500) 812 (1000) 194 ) 31 509 79 619 795
917 (3000) 45 71 98 195132 63 73 362 698 711 923 45 19 S063
188 98 343 466 644 663 80 877 197198 289 348 472 74 699
611 860 930 19 8 051 273 84 345 434 75 625 876 199142 383 905

2 0 0083 162 607 90 7 « 604 58 90 944 (600) 2O1037 96
122 68 359 (600) 473 2 0 2 013 318 945 2 0 2967 124 234 67
(1000) 81 429 623 789 881 955 2 0 4112 19 62 64 94 376 422
69 71 72 99 503 2 0 5( 33 299 « 5 734 91 922 2 0 6242 (600)
677 883 980 33 2 0 7 009 135 42 60 62 323 60 476 6 )3 44 (3000)
723 69 2 0 6 069 141 206 31 325 (1000) 414 41 82 619 33( 500)
44 94 751 801 25 (600) 2 0 9199 357 444 669 647 831 32

21Q031 83 162 221 341 472 605 (3000) 92 211023 £06 308
86 (600) 454 938 (3000) 96 2 12094 193 392 411 34 541 46 49
732 33 923 60 80 21 3098 112 243 494 (10001 £91 625 64 775
832 949 76 21 4091 297 675 670 715 840 66 81 21 5036 (3000)
38 41 603 (500) 98 646 838 2 16021 35 73 89 214 485 683 94
( 1000) 905 32 2 17364 890 961 21 »039 1- 9 210 542 64
21 9 033 145 72 (6001 644 59 705 840 60 94 942

2 2 0071 83 (1000) 212 374 636 61 612 53 770 821 73
221096 376 621 37 85 729 (600) 87 905 222099 145 (600) 47
216 417 63 91 (600) 640 833 72 2 2 3027 82 293 643 818 (1000)
21 79 2 2 4358 469 602 68 631 800 941 2 2 5063 82 242 46
63 322 71 78 4 « 507 27 729 845 972 2 2 6109 280 ( 600! 305
27 684 (600) 720 60 817 954 2 2 7114 17 241 60 (600) 347 473
96 (1000) 546 605 715 23 69 2 2 8 009 127 73 644 786 70
2 2 9003 143 44 282 320 466 69 508 €93 725 904

230238 315 68 SO 423 663 673 746 603 2 31300 17 68
437 50 663 83 726 (1000) 817 34 (1000) 942 2 3 2132 243 373
434 61 672 706 52 2 3 3007 73 293 437 646 615 (500) 76 744
81 806 12

OerantworUicher iftei altem : Alkred Wielepp , Neukölln . Lür de » önferatenteU verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u - Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. BerlagsanftaU Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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Eingegangene Druckschriften .
Von der „ Neuen Zeit « ist soeben das 8. Heft vom Band des

34. Jahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben wir hervor :
Politisches Gewerbe oder weitgeschichtliche Bewegung . Von Friedrich Adler .
— Der Krieg und der Sozialismus . Von Gustav Eckslein . — Brauchen
wir eine andere Internationale ? Von Ed. Bernstein . — Der Einfluß des
Krieges aus die Entwicklung der Tarisverwäge im Hoizgcwerbe . Von
A. Neumann . — Zur Literatur über Polen . Von Dr . Helene Gumplowicz ,
— Literarische Rundschau : Ernst Drahn , Friedrich Engels als Kriegs -
Wissenschaftler . Von K. K. — Notizen : Die Volksanlcihc . Von a. h. —
Anzeigen ; Paul Ilmbrcit , Fünsundzwanzig Jahre deutscher GcwertschastS -
bewcgung 1890 bis 191ö . Helmut Lehmann , Wochenhilsc — Familienhilse
— Erziehungshilfe . Ocsterrcichischer Arbeiter - Notizkalender sür das Jahr
1916 .

Die . Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch -
Handlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise von 3,25 M. pro
Ouartai zu bezichen ; jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Heft kostet 25 Psennig .

Probcnummern stehen jederzeit zur Verjügung .

Tie Glocke . Sozialistische Halbmonatsschrift , herausgegeben von
Parvus . Hest 6. 25 Ps. — Verlag für Sozialwisfcnschaft , München .

Teutschlands Verletzung der belgischen Neutralität eine sitt -
liche Notwendigkeit . Von D. H. Kerler . 50 Pf . — Verlag H. Kerlcr , Ulm.

Lebenssucher . Roman von Lily Braun . 5 M. , geb. 0,50 M. —
Die dritte Kugel . Roman von L. Pcrutz . 4 M. , geb. 5 M. — A. Langen ,
München .

Wiking - Bücher . Bd. 12 : Der Schatz im Moor . Von W. Schaer .
IM . — Im Lande der Lüge . Roman von A. Zapp . IM . — Verlag
der Wiking - Bücher , Leipzig .

Geschichte der Kunst aller Völker . Von Geh. Rat Pros . Dr .
K. Woermann . 1. Bd. : Die Kunst der Urzeit , die alte Kunst Aegyptens ,
Westasicus und der Mittelmeerländer . 14 M. — Bibliographisches Institut ,
Leipzig .

Gerd Wullenweber . Die Geschichte eines jungen Arbeiters . Von
Jürgen Brand . Geb . IM . — Erinnerungen aus meinen Kindheits -
und Mädchenjahren . Von Adelheid Popp . Geb . 1 M. — I . H. SS. Dich
Nachs. , Stuttgart .

Von groflen und kleinen Spitibuben . ( Krim . - Rom. Bd. 93. ) Von
C. Schüler . 1 M. , geb. 1,80 M. — R. Lutz. Stuttgart .

Süddeutsche Monatshefte . 13. Jahrg . Heft 2.
1,50 M. Selbstverlag , München .

Der Weltkrieg und daS Schicksal der Juden . Von B. Segel .
1,50 M. — G. Stille , Berlin KW 7.

Neues Leben . Monatsschrift für sozialistische Bildung . Herausgeber :
R. Grimm u. I . Lorenz . Hest 10/11 . 00 Rp. — UnionSdruckcrei , Bern .

Das groflc Jahr 1314 —15 . Jahrbuch . 1 M. S- Fischer , Berlin ,
Bülowstr . 90.

Schwedische Stimmen zum Weltkrieg . Ucbersctzt von Dr . F.
Stieve . 2,10 M. , geb. 3,40 M. — Die Baltischen Provinzen . Von
B. Tornius . ( Aus Rat . u. Geistesw . 542. ) 1 M. . geb. 1,25 M. B. G.
Teubner , Leipzig .

Der Helfer seines Gottes . Roman von O. Enking . 327 S. B.
Easfirer , Berlin .

Plattdütsche Bolksböker . Rutgeben von ' n Plattdütschen Landes -
verband für Sle - wig - Holsteen . Hamborg un Lübeck. Heft 1 —6 . Einzelheit
20 Ps. H. Lühr u. Dircks , Garding ( Schlesw . - Holst . ) .

„ Rauken " , Bücher für die Jugend . Band 4: Die drei Diebe und
andere Erzählungen von P. Hebel . — Band 8: Die Fahne weht . Gedichte
und Erzählungen . Bündchen 30 Ps. Düsscl «Verlag , Düsseldorf .

Der weitests ist lohnend !

Günstige Kaufgelegenheit
in

Sehiihvaren !
Ol

( 0 Rabatt
laut VorzeigungorMlt jeder Käufer auf alle Waren

unserer Annoncen !

äja &~ Einige Beispiele : WW

Schwarze Damen - Schnürschuhe « « «
mit Lackkappe

. . . . . . . . . . . . .

05öU

Schwarze Samen - Scbnürsliefel « ,r
mit Lackkappe

. . . . . . . . . . . . .

Ö,Tr3

Diverse Lackhalbschuhe 4,85 - 3,95
Mädchen - u . Kuaben - Spailschnürstiefei

Restbestlinde 31 —35 ß�O 22 - 30 0,45
Herren - Schnürschuhe mit Lackkappe . . 11,45
Schwarze u . braune Einderstiefel

0 „ c
bis Größe 22

. . . . . . . . . . . . . .

Z�U

Plüschpantoffein für Damen . . . . 0,98
Großes Lager in Kamelhaarschuhen

und Turnschuhen etc .

Beschränkungen in Abgabe von Quantitäten vorbehalten .

Keiner versäume zu gehen nach

ISehuhbansKiinlzeMi
iäroße Frankfurter Str . 83

Ecke xnarsillusstraUc

Zu allerbilligsten Tagespreisen empfehle in allen

meinen Verkaufsstellen

Butter , Lier , Käse
Ktarmeladen

und andere Kahrungsmittel

J . F. Assmann
Butter - Großhandlung .

35 Verkaufsstellen in Groß - Berlin .

Klnmtn - und {uauitiiiidrrri
m Robert Meyer ,

9
Schaa-
lensler Carl Zobel

9
Seban -
ienster

121 Köpenicker Straße 121
Eckhaus Michaelkirchstraße 9 —10 .

Herren-, JDnglings
und

Sonntags nur von 12 —2 Uhr getUfnet !

f Rester -
Handlung .

Twill - Kammgarne , Garbadina ,
blau u. farbig , Meter 3,00 an

Mod. Kostüm - u. Rock¬
stoffe , 130 breit . . 2,25 „

Mäntel - , Kleider - und
Blusenseid . ,doppeltbr . 3,50 „
Plüsch , Astrachan . Sammet ,

Krimmer , sehr billig .
Reste zu Herren - und Knaben -

Anzügen spottbillig .

Konfektion
Gelegcntaeltsk &afe :

Ulster , Jacketts . . . 10,00 an .
Plüsch - und Astrachan - Mäntel

sehr billig .
Kostüme ) große 15. 50 an
Röcke / Auswahl 3,50 „

Kindermäntol sehr billig .
Gediegene MaBanfertlgung .

Paul Karle ,
Warschauer Straße 18.

Uenbekleidung
fertig und nach Maß .

Jnh . : P . Golletz
Maria un enstr . 3 . Tel . Mpl. 346

Soldaten -

Sprachführer

Oeutsch - Zranzösisch
Oeuisch . polnisch
das Stück zu 15 pf .
Deutsch . Italienisch
Deutsch ' Englisch
Deutsch . Russisch
das Stück zu 20 pf .

Porto je Z Pf .

kittiige�glötlMlstks
Alle Größen , auch für sehr korpulente
wie überschlanke Herren , stets am Lager .

Sehr billige , aber feste Preise .
Werkstätten Im Hause . — Ankleidezimmer In je der Abteilung .

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang .

Gr. Stofflager für Maß-Anfertigung .
Staatspreise . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

jiächgrei ffordsiernE

Bbckor - und
Koniiltorefen ]

Inh . Gast . Müller
Pilialep im ttBden. Osleg p. ümqcbnpr}!]

Stralauer Alleo ' JSC
Milch, Frühstück fr .ns. j

Oezugsciu eilen - Verzeichnis

Berlin - Osten
Erscheint wöcbentlicli einmal . r. üntemtebBnile Geschäfte empfehle » sich hei Eickänfen

Buchhandlung Vorwäris
Berlin SW . 68 , Lindenstraße 3

K

t ? ktiZkloi », Llon , Kks « . , , . .

!-k. I Mewiio , » FlUiiil"
Uhren und Goiduiaren !

- Fleisch u. Wurstwar .

ml Zeröe Frankfurter
Allee 166.

Tälfilw iden,eld 7-

iiflw . Ofisoiifan

urst - Spezialgesch

gJliiiSF57

ipe' . . . . . . .kolöii ist waren

sr|äEricIi Barlscti , ßerÜD
r 1 ! I.g öLandsbergcrAllee 49,Eberty

N 1 5tr . 2, Landsberger Allee 58.

Joli . PielscliS�ir

Pholograph . fltellers

Haynn , Frankfurt . Allee 92
geg , Rlngbnh . Frankf . Allee .

Th U/nn7nPDh- 0. Zösclike,Andreas - C
liiiTrullZuiatr . 28 » AndmsplatzL

Otto Friede
y Uhren and Goldwaren

1(1 Gollnowstraße 24.

yiÄrBSi ,

Haltee - uersanu R

ii

I Warenhäuser [
, ' »ubargtr WsrenhmMu Flcmminj]
ÜAIt- Stral » II . Vorr. -L«! . eri. t "„l

Bei oemeiDsamem Bezug
Preiserraässlgung

Berlin , LOtzowstr . 94 .
Verlangen Sie Preigliste .

" MeiTsclÄusen

l Adler - Apotheke ||

Die Dosis ReM ist ein inserot im „Bezugsquellen -iferzelclinls"

Pen Genossen im Felde

ist es Bedürfnis , Uber das politische
und organisatorische Leben in der
Heimat stets unterrichtet zu sein .
Darum sendet ihnen regelmäßig

die Neuerscheinungen
der parteigenössischen Literatur
des Krieges . Sie sind zu beziehen
durch die Zeitungsausträger oder

direkt durch die

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS
BERLIN SW . 68 , LlndenstraBe 3

Aeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .

s .

4 .

4 .

&.

c .

Ccntrum : Albert £> a b n i s ib , Ackerstr . 174 , am Koppenplatz . Geöffnet
von 11 —Ift , und von 4ftz — 7 Ilbr .

2 . tiValilkrels : S. und BW. : G u st a v Schmidt , Bärwaidstr . 42,
an der Gneiienanstrasie . Geöffnet von 11 — l1/ , und von 4' / , — 7 Ilbr .

alilkreim : St . Fritz , Piinjenftr . 31, Hos rechts Part . . Geöffnet
von 11 —1' / . und von 41/, —7 lihr .

nlilkreln : O Ii e n : Rodert W en g e I §, MarkuZstr . 36. Geöffnet
ron 11 —1H, und ron 4' / »—7 Ilbr . — Karl Melle , II elerSburgerpiatz 4.
( Laden ) . Geöffnet von 11 —Ift , und von 4 ' /, —7 Uhr .

V ul > lkrrl > . Südosten : Bau ! Böhm , Lausitzerplatz 14/15 .
Geöffnet von 11 - Ift , und von 4' /, —7 Uhr .

� »i ! ll . , - ri >- . Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12 ( Hof) . Geöffnet
von II —Iftz und vru 4>/ »— 7 Ubr .

« lilKrcis ( 9i < inbit ) : Snlomon Joseph . WilhelmShavener
Sn oje 48. Geöffnet von 11 - 1 ' / , und von 4' / , — 7 Ubr .

V , « «: >, ix ; I . H ö n i i ch . Müsterslr . 34a Ecke Ulrechter Str . , Laden
Geöffnet von ll —l ' l , und von 4' / , — 7 Uhr .

1 « irtiiilalri in i 4 i iii » Iii » i VorMnei « : A. Wolgast
Wallstraffe 9. Geöffnet von 11 — l ' /j und von i ' 1, —7 Uhr .

Gesundbrunnen : Fi ich et , Bastiansir . 6, Laden . Geöffnet von
11 — Iftz und von 4ftz —7 Uhr .

hieb i>ii buuser Vorstadt : Karl R! a r s , Greifcnhagener Str . 22.
Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4>/z —7 Uhr .

■Ädtzer�bol : Karl S ch w a r z l o | e, Lismarckstr . 28. Geöffnet von
7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

A lt - G lieiiiel . e . l alkenberg : Wilhelm Dürre , Köpcnicker Str . 0.
Ii auii seliuleim cg : H. Hornig , Marienthaler Str . 13, 1.

Iternu » , Itdiitgental / Zepernick , Schönow , Schön
brück und Buch : Heinrich B r o s e , Mühlcnstr . 5. Laden .

Itohnsdort : Paul Genjch , BoHnsdorj , Genoffenschastshaus -
„Paradies " . �

Ehnrlotlcnbnrg : Gustav Scharnberg , SejenHeimer Str . I. Ge -
öffnet von II — l1/ , und von 41; , — 7 Uhr.

Elohwnlde , Schmöckwitz : Oskar Mahle , Bismarckstr . 4.
Erkner , Xen - ZIttan : G u b e I a , Waldstr . 11.
Eredersdorl - Eetershnxen , Egxorsdorl : Uffenwasser ,

Petershagen .
Eriedenan . Wtexlltz , stickende , OroB - Elchterfelde ,

Eankwltz : H B e r n i e e , Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —Iftz und von 4' /, —7 Uhr .

Eriedrlchshagen , Eichten an , Rahnsdorf , Schönelchc «
KJ . - Schönebeck : Ernst Wertmann , Friedrichshagen , Köpe "
nicker Straffe 18.

Grünau : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
• Johannisthal , Rudow : Max G o n i ch u r , Parkstr . 23
liarlshorst : Hermann B i l I i n g , Dönhoffstr . 28.
Itönixs - � usterhausen , Wildau , Xicdcrlehme : Friedrich

B a u in a n ii . Luckenwalder Straße 5.

Köpenick : Emil W i ff l e r . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr .

Eichtenber « ; 1, Eriedrichsfeide , Rohenschönhoiiscn :
Cito Settel , Wartenbergstraffe 1 ( Laden ) . Geöffnet von 11 — 14/ , und
von i ' /z — 7 Uhr .

Elchtenberg II , Knmmelsbnrjr . Stralau : 8t. Rosen -
kränz , 8Ill - Boxhagen 50. Geöffnet von ll —l ' l , und von i ' 1, —7 Uhr .

Jlahlsdorf , Kaulsdort , Uiesdorl : P. Hepberg , Kauis -
dors . Ferdinandstraffe 17.

Jlarlendorf , llluricnfeidc : Llugust L e i p , Ebauffeestr . 29.
�enenhagen , Iloppexarten : Gustav Bergmann , Königsallee

Ecke Gartenslraffe .
ZteuköIIn : M. Heinrich , Neckarstr . 2. im Laden . Geöffnet von 9 —2

und von 4 —7 lihr ; Neukölln . Britz : Rohr , Siegjried straffe 23/29 .
Geöffnet von II — l ' l , und von 41/, — 7 Uhr .

Xiedcr - Schöncweidc : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .
> owawes : Karl Krähnberg , Friedrichlirchplatz 27.

Ober - Schönewcide ; Alfred Bader , Wilbelininenhofstr . 17, Laden
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Eankow , X ' iederHchönhansen , Wordend , Erz . Ruch
holz , Rlankcnbiirg : R i ff m a n n , MüHlenstr . 30. Geöffnet
von 11 —l ' /j und von 41/, —7 Uhr .

Reinickendorf - Ost , Wilheliusrah und Schönholz ,
P. G ii r j ch , Provinzslr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 — 14/, u. 4 ' /, —7 Uhr

Schenkcndort b. Königs - Wusterhausen : Chr . H a n t s ch k e, Dorfstr . 10
Schönebers : Wilhelm Bäumt er , Marlin Lutherstr . 09, im Laden

Geöffnet von 11 — l1/ , und von 4' / , — 7 Uhr .
Spandau , \ onnendaniiu , ' Staaken . Secgrofeld und

Ealkenhagcn : Schumacher , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abendS .

leget , Borsigwalde , Wittenau , Waidinannslnst ,
llcrnisdorf . Rohen • A' eucudorf , Itirkenwcrder ,
Ereie Scholle u. Reinickendorf West : Baut Kienait ,
Borsigwalde , Räujch straffe 10. Geöffnet von 11 —i1/ , u. von 41/, — 7 Uhr

Teltow : A. Schutze , Lindenstr . 17.
Tcinpeihof : JoH . Krohn , Borusstastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz , Kiespolzstraffe 412, Laden . Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Weibensec , Meinersdorf : Gust . R o ff k o P s , Berliner Allee 11.
Wilmersdorf , Malensee , Schmargendorf : Paul Schubert ,

Wilhelinsaue 27.
Zeuthen , Allersdorf : Wilh . Schulz , Zeuthen , Ziethenstr . 16.
ILossen : Rönnebeck , Stubenrauchstr . 27.

sämtliche Parteiliteratur sowie alle wiffenschastlichen Werke werden gelieser :
Sonntags sind die Ausgabestellen geschlossen .



Süll

Angebote für

i Liebesgaben
Mil - Taschenmess . st . 48 , 75 I68

MilitSr - Essbestecke . . . s». 38 1' » l95

Militär - Dolche . . . stnck 196295375

Taschenlampen�pVl80 2° ° 280 3° °

Zigarrentaschen si «>di >üi, - ° 98 ?>

Brieftaschen st 48 , 98 I48 195

Kopierstifte st . 10, 1 5, 18, 25 pt .

Bleistifte . stuck 5, 8, 10, 15 p»

Eeläpostkartons i » cii . <?ksz »c» » p«. »»»! «»

Eelclpostdriefe, - karten , - knverts

ÄiHt - Taschent ' ÄM�st 95 pi .

Milit . - Taschent . KStÄ 20 , 40 Pf.

Seidene Kopfschfitzer . . . . . . . I95

Militär - Pulswärmer . . .

. . . . . .
I10

Militär - Leibbinden . . . . . . .225 3° °

Militär -Lungenschfltzer . , . I98 2n

Militär - Schals ext » tt »M . . . . . . 2 75

Mil . - Hosentr . 95 pt . I25 1 50 1 95 280

Milit - Halsbind . 70, 80, 90 p. I28

Präpar . Fußschlöpfer wda"hT p » » 240

Fußschlflpf . S' ÄreP - Oa pt . I68

Fußlappen . . . . p « « 45 , 60 , 65 Pf.

Zahnpasta . . . . . . . . ve . e 30, 60 Pf.

Zahnpasta . . . . Tobe 50, 60, l00

Zahnbürsten . stnck 18 , 2 5 tu . 75 rt .

Seifen — stnck 15 , 25 , 28 , 30 rt .

Seifdosen . stuck 30, 35, 40 , 65 rt .

Frostbalsam . . . . . . .

. . . . . . . . . .

40 Pf .

Vaseline . . . . . . . seheehtet 10 , 20 Pf.

Lanolin . . . . . . . sohxohtei 1 5, 25 rt ,

Sch weiss - u . Wnndpuder 25 Pf .

Taschenspiegel u. Taschenkämme

stuck 10 , 15, 25, 30 , 50 pt .

Kerzen mit Halter 70 rt .

Rasierapparate stek . I28 178 245 298

Rasierklingen . . . . .v- t . e ° - 100278

Abziehapparate 75pi . ,195

Warenhaus

Mini St
Chausseestr . 70 - 71 ♦ BERLIN N ❖ Chausseestr . 70 - 71

m

Besondere Vergünstigung !
Um unseren Kunden Ersparnisse fOr Liebesgaben
zu ermöglichen , verabfolgen wir in diesem Jahre

UetoMben
Diesen erhält jeder unserer liunde - k

in der Zeit von

Sonnabend , den 20 . November er . ,
bis

Sonnabend , den 4 . Dezember er . ,
bei einem EinKaui

vonM . 5. " " von M. 10 . " " von M. 20 . " "
Im Werte tob Im Werte tob Im Werte tob

0 . 25 m. 0 . 60 m. 1 . 25 m.
Die Ausgabe dieser Bons erfolgt nur am

Tage des EinKaufs , und zwar an der Spar -
martten - Ausgabestelle gegen R & cKgabe
des gestempelten SparmarKenbons .

Trotz dieser Vereanstieuna verabfoieen wir

— wie Qblich — unsere Rabatt - Sparmarhen .

Di . LiebesgabeB - Bea . werden aa Jeder Kax . in Zahlting genommen .

Angebote für

Liebesgaben

IMmiiMI n. Konsemen

Oelsardinen v« . - 45 . 50 , 70 I80

Aal in Gelee . . . . . . »<>--> 90 I38

Wicking Sild . . . . . . . . . d ™« 80 pi .

Heringe i . o- i . v ° - c 95 pi .

Gabelbissen . . . . . . . . . . Dose 60 pt .

Feinste Leberwurst . . . . . . vc - « 1 °

Marmeladen �. " /c . IrttS 95 rt .

Marmeladen >« » » « » . ouschen 1 5 pt .

Kunsthonig . . piket e». i Pfnnd 50 Pf.

Kondensierte Milch i . Tuuen . Tute 50 pt .

Bouillonwürfel . u stuck 30 , 40 rt .

Tp ( « . Rnmhpn Merke „ Tee Kanne "
lee - DOHlDen gemahlener Tee mit 1 ft

Zuoker Im Aulguaabeutel . Stück K V Pi .

Diverse LikSre 1 28

Diverse Liköre pT00 . 0t & l20

Thorner Katharinchen . . Paket 45 p( .

Nürnberger Lebkuchen . Paket l00

Prinzess - Kuchen . . . . . . Pake , 85 rt

Mignon • Kuchen . . . . . .Paket 90 pf .

Schokoladen - Kuchen Paket 45 , 85 pr .

Halloren - Kuchen . . . . .Paket 50 pt .

Melange- Kuchen . . . . . . Paket 45 pt .

Verschied. Honigkuch . Pakat 18, 35 pt .

Schokoladen - Tigerzungen,
- Herzen, -Bretzeln , Steinpflast. ,
braune Kuchen, Mandelschnitte .

Braune Honignüsse . . . pmnd 80 pl

Dresdener Pfeffernüsse . Pfand l00

Hallesche Gewürzplätzch. pf - nd l20

Bollhagensche br . Kuchen Pfand 1 60

Nordische Würfel . . . . .Pfand 200

Cakes 75 pt . I28 1° °

Malzbonbon . 50, 95 Pf .

Schokolade in Tafeln

25, 30, 35. 50,60,70 , 75 rt .

6 StUek

55
pt .

Site Motm und ürompfe

Damen • Handschuhe
Trikot !n!t.°' l.b,.n.tt?r. �. ' ". "r. ' . ' pair 45 Pf Wolle xe- trlekt . baut . . . . . . .Paar 65 Pf

Trikot r"Tbea' . lf ?0t. a. >. >" . f . pllt 68 Pf . Lammleber färbt » a. »cbarar . Paar 1 . 65

Wasdileber SÄ « . jmZmp . 75 pf . Ziegenleber i > • » # « Farben p. . r 2 . 95

Trikot Ä f?. Bp0»r 95 pf . Kinberhanbschuhe ÄTfp ! 65 pf .

Herren - Handschuhe

TrikOt mit angerauhtem Futter . Paar 75 Pf. Militär Jtrfc'L' t4" . T�' I�' rfar 1 95

Militär f . . dgr . a. Trikot m. Fu « . Paar 95 Pf. Militär « tler� . 2 . 10

Militär Äd ! V . ? . c " ! p . « 1 . 10 Militär '. *' cb ' bmaa' P% 2 . 95

Militär f . . dgr «u te . tri «kt . . . . Paar 1 . 65 Binder - ' ? » ! » �. - " . «. �r 45 Pf .

Ferannvortlicher Redekteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Iür den Snseratenteil vertmtw . : Th . Glucke . Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt , Buchdruckcret u. « erlagsanstalt Paul Singer Sc Co , verlw SW .
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